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®1 Reichspräsident hat «ms Vorschlag der
o«„ ü£®' et,,n ß ora Freitag den Gesetzentwurf

Wafscnmißbrauch aus Grund von Art . 48
S Verordnung in Krast gesetzt.

*
n, . ; ? er Reichspräsident hat an den Oberbürger -
a« sfr 00tt Koblenz ein Beileidsschreiben und
Richtet

6c ' rc ' te Rheinland ein Dankschreiben

» *
#prti ^w Reichstagsgebäude haben am Freitag

Ichtedene Parteisttzungen stattgesunden .

. &' c . "Landvolk - Nachrichte»" mitteilen ,
»e , Reichsminister Dr . h. e. Schiele gestern sei-

«Austritt aus der Deutschuationalcn Volks -
st erklärt . Minister Schiele dürste der«Ndvolkpartei beitreten . Mit ihm dürsten sich

>e >tt» en landwirtschaftliche » Abgeordneten ,
, ,s .?us der Deutschnationalen Bolkspartei aus -
»nu/ 'd^it sind , gleichfalls der Landvolkpartei
;..^ " eßen , um die politische Einheitsfront des^»ndvolks herzustellen .

^
Im englischen Unterhans wnrde das Gesetz

2?«
' ' *tt Staatshaushalt in dritter Lesung mit
gegen 186 Stimmen angenommen .

* *

(u x) tt Aegypten hat die Wasdpartei in einer
. „̂ eimsitzung beschlossen , morgen in Kairo«acrhalb des Parlamcntsgebändcs eine Par-
^ .̂ »tssitzung abzuhalten . Die Negierung

rde axsxA unternehmen , um diese Sitzung zu
. ' hindern , und es bestehe die ernste Gefahr" »<* Zusammenstoßes .
9\ *

Bereinigung der indischen Textilwaren -
Iltiii . ^ Bombay hat beschlossen , ihre Ge-
iJÜ £, aus unbestimmte Zeit zu schließen, um^ Boykott dnrchznsühreu.
, *

ja In der Nacht zum Freitag wurdc aus Ber -
z-^ ug des Kownoer Kommandanten Professor. »ldemaras verhaftet und nach einem Gut imte,s Krottingen verbannt .

* « *
fo. ,? ach Meldungen vom Europaflug sind die
fi&J » &cr Thor » nnd Bntler , sowie der Deut -
hat« k nachdem sie in Prag kurz gelandet
^s« i gestern abend gegen 5 Uhr ans dem
(.JWatz Breslau -Spandau eingetroffen . Sie" enken , in Breslan über Nacht zu bleiben .

* *
Der Amerikaflieger Wolf Hirth und sein

g^ ^ ter sind Freitag vormittag in Croydon

1̂ " Neurode find bis Freitag früh weitere
9

0 Todesopfer aus dem Kurtschacht gebor -
> - Nur ein Bergmann liegt noch unter den
Emmern .

^ ie vorigen Woche im Atlantische »
>e» »? von einem britischen Dampfer gerette -
iL Passagiere und Mannschaften des brennen -
„es. deutsche » Dampfers „Targis " wurden

? auf der Höhe Cowes Noads vom Lloyd -
tturfi „Bremen " übernommen und werden" Bremen gebracht werden .

N -ihereS siebe unten.

^er türkische Keldzug
gegen die Kurden .

V&T3 London , 25. Juli .
berichten aus Konstantinopel : Die

^ 0,e des türkischen Feldzuges gegen die
ist beendet . Den Uebersällen persischer
auf türkisches Gebiet wnrde ein Ende

'tea und die Aufstände nördlich des Man -
Z!^ i/vwie die Unruhen in anderen Teilen von
Pla^ ^ kestan wurden unterdrückt . Es ist der
dir ^ ° aß die aufständischen Kurden wirklich in
''tötii e zu sein glaubten , die Türkei zu be-

einen unabhängischen kurdischen
te*t <4U proklamieren . Dieser Plan ist geschei-

freilich sind sie noch nicht geschlagen. Die
iw £ Phase des , Feldzuges entwickelt sich um
kisch. , rg Ararat als Mittelpunkt . Die tür -

Behörden erwarten , daß die militäri-
ftethff ~ ferattoitett in dieser Gegend bis zum
feiMe

ir dauern werden . Aus dem Ararat und in
""fit* Umgebung haben sich mehrere Tausend

° lschc türkische Kurden in fast uneinnehm -
^ iellungeü festgesetzt . Sic werden durch

^ e,ix^ . . aus Persien unterstützt . Der türkische
^ »fter ' der sich in dieser Gegend auf einen
Uz f£.e '1 Feldzug vorbereitet , hat nicht weniger

0 Soldaten und Gendarmen mit 100

Italien weiter heimgesucht .

Noch immer Erdstöße im Süden . - Bis jetzt 2200 Tote .
Wirbelstürme im Norden .

»»eugen in Wan und Bayazid znsamincnge -

# Rom . 25. Juli .
Die Zahl der Todesopfer des italienischen

Erdbebens , die nach den letzten offiziellen
Mitteilungen des italienischen Annenmini -
steriums 2200 beträgt , wird sich wohl im
Verlause der Ausränmnnasarbeiten in den
zerstörten Gebieten beträchtlich erhöhen .
Es wird noch mehrere Taae danern , bis die
genaue Zahl der Opfer festgestellt ist . Es
wird damit gerechnet , daß über 3000 . viel -
leicht sogar 3500 Menschenleben vernichtet
worden sind .

Weitere , wenn auch kurze Erdstöße in Süö -
italten halten die im Freien und in Zeltlagern
kampierenSe Bevölkerung immer noch in Angst
und Schrecken. Die Hilfsaktionen funktionieren
tadellos . An den Ausgabestellen stehen die
Menschen zu Tausenden Schlange - Der Anblick
der zerstörten Orte , der nächtlichen Lagerfeuer
erinnert an Krieg . In den entlegenen Dör -
fern hört man unter den Trümmern begrabene
Menschen wimmern und es spielen sich noch
immer entsetzliche Szenen ab . Zum Glück sind
die Wege und Bahnstrecken intakt geblieben ,
so daß die Unglücksstütten rasch erreicht werden
können . Nicht weniger als 00 000 Ueberlobende
müssen im Hauptbebengebiet uirferstiitzt , ver¬

bunden , verpflegt nnd mit Nahrnngsmitteln
versorgt werden . Militärambnlanzen und
Htlfsspitäler wurden eingerichtet . Medikamente
aller Art in großen Mengen herbeigeschafft.

Den traurigsten Anblick bietet
Melfi .

das ganz wie eine völlig zerschossene Stadt ans -
sieht . Bis ktzt . sind 150 Leichen im Dom von
Melfi eingesegnet und zur Bestattung frei -
gegeben worden . Da der Friedhof von Melf :
die Toten nicht fassen kann , mußte ein Zug mit
der traurigen Last von 200 Toten nach Potenza
geleitet werden . Man fürchtet , daß ans den
Trümmern , beOnders in den bis jetzt nur
schwer zugänglichen Dörfern , noch eine erheb -
liche Anzahl von weiteren Opfern geborgen
werden müssen. Aus allen Gemeinden wird
gemeldet , daß die Häuser , soweit sie dem Erd -
beben nicht sofort zum Opfer gefallen sind , viel-
fach von Einsturzgefahr bedroht und damit nn -
bewohnbar sind . Auffallend viele Kirchen muß -
ten wegen Einsturzgefahr geschlossen werden .

Ein erschütterndes Bild bietet der Friedhof
von Ariano . Hier hat man die Leichen in Fa -
miliengruppeu niedergelegt , während daneben
die Zimmerleute an den Särgen hämmern .
Unter einer schmalen Decke , die die Gesichter
und Füße der Toten freiläßt , liegt eine junge
Mutter mit ihren vier Kiudern und davor hockt
der Ehemann in stummer Verzweiflung . Ein
Gutsbesitzer gräbt mit Hilfe seiner Fran seine
zwei kleinen Kinder aus , die unter den ein-
gestürzten Mauern des Hauses begraben sind .
Mit Ausbietung aller Kräfte arbeiteten die bei-
den Ehegatten bereits zwanzig Stunden , ohne
sich mehr als einen Augenblick Ruhe zu gönnen .
Zwei kleine Särge stehen schon bereit , um die
Leichen der Kinder aufzunehmen « Endlich um

2 Uhr morgens erscheint eine kleine Hand unter
den Trümmern . Die Frau stößt einen ver -
zweifelten Schrei aus , aber beide Eheleute ver -
doppeln ihre Anstrengungen und befreien
schließlich die verstümmelten Leichen ihrer Kiu -
der . Auf Schritt und Tritt wiederholen sich
solche furchtbaren Bilder . Das Elend und der
Jammer ist unbeschreiblich.

Wirbelsturmkatastrophe in Venetien
WTB. Treviso . 25. Juli .

Ein heftiger Wirbelsturm , der in einer Aus -
dchnuna von etwa 40 Kilometer die Strecke
Sufegana —Priula —Voipago del Montello —
Montebelluna heimsuchte, richtete schwere Ver -
heerungen in den Orten Bareo di Susegaua .
Mervefa , Selva und Volpago an . Zahlreiche
Häuser stürzten ein . Bisher find 22 Todesopfer
und eine grpße Anzahl Verletzter zu beklagen .
Doch befürchtet man , daß die Zahl der Opfer
noch steigen wird . Truppen find abgegangen ,
um sofort die Hilssmaßna -Hmen einzuleiten .

Einige der Dörfer , die erst nach dem Kriege
wieder aufgebaut wurden , sind in Trümmer -
hausen verwandelt . Jahrhunderte alte Plan -
tagen wurden von dem Wirbelstnrm verwüstet ,
T e legraph enftaugc n wie Strohhalme nmge -
knickt usw. Unter der Bevölkerung verbreitete
sich eine immer steigende Panik . Besonders ge-
litten haben die Vorstädte von Nervös « , wo 40
Hänser, die noch vom Kriege übrig geblieben
waren , vollständig dem Erdboden gleichgemacht
wurden . Etwa 200 Häufer sind zerstört . Zur -
zeit wird an der Bergung der Leichen nnd an
der Herstellung der Leitungen gearbeitet .

Ans dem D o l o m ite n g e b ie t werden
ebenfalls schwere Stürme gemeldet , die von
heftigen Hagelschlägen und Schneefällen be -

gleitet waren . Die Gebirgsflüsse führen alle
Hochwasser nnd es besteht Ueberschwemmungs -
gesabr . Auch die Etsch ist bedenklich gestiegen .

Erdstöße auch in Bmgarien.
TU. Sofia , 25. Juli .

In der Nacht zum Freitag wurde das bul -
garische Grenzgebiet durch eine Anzahl von
Erdstößen erschüttert . Sechs Häuser wurden
dabei beschädigt. Nähere Meldungen liegen aus
diesem Gebiet , das sich seit der großen Erd -

.bebenkatastrophe von Philippopel 1028 nie
ganz beruhigt hat , nicht vor . Die Erdstöße wa -
ren im alten Zentrum Orschaff-Skobelwo am
stärksten.

Llnd in Mexiko .
WTB. Mexiko , 25. Juli .

In Pinotesa im Staate Oaxaea wurden
gestern abend mehrere Erdstöße , denen ein
unterirdisches Rollen und wolkenbrnchartiger
Regen vorausging , verspürt . Die Bewohner
stürzten , von einer Panik erfaßt , auf die
Straßen . Todesopfer werden nicht gemeldet .

Blick aul Arnalfi . Partie an der Porta Nolana in Neapel ,

In der Heimat
der Lappomänner.

Von '
Christian Silesins.

Helsiugfors , Anfang Juli .
Nach Nordosten zu . im neuen sinnischen Reich,

ist Europa recht schnell zu Ende . Nach Heising -
fors mit seinem internationalen Leben und
Treiben Wiborg , das , beherrscht vom deutschen
Element , still und bescheiden hinter Schären und
Buchten malerisch hingebreitet liegt . Dann
Nyslott , die Stadt der trutzigen Olofsbnrg ,
und weiter nordwärts , immer finnischer und
echter werdend , immer kleiner und unfchein-
barer , die Städte Knopio , dann Vala . und wei-
ter die weltberühmten Stromschnellen des
Onlnflnsies hinab Uleaborg : Kemi am breiten ,
träge dahinströmenden Kemisluß und schließlich
hoch oben unterm Wendekreis Rovaniemi .
Nnrmehr ein größeres Dorf mit vielen bunten
Läden nnd von Stand zu Stand wandernden
Straßenhändlcrn . Dann aber ist Europa
z u E n d c . Unwiderruflich . Was dann noch
kommt , ist eigentlich nnr ein schöner, wunder -
schöner Rahmen , der das Gemälde Europas
schmückt, der das Bild abrundet und es ab-
grenzt gegen die öde kalte Wildnis der Arktis .

*
Es war 10 Uhr abends , als wir in Rovaniemr

das Postanto bestiegen , um der Mitternachts -
sonne entgegen zn fahren . Auf der schlechten »
zerfahrenen Straße rattert der Benzwagen da-
hin . Vor uns liegt endlos sich dehnend wie ein
leuchtendes Band die Straße , die stracks in die
golden strahlende Sonncnscheibe hineinzuführe »
scheint,' rechts und links umsäumt von dunklen
Tannenwäldern , deren Einförmigkeit hier und
das leuchtende Weiß einzelner Birkenstämme
unterbricht . Mitternacht . Es ist . als ob die
Zonne am Horizont entlang liefe , statt daß sie,
wie wir es gewohnt , gehorfam untertauchend
hinter ihm verschwindet . Endlos laug sind die
Schatten , die die Gegenstände werfen . Mit -
ternachtsfonne ! Sie erzeugt eine eigene
Stimmung , sie färbt die Gesichter gelblichbleich»
sie scheint kalt und fahl und leuchtet doch.

Ab und an huscht zur Seite ein einsames
Blockhaus vorbei . Trotz der nächtlichen Stunde
steht der Bauer draußen , wartend , daß ihm die
Zeitung aus dem Poftauto flatternd entgegen -
liegt . Denn lesen können sie hier alle und sie
machen auch alle Gebrauch davon : davon zeugt
der mächtige Stoß finnischer Zeitungen , den der
Begleiter des Kraftfahrers neben sich auf dem
Polster liegen bat .

*
Mit vorrückender Zeit wird es empfindlich

kalt . Endlich eine Ruhepause . Mollige Wärme
empfängt uns in dem sauberen , gemütlichen
Häuschen , das wir betreten . Der unvermeid -
liche Kaffee kommt . Man trinkt hier in Finn -
land unermüdlich von früh bis spät Kaffee . Ich
habe es bis auf elf Male an einem Tage ge -
bracht . Aber immer und überall ist er würzig
und duftend , kredenzt in sauberen , blanken
Tasten . Staunend hört die Wirtin , daß ein
saksalainen , ein Deutscher , unter den Reisenden
ist , Schnell ist eine Anknüpfung gefunden , und
sie zeigt mir voll Stolz das kleine Anwesen .
Die Wände der Zimmer weifen rauhe , unver -
kleidete Balken auf . die Ritzen mit braunem
Werg verstopft . An den Wänden entlang
stehen breit und behäbig bankähnliche Truhen ,
die in ihrem Innern die Betten bergen . Des
Nachts dienen sie aufgeklappt und auseinander -
geschoben als Schlafftätten , bequem nnd warm .
Ein paar Bibelsprüche , oft kunstvoll gestickt , ein
Kalender und sehr häufig noch eine Landkarte
bilden den einzigen Schmuck der Wände .
Saubere Gardinen decken die Fenster und
machen den Raum behaglich und freundlich .
Drüben jenseits des Flures , liegt ber Küchen-
räum . Ein mächtiger , viereckiger Herd , über
dem das rußgefchwärzte Kaminloch gähnt . Blitz -
blankes Knpfergefchirr an den Wänden , ein
Schrank , ein Tisch, eine Bank und ein paar
Stühle , und schon ist die Einrichtung vollständig .
Draußen , abseits vom Wohnhans , liegt die
fanna , die finnische Badestube , die in ganz
Finnland in keinem Hause fehlt und in der sich
des Sonnabends bie ganze Familie mit dem
Gesinde versammelt zum Badefest . Dampfend
heiß ist die Luft , treibt den Schweiß aus allen
Poren, ' mit nassen Birkenreisern peitschen sich
die Badenden gegenseitig den Rücken, um dann
nach dem heißen Bad im eisigkalten Wasser, im
Winter im Schnee , den Körper zu kühlen und
zu stählen .

*
In zahllosen Windungen erklimmt die Straße

einen Bergpaß . Fauchend nnd ratternd , aber
nntadelhaft , arbeitet der deutsche Motor . Bald
ist die Paßhöhe des Kannispää erreicht . Nackt
und kahl dehnt sich der flachgewölbte Rücken
des Gebirgszuges . Kein Baum , kein Strauch ,nur ein paar Moose und Flechten läßt der
steinige Boden wachsen? denn jahraus , jahrein
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fegt eisiger Wind über die Paßhöhe hinweg .
Prächti « ist der Blick, der sich dem Auge hier
bietet . Wohin man schaut , dehnen sich endlose
Wälder . Hier und da zieht sich ein breites
leuchtendes Band durch das Dunkel der Tan -
nen , einer der zahlreichen wasserreichen Müsse
Lapplands . Im Westen erheben sich die nor -
wegischen Grenzgebirge , während im Südosten
nach der russischen Grenze hin die Saariselän
tunturit aufragen , deren Gipfel trotz nur ge¬
ringer Hohe fast das ganze Jahr hindurch eine
Schneedecke tragen . Im Norden ahnt man die
tiefe Senkung des Jnarisees . Kein Laut dringt
hier herauf in diese tiefe Stille , kein Vogel -
schrei, keines Menschen Stimme . Oede und vcr -
lassen, still und tot liegt das Land , wie ein
Vorraum zur Unendlichkeit .

*
Nach mehrstündiger Fahrt ein neues Halt .

Buotso , die südlichste geschlossene Lappen -
siedluug . Nur eine kleine Gruppe vou Block-
Häusern , deren Bewohner heute am Sonntag ,
wo wir den Flecken passieren , in ihrer lustigen ,
farbigen Feiertagstracht ein buntes Bild bieten .
Blau , rot und gelb , leuchtende grelle Farben
im bunten Durcheinander . Auch die Männer
tragen bunte Kordeln und grellfarbige Baspeln
an ihren Rücken , während die Kinder in ihren
bunten Kapuzen einen einen urkomischen An-
blick bieten . Jetzt hat einer meinen photogra -
phischen Apparat entdeckt. Nun ist 's um mich
geschehen . Die ganze Schar umringt mich , und
bittend und bettelnd nötigt man mich , die ganze
Gesellschaft zu knipsen . Und damit sie auch ja
ein Bild bekommen , schreibt mir einer der
Lappenmänner mühsam , aber leserlich , auf
einen Zettel die genaue Adresse des „Dorf -
schützen" auf . Wie mögen sie gestaunt Haben,
diese braven Naturkinder , als sie das Bild be -
kamen , und als die grelle Buntheit und Farben -
Pracht fehlte ! Ob sie mich mm für einen
Schwindler halten ?

*
Am späten Abend erreichen wir I v a l o . In

einer breiten Ebene gelegen am Jvalojoki .
Auch nur ein kleines Dörfchen mit nur ein paar
wenigen Bewohnern , wie ja Menschen über »
Haupt fast die größte Rarität in diesem ein -
samen , stillen Lande sind . Aber der Finnische
Touristenverein hat hier mitten in der Einöde
eine blitzsaubere Herberge hervorgezaubert , in
der man so bequem und so angenehm wohnt ,
wie im üppigsten Großstadthotel . An der Tür
zur Herberge empfängt uns die Herbergsmntter ,
eine entzückende schlanke Mädchengestalt , das
Madonnengesicht umrahmt von dichtem Blond -
haar . Wie eine Märchenfigur steht sie vor uns
in ihrer Aino -Tracht . wie sie Aino . die Sagen -
gestalt des finnischen Volksepos , der Kalevala ,
vor Jahrhunderten einst trug . Leuchtend blau
der weite Glockenrock, in sattem Rot die silber-
gestickte Bluse , die ein weißes Mieder über -
spannt . Blendendweiß die breite Schürze und
im Haar ein silbergestickter Kranz . So steht
sie da wie eine Schloßherrin . Lächelnd bietet
sie uns Willkomm , heißt uns eintreten und bei
Tische niedersitzen .

Zweiundzwanzig Stnnden Autofahrt liegen
hinter uns , Fahrt durch kalte , unwirtliche
Einödeu und dunkle , einsame Wälder . Und
nun anf einmal wieder umfängt nns die Wärme
gemütlicher Räume und freundlicher Menschen.

Die Verordnung über den
Mißbrauch des Waffeniragens

WTB. Berlin , 25. Juli .
Ueber die Verordnung gegen den Mißbrauch

des Waffentragens , die in der gestrigen Ka-
btnettsfitzung beschlossen worden ist, erfahren
wir noch von unterrichteter Stelle :

Infolge der Auflösung des Reichstages
konnte das in Vorbereitung befindliche Gesetz
gegen Waffenmißbrauch nicht mehr eingebracht

werden . Da das bewaffnete Auftreten von
Organisationen radikaler Parteien in letzter
Zeit eher zugenommen hat und zu befürchten
ist, daß dadurch der friedliche Verlauf der Wah -
len bedroht werden könnte , so hat der Reichs -
Präsident auf Vorschlag der Reichsregierung
heute den Gesetzentwurf aus Grund des Art . 48
der Reichsverfassung als Verordnung in Kraft
gesetzt . Die Verordnung ist bis 1. April
1931 befristet und soll nach erfolgter Neuwahl
unverzüglich dem Reichstag als Gesetzentwurf
vorgelegt werden .

Die Verordnung bedroht zunächst i»as un -
befugte - Führen von Stoß - und Hiebwaffen mit
Gefängnis bis zu einem Jahr , an dessen Stelle
bei Vorliegen mildernder Umstände Geldstrafe
treten kann . Der Kern der Verordnung ist
jedoch eine weitere Sondervorschrift , die sich
gegen das bewaffnete Auftreten
politischer Verbände richtet . Wer ge-
meinsam mit anderen zu politischen Zwecken
an öffentlichen Orten erscheint und dabei be-
wassuet ist , wird mit Gefängnis nicht unter
drei Monaten bestraft . Das Wesentliche dieser
Sondervorschrift gegen das bewaffnete Demon -
strieren besteht darin , daß sie nicht nur für
Hieb - und Stoßwaffen , sondern für alle Waf -
fen gilt , und daß die in ihr angedrohte Ge-
fängnisstrafe nicht in Geldstrafe umgewandelt
werden kann , so daß Zuwiderhandlungen die-
fer* Art tatsächlich mit Freiheitsstrafen geahn -
det werden müssen.

Ser Wchlkampf seht ein
.

Die Sitzung der Parteivertretung
der Deutschnationalen Volkspartel

Reichstag wurde durch ein Referat des

Parteitagungen im Reichstag.
das Verhalten der Westarp -Gr uvve . v». .
ihre Haltung die großen Möglichkeiten deuti«?
nationalen Einwirkens auf die Regierung

VDZ . Berlin . 25 . Juli -

im
Parteivorsitzenden Dr . Hilgenberg etnge -
leitet . Die Partei , so führte er aus . habe siy
zurückgesunden zu ihren ursprünglichen
Grundlagen . Die Geschlossenheit, mit der sie
dadurch in den nächsten Reichstag einziehen
wird , erleichtere ihr die Lösun« der dann be -
vorstehenden Aufgaben . Weite Kreise des denr -
schen Bürgertums ständen heute im Dienst eines
falschen Systems , Jnteressenpolitik mache in
ihnen eine einheitliche Linie unmöglich . Die
Mitte stütze , die Vorherschaft der Sozialdemo -
kratie und gehe dabei ihrer eigenen Auflösung
entgegen . Der Nationalsozialismus werde die
jetzige Entwicklung der Deutschnationalen
Volkspartet nicht für sich als Stärkung empfin -
den . Die Geschlossenheit, mit der der Partei -
vorstand und die Parteivertretun -g der Führung
folge , sei der beste Auftakt für den Wahlkamvf .

Anschließend schilderte Dr . Oberfohren
die Vorgänge im Reichstag und den .Kampf
gegen die Regierung Brünina . Er kritisierte

Nie Notverordnungen .

Am Samstag Unterzeichnung durch den Reichspräsidenten .
W . Pf. Berlin , 25. Juli .

Das Reichs kabinett ist am Freitag
nachmittag 4 Uhr zusammengetreten , um über
die neuen Notverordnungen Beschluß
zu fassen und hat die Verordnungen nach ein -
gehender Beratung verabschiedet . Am Samstag
werden die neuen Notverordnungen endgültig
formuliert und bann dem Reichspräsidenten zur
Unterzeichnung vorgelegt . Die Veröffentlichung
bürste möglicherweise schon am Samstag ,
spätestens aber Montag erfolgen .

Durch die neuen Notverordnungen wird zu-
nächst der Etat in Kraft gesetzt . Im Kabinett
hat sich nun die Auffassung durchgesetzt, das , es
nicht notwendig ist , einen Notetat in Kraft zn
setzen , der sich an die Ausgaben des Etatjahres
192g anlehnen würde , sondern daß es vcrfas -
snngsmöglich und politisch zweckmäßig ist, den
Haushaltsvoranschlag sür 1930 in Kraft zu
setzen , der vom Reichstag bereits zum größten
Teil durchberaten ist . Dieser durch die Not -
Verordnung in Kraft gesetzte Etat wird aus der
Ausgabenseite allerdings nickt vollkommen
mit dem nrsprünglichei »- Voranschlag überein -
stimmen . Reichsfinanzminister Di .etrich hat
bekanttlich in seinem Programm Ersparun -
gen im Etat in Höhe von 100 Millionen Mark
vorgesehen .

In unterrichteten Kreisen
' wird angedeutet ,

daß die jetzt vorgenommenen Abstriche am Etat
noch bedeutend höher sein werden . Man wird
allerdings die ' Einzelheiten abwarten müssen,
ehe man beurteilen kauu , ob wirkliche Erspar -
nisse in bedeutendem Umfang Platz gegriffen
haben oder ob die Verringerung der Ausgaben
lediglich durch die Herausnahme von Pofi -
tionen erreicht worden ist . die , wie beim Ost-
Programm , dadurch hinfällig geworden sind , daß
die entsprechenden gesetzgeberischen Maßnahmen

vom Reichstag nicht mehr erledigt worden sind .
Es scheint sich aber unsere Vermutung zn be-
stätigen , daß das Defizit geringer sein wird ,
als in dem ursprünglichen Etatsentwurf . Die
Deckung dieses Defizits ist in einer weiteren
Notverordnung vorgesehen .

Das nunmehr vom Kabinett verabschiedete
Deckungsprogramm wird grundsätzlich dem alten
Deckungsprogramm des Reichsfinanzministers
Dietrich entsprechen , es wird aber einige Abän -
derungen und Ergänzungen enthalten , die viel -
leicht etwas überraschend wirken werden . Das
Deckungsprogramm enthält , soweit heute in
unterrichteten Kreisen verlautete , in erster Linie
wieder die R e i ch s h i l s e und einen Zuschlag
zur Einkommensteuer . Auch die Ledigen -
st euer ist wiederum vorgesehen , allerdings
werden die neuen Sätze gegenüber der ersten
Notverordnung voraussichtlich niedriger sein.
Eine neue Eiunahme wirb die Erhöhung der
Bier st euer sein , die vermutlich 25 Prozent
betragen wird . Die Erhöhung der Biersteuer
wird zweifellos bei der Bayerischen Volkspartei
einen Sturm der Entrüstung hervorrufen , der
aber wohl jetzt wenig Eindruck auf das Kabinett
und die anderen ' Parteien machen wird . Wei-
ter enthält das neue Deckungsprogramm die
Schaukverzehrsteuer und die Bürgerabgabe .

Nach den Vorschlägen , die der Reichskanzler
und der Reichsfinanzminister ausgearbeitet
haben , soll die Bürgerabgabe diesmal aber ge-
staffelt sein und zwar soll sie bei einem Ein -
kommen von 8000 Mark 6 Mark jährlich betra¬
gen , bei 25000 Mark 12 Mark , bei 50 000 Mark
50 Mark , bei 100 000 Mar » 100 Mark , bei
200 000 Mark 200 Mark und bei 500 000 Mark
500 Mark . Gegen diese Staffelung wird aber
von der Deutschen Volkspartei Einspruch er-
hoben . Es ist möglich, daß die Staffelung vom
Kabinett abgeändert wird .

die t*x&

schlagen Hab« . Weil Brüning überzeugt <*£
wesen sei , daß ihm eiu großer Teil der deunA
nationaleu Fraktion zur Verfügung stehe , Jr
er nicht auf die Vorschläge der deutschnationa ^
Führung eingegangen .

Mit 283 gegen 4 Stimmen einiger meck " «
burgischer Vertreter wurde folgende @ # I
schließung angenommen :

„Die Parteivertretung spricht ebenso wie der
Parteivorstand deren Parteiführer Dr . Huge»
berg und dem Vorsitzenden der ReichstagsfA

'

tion Dr . Oberfohren ihr Vertrauen aus .
Parteivertretung erkennt mit besonderer
sriedigung an , daß der Parteiführer auch du »«
Verhandlungen mit dem Reichskanzler
ernsten Versuch gemacht hat , im Reich und »
Preußen eine tragfähige antimarxistische
rnng zu schaffen. Wir Deutfchnationalen kam?
fen dagegen , daß durch die an Enteignung
zende Ueberdrehnng der Steuerschraube U"
durch eine verhängnisvolle Tribntpolitik L'
Verelendung der deutschen Menschen i n̂ln ».
weiter getrieben wird . Wir wehren uns fjeflvj
die Christentum und Kultur vernichtende
schewisieruug unseres ganzen öffentlichen
bens , wir kämpfen gegen das durch die Mi «A

'

Parteien immer wieder gestützte marxisti !«

System . Die Parteivertretung bedauert es,
der Reichslandbund den von großen Landvou -

führern wie Rösicke , Wangenheim und
vorgezeichneten Kurs aufgegeben hat und d»r°>
den Aufruf zu Landvolkslisten die für die Lau° .
Wirtschaft so bedeutsame Wirtfchaftsorganifan »

praktisch zu einer Partei umgestaltet ."
*

Die Deutsche Bolkspartei hatte
ihre Parteibeamten aus dem !>an^ .
Reich zusammenberufen , um die techn "

^
"

Fragen des Wahlkampfes mit ihnen zu c;
örtern . Auch diese Sitzung fand im Reicht -
statt . „

Die Wahlkreisvorsitzenden der Deutscht
Demokratischen Partei erörterten 1
einer Sitzung im Reichstag am Freitag .

"r
mittag das taktische Vorgehen der Parte « '
Wahlkamvf und die Spitzenkawdidaturen l
den einzelnen Wahlkreisen . An sicherer « teu
werden u . a . kandidieren : Minister a . D .
im Wahlkreis Weser -Ems , Staatssekretär a-
Meyer in Berlin , Dr - He uff in WürttA
berg , Dr . Külz . An der Spitze der
liste stehen Frau Ministerialrat Dr . Ba »
m e r und L e n n e r . . ..

Nachmittags trat der demokratische Parte >
vorstand zusammen .

Auiobus auf dem NürgersteiS »
WTB. Stade . 24 . Juli -

Ein Omnibus , der während des Schilf
festes in Ottersberg den Verkehr zwischen oew
Ort und dem Schützenplatz vermittelte ,
plötzlich auf den Bürgersteig und überfuhr
Personen . Eine Frau wurde getötet , WP
Tochter erlitt einen schweren Schädelbruch .
rend der Sohn und der Schwiegersohn der
töteten leicht verletzt wurden Der Führer » e

Gefährts ist geflüchtet.

Bei übermäßiger Schweißabsonderung an
Süßen und in den Achselhöhlen, sowie <beruchsbcl >
bewnders bewährt Leoform -Creme . Tube 1 »
allen einschlägigen Geschähen erhältlich .

MdAflusr

Die „Pyramide"
Wochenschrift jum Karlsruher Tagblatt

enthält in ihrer morsiaen Ausgabe folgend Beiträge :
Di « Strafrechtsschule in Baden . Von Reaierunasrat
Dr . Karl KeeS in Rastatt . — Das Herz mit den Neben
Schwertern . Bon Ann « Kach-Kaiser in Zell i . W . —
Drei Gedichte . Bon Max Bittrich in Are Iburg i . Br .

Die Erde bebt . . . .
D«r Mensch unserer Zeit hat das Staunen

verlernt . Ihn rätselt nicht mehr der eherne
Gang der Gestirne ; er findet es selbstverstäni »-
lich, daß die Sonne , die am Abend sank, am
Morgen wieder aufgeht . Blind vertraut er sich
— wie viel Vertrauen realisiert doch auf diese
Weise der sonst so mißtrauische Mensch! — am
Abend dem Schlaf und zweifelt nicht, daß er
am Morgen schon wieder erwachen wird .

Wir Gegenwartsmenschen habe« kaum eine
Empfindung für das verborgene moralische Ele -
ment in den Naturgesetzen , deren Beständigkeit
ja doch eigentlich die großartigste und ttesste
Demonstration objektiver Treue ist . Und uns
fehlt auch, obwohl Technik, Verkehr und Welt -
Wirtschaft dazu drängen , — uns fehlt noch im -
mer eine innerliche Anschauung von der Erde
als einer Ganzheit , vou der Erbe als einem
lebendigen Wesen . Es mutet uns kindisch an ,
ivenn wir hkren , daß die alten Inder die Erbe
im Bilde einer gewaltigen Schildkröte sahen,
oder daß noch heute in Rußland in manchen
Gegenden die Meinung lebt , die Erde sei ein
riesiger Walfisch . . .

Wir zivilisierten Europäer gehen über die
Erde und finden es ganz selbstverständlich , daß
sie uns trägt . Ist es aber wirklich so selbstver-
ständlich? Diese Frage kann doch schon ent -
stehen, wenn , wie in den letzten Tagen , die
Nachricht von einem Erdbeben zu uns bringt ,
das in wenigen Sekunden das Leben unzähliger
Menschen und ihre Wohnstätten zerstörte , —

und dies gar nicht einmal so sehr weit von
uns , in Unteritalien .

Es liegt uns nahe , bei den Gelehrten nach
Erklärung solch grausamen Geschehens zu sra --
gen . Und es gibt ja eine ganze Wissenschaft von
den Erdbeben . Aber die Eingeweihten der
Seismologie (Erdbebenlehre ) sind meist beschei-
dener als der fragende Laie . . . Ihre Lehre ist
weit mehr beschreibend (dekkriptiv ) als erklä -
rend .

'Denn die Erde ist schweigsam und läßt
sich nur durch hartes Ringen etwas von ihren
Geheimnissen entlocken , in denen die Gründe
liegen solcher furchtbaren Ereignisse .

Immerhin weiß die Seismologie eine Reihe
interessanter Einzelheiten zu berichten , die den
Laien besinnlich stimmen können . Sie zeigt
z. B . daß die Erdkruste unter bestimmten , erb-
geschichtlich begründeten Spannungsverhältnissen
steht, die sich an bestimmten Punkten so zusam-
menordnen , daß Zentren entstehen , die als
„Erdbebenherde " wirken , weil sie besonders
prädestiniert sind , Bewegungen und Stöße aus
dem Erdinnern aufzufangen . Die Gefchwindig-
keit, mit der sich solche Erdstöße fortpflanzen ,
ist vor allem auch abhängig von der Gesteins¬
art , der sie begegnen , uud schwankt daher zwi-
schen 300 bis 800 Kilometer in der Stunde .
„Einsturzbeben " sind die weniger gefährlichen ,
da ihre Auswirkung lokal begrenzt ist,- sie ent-
stehen gewöhnlich durch die auswaschende Tätig -
keit unterirdischer Gewässer . — Die „Ausbruchs -
beben" sind es uor allem , welche wir meinen ,
wenn wir gewöhnlich von Erdbeben hören . Sie
sind oft vulkanisch bedingt oder durch unter -
irdische Gasexplosionen oder » Lavabewegungen
verursacht . — Erdstöße , die unter dem Meeres -
boden verlaufen , führen zu „Seebeben "

, deren
Folgen nicht immer nur der Untergang , son-
dern manchmal auch das Aufsteigen einer neuen
Insel im Weltmeere ist. — Ueber eine etwaige
Gesetzmäßigkeit des Auftretens der Erdbeben
und ihres Zusammenhangs mit meteorologischen
Erscheinungen bestehen die verschiedensten Theo-
rien , die meist mit stark hypothetischem Charak -
ter vor allem deshalb , weil die wissenschaftlich
zuverlässige Erdbeben -Statistik erst jungen Da -
tums ist . Immerhin ist bereits erwiesen , daß
im Laufe eines Jahres rund 10 000 (zehntau -
feudi ) Erdstöße rsolgen , von denen allerdings
nur etwa 4009 fühlbar werden .

Das stärkste Erdbeben der letzten Jahre war .
jenes in der Sagani -Bucht (Japan ) am 1 . Sep -
tember 1923, Erdhebungen und -senkungen , be-
gleitet von mächtigen Flutwasserwellen und
Feuerausbrüchen , brachten damals etwa 100 000
Menschen den Tod . — 83 000 Menschenleben for -
derte die entsetzliche Erdbebenkatastrophe zu
Messina am 28 . Dezember 1908. Zwei Jahre
zuvor ward San Francisco eine Trümmer -
stätte , — was bekanntlich kein Amerikaner wahr
haben will . Fast auf den Tag , ein Jahr vor
diesem Ereignis im Westen, waren im Osten
20 000 Tote die Folge eines Bebens in Kangra
(Indien ) . 400 Ortschaften und 100 000 Menschen
gingen am 5 . Dezember 1783 in Kalabrien (Jta -
lien ) zugrunde . Ein unwiderstehliche Flutwelle
brach am 1 . November 1755 über Lissabon herein
und forderte von 32 000 Menschen das Leben.

Die Legende erzählt , daß Luzifer , der Höllen-
fürst , im Erdmittelpunkt gefesselt liege . Immer
wieder rüttelt er an seinen Ketten , denn seine
Pein ist groß , und er kann den Ablauf seiner
tausend Jahre Erdenkerker nicht erwarten . Lu-
ziser zerrt und windet sich in Fesseln . Und die
Erde bebt, Corvus .

Oer neue „Tannhäuser"
in Bayreuth .

Als der „Tannhäuser "
, der um ^ Uhr begonnen

hatte , gegen 'A1Q Uhr zu Ende war lungekürzt na -
türlich , jedoch mit zwei mehr als einstündigen
Pausen ) , ergab sich eine gewisse Unklarheit .
War das nun der Bayreuther „Tannhäuser "
oder war es der „Tannhäuser " Toscaninis ?
Bayreuther Arbeit waren unzweifelhaft die
wundervollen , reichen und farbenprächtigen De -
korationen von Kurt Söhnlein , ferner die unge -
mein dramatische Gestaltung des Sängerwett -
streits , die eindrucksvolle Deutlichkeit der Dekla¬
mationen bei den Solisten , die mit unermüdlichem
Fleiß zustande gebrachte Gesamtleistung . Dage -
gen ergaben sich, selbst wenn man die Bayreuther
Neigung zu langsamen Tempi berücksichtigt, Be -
denken gegen die Verlangsamung , die Toscanini
mit Ausnahme des Bacchanales fast dem ganzen
ersten und großen Teile des dritten Aktes zuteil
werden ließ . Der leidenschaftliche, brünstige , glü -
hende Zug des ersten Aktes kam auf diese Weife
jedenfalls nicht zur Geltung . Hervorragend

schön , von äußerster Präzision und
war dagegen alles Klangliche . Die Kum » .ue,
sforzato -Wirkungen , der dynamischen SK » (t>
rungen . des schwebenden duftigen Klanges
reichte die überraschenden Höhepunkte . . fljg

Leider versagte Sigismund PilinszkY
Träger der Titelrolle . Man stand iu°
völlig im Bann der rührenden , keuschen ^
tiefsinnigen Elisabeth , welche Maria J ®*

^ je
von der Berliner Staatsoper gefanglich. ^ ^
darstellerisch zu einer unvergeßlichen v oa}L t t»
stung gestaltete . Man labte sich an Wifii
lichen, schweren und meisterlich behau » f
Baß von Jvar Andrösen (Dresden ) . ott"
aufs Höchste angetan von der wonnigen , f » e«
sührerischeu , an den Höhepunkten stav « hj«
Stimme von Ruth Jost -Arden (Berlin ) ' ^
zum erstenmal die Venus sang . Dem W
von Herbert Janssen (Berlin ) dagegen , >°
ber und tonschön alles Gesangliche bei ihm
fehlt doch die rechte Wärme . ^ Hat

Das Bacchanale ( in der Pariser Fassu? ^ ^fld
man wohl noch nie so reich bewegt , geiou
anmutig gesehen wie diesmal . Die ji «
der Tanzgruppe Rudolf von Labans
Ueberrafchung des ersten Aktes . Von 0 tu
Ineinandergreifen ber Tänze und Reige »
engster Verbindung mit Licht - und tjf f-n t!
effekten von erstaunlicher Mannigfaltigkeit ^
man sich kaum eine Vorstellung mache «.
war wirklich einmal ein Zauber , den da»
kene Auge mit Entzücken aufnahm . et'
chen wird anderwärts auch nicht annähe » »
reicht . Von letzter Feinheit in DynaM '

^ ^ e»
Deklamation waren auch die von
(Berlin ) einstudierten Pilgerchöre . Beso
am Schluß , beim Hinzutreten des Cho»^ 0 fl<,
jüngeren Pilger , wurde eine tief eindruav te
zu dem ehernsten Fortissimo emporgefle »
Kraft chorischer Gestaltung erreicht .

Das Haus war bis zum letzten Platz v
und der Beifall nahm am Schluß einen
mischen Charakter an , baß man fast die ^
Brechung des alten Hausgesetzes bef »
mutzte, das dem Dirigenten und den Dari »
das Erscheinen an der Rampe ®e

( aitr
Man ließ den Vorhang noch einma »
gehen , um das lebende Bild des

{ t0 e,
Aktes zu zeigen,- aber es dauerte sehr
bis sich die Hörer , die Aussichtslosigkeit

'^ ^
Bemühungen einsehend , endlich anschickte ' ! ^ .
Haus zu verlassen . Paul Z s ch o * *
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vom Tode zurück
Schicksale eines Deutschen aus üer Teuselsinsel

von Walter her ? mann

Erster Zehlschlag.
jJte ) bin im Jahre 1877 in Verlin geboren .

Vater war Regierunasbeamter . meine
. ^utter würbe mir kurz nach meiner Geburt
Bsu " en ' Nch studierte das Forstwesen und
» A wahrscheinlich die übliche Laufbahn eines
^ °rstbeamten eingeschlagen , wenn ich nicht mit
. ^ unbzwanzig Jahren eine kleine Erbschaft
Macht hätte , die mir erlaubte , ein armes

Höchen, has ich liebte , zu heiraten , und mich
nii* *

m ^ rufe zuzuwenden , von dem ich freilich
, '»>ts verstand , der mich aber durch die grö -

Aussichten , als sie einer damals sehr be-
Wöeiten und langwierigen Beamtenkarriere'Anstanden, anlockte . Ich übernahm zusammen

einem Bekannten , der vordem Bankbeamter
ij Wesen war , ein kleines Bankgeschäft in der

^wziger Strahe .
»n,

^ Herrlichkeit dauerte nicht lange . Schon
a-;®1. Jahre später erfolgte der Krach der
wr 1 n®an * en ' durch den die junge Firma
ues verlor , ich aber auch die Frau und mein

sm .dahin grenzenloses Vertrauen aus die
^ »schen einbüßte . Aus dem Zusammenbruch

aren nur ein paar tausend Mark gerettet
. . /den , die ich für meine Frau anderswo an -

hatte . Mit diesem Gelde hoffte ich mir
in Ü eue Existenz gründen zu können . Als ich

in Hannover eine Stelle antreten sollte
meine Frau bat . die dafür erforderliche8 » ,« « Hon zu stellen , lehnte sie dies rundweg ab,

J ® als ich nach Berlin zurückkehrte , hatte sie
(<£ • gemeinsame Wohnung verlassen . Wahr -
z^ 'nlich war sie dem überstarken Einfluß ihrer

^ iter , die mich haßte , unterlegen .
tonn

1
! meinen tiefsten Empfindungen verletzt .

°Ute ich schon damals aus dem Leben scheiden ,
die Kugel traf schlecht, und den Aerzten

^ Charrte gelang es , mich wiederherznstzllen .
, ,

®ft damals schon mein Wander - und Abenteuer -
. '°v erwacht sein oder seinen letzten Anstoß
^ lten haben , jedenfalls beschloß ich. alle
bei,

1 hinter mir abzubrechen , ein neues Le-
ig

" ä» beginnen . Nichts fesselte mich mehr an
di. und Deutschland . So reichte ich denn
»,

° Scheidungsklage ein und fuhr mit dem
tntgen Gelde . das mir mein Vater geben

und das mir sonst geblieben war . nach
Unland .

i,^ s . fremder Erde schien mich das Glück zu
Z, ,

» itjgen . Ich sand bald eine Stelle als
»i ^ rkargo skausmännischer Vertreter des

an Bord des Segel -Dreimasters „Lady
asyam "

, der mit Stückgut nach Ostasien fuhr .
Seemannsleben , das mir eine neue , un-

rannte Welt eröffnete , gefiel mir sehr . Drei -
h-, machte ich die Fahrt , die mich fast alle
»» lÜ 6e§ sernen Ostens kennen lernen ließ u.
iL "08 Leben in den Tropen gewöhnte . Jede

Reifen , die namentlich in Japan unö
d̂ andisch-Jndien längere Aufenthalte forderte,
^ rte fast «in Jahr .

Deutschland hatte ich selten Nachrichte » .
t(J kanb nur mit einem Berliner Freund ,
»Ott -t Kunstmaler, in loser Verbindung , und

"NN fand ich, wenn ich nach London zurück -
iwi1' ' manchmal eine kurze Mitteilung über

e Dinge vor. BaK> nach meiner Abreise

aus Berlin war mein Vater gestorben ; so
fesselte mich gar kein persönlches Band mehr an
die alte Heimat . Ich hatte mit meinem früheren
Leben so abgeschlossen , daß ich znletzt gar kein
Verlangen danach trug , von meiner Frau , von
Verwandten oder Bekannten etwas zu hören .
Immerhin empfand ich eine gewisse Befreiung ,
als mir mein Freund schrieb , meine Ehe sei ge-
schieden .

Auf meiner dritten Ostasien -Reise war ich von
einem schweren Bootsunfall betroffen worden .
Ich hatte mir dabei mehrere Rippen gebrochen
und mußte nach meiner Rückkehr nach England
meine vierte Reise aussetzen . Ich konnte dies

um so eher tun , als ich bereits ein kleines Ver -
mögen erspart hatte . Durch einen Zufall hatte
ich aus Java erfahren , daß dort ein wichtiger
Bahnbau geplant war , nnd hatte einen Bericht
darüber mit wertvollen Einzelheiten an eine
große deutsche Judustriefirma geschickt. In der
Tat wurde der Bahnbau auch später von der
deutschen Industrie gegen starke belgische und
englische Konkurrenz ausgeführt . Es war ein
Akt der Handelsspionage , wie sie indessen von
sehr vielen Leuten , die offene Augen haben ,
weit herumkommen und über die nötigen
Kenntnisse verfügen , betrieben wird . Das Amt
eines kaufmännischen Schiffsbegleiters , der sich

gegen eine unermüdliche internationale Konkur -
renz zu wehren hat , verführt geradezu zu dieser
Tätigkeit . Es ist selbstverständlich , daß sie auch ,
wie in diesem Falle , gut bezahlt wird .

Zu meiner Erholung ging ich nach dem See -
bad Brighton . Hier lernte ich ein deutsches
Mädchen kennen und lieben . Drei Monate spä-
ter schloß ich vor dem Londoner Standesbeam -
ten meine zweite Ehe . Man weiß , wie leicht
das in England ist, wo man jedem papierenen
Formelkram abhold sich mit der Versicherung
der Eheschließenden begnügt , daß ein Ehe -
Hindernis nicht bestehe.

lFortsetznng in der morgigen Ausgabe ) .

Oer Europarundflug.
Die Gpitzenflieger nach Prag unterwegs . — Nachzügler in Paris gestartet.

WTB. Berlin , 25. Juli .
Ueber den Stand des internationalen Euro -

pasluges ist zu berichten :
Nachdem sich das Wetter erheblich gebessert

hatte , wurde heute früh das Startverbot für die
in P a n liegenden Teilnehmer aufgehoben , so
daß gegen 7.30 Uhr kurz nach Beurkuudungs -
erössnuug 35 Flugzeuge von Pan aus ziemlich
geschlossen den Weiterflug über die Pyrenäen

nicht vor , es mutz mit seinem Ausscheiden ge-
rechnet werden . Die Spitze mit den drei Eng -
ländern Thorn , Butler und Broad ist von Lau -
saune aus heute früh in Bern eingetroffen und
sofort nach München weitergeflogen , wo Broad
und Butler als erste eintrafen , nach ihnen
die Deutschen Morzik und Poß , sowie der Eng -
länder Thorn . Auf dem Wege nach Lausanne
befanden sich von Barcelona aus Polte und der

ver französische Luftfahrtminister Laurent -Eynace ( X ) bei der Landung des Piloten Neininger
von der Akademischen Fliegergruppe Üarmstadt aul dem Flugplatz Orly bei Paris .

Zurückgeblieben sind hier
gler und von Gravenreuth

antreten konnten ,
die Deutscheu Spengl
sowie der Pole Lenoniowski und die Engläu -
deriu Lady Bailey . Ueber das Schicksal des
Polen Muslowski , der am Donnerstag abend
wegen Motorschadens wieder nach Bristol zu-
rückkehren mußte , liegen neuere Nachrichten

Engländer Andrews , von Madrid der Franzose
Cornez , von Nimes der Franzose Finat und der
Erzherzog von Habsbnrg -Bourbon und vou
Lyon aus der Deutsche Dr . Pasewaldt und der
Franzose Arrachart .

In M ünchen äußerten die Engländer über
den bisherigen Verlauf , daß die Konkurrenz

infolge der schlechten Witterung unerhört hart
sei . Die beiden Deutschen benötigten für den
Flug von Bern nach München eine kürzere
Flugzeit als die Engländer mit ihren Renn -
Maschinen Die Spitzenslieger starteten vom
Münchener Flugplatz Oberwieseufeld nach Wien
bezw. dem Flugplatz Aspern , wo um die
Mittagszeit die Engländer Broad und Butler
als erste anlangten , nach ihnen ihr Landsmann
Thorn . Zwischen zwei und drei landelten die
Deutschen Potz und Morzik . Um die gleiche
Zeit starteten Toorn und Butler nach Prag .

In München ist inzwischen der dritt «
Deutsche Dr . Paserwald angelangt , der balt
darauf nach Wien weiterflog .

Oer Flugplatzleiter in Lausanne
tödlich verunglückt.

WTB . Lansanne. 25. Juli .
Der Direktor des Flugplatzes Blecherett «,

Hauptmann Henry Strub , ist heute tödlich
verunglückt . Er wollte heute früh bei dem
nebligen Wetter den am Europarund -
f l u g beteiligten Fliegern , die über dem Platz
kreisten , den genauen Landeplatz durch Schüsse
aus der Leuchtpistole zeigen. Hierbei explodierte
diese und Hauptmann Strub wurde am Kopf
so schwer verletzt , daß er im Krankenhaus ver -
schied. Er war seit drei Jahren Direktor des
Flugplatzes und stand im Alter von 34 Jahren .

Die deutschen Ozeanflieger
in England .

WTB . London. 25. Juli .
Die gestern in Berlin zu einem Etappenflwg

nach Amerika gestarteten deutscheu Flieger
Hirth und Weller sind mit ihrem Klemm -
flugzeug von Calais kommend heute vormittag
auf dem Flugplatz Croydon eingetroffen .

Die Grösse der Ladefläche gibt den Ausschlag
Der ! '/. To . Opel hat die geräumigste Ladefläche seiner Klasse : 3 . 20 m lang — 1 . 70 m breit ! —
Kr»t die Opel -Ladefläche macht den Lastwagenbetrieb rationell — denn nur sie gestattet es ,
®uch bei sperrigem Gut die Tragfähigkeit immer voll auszunutzen . Der robuste 4 Zylinder
Motor ist tausendfach erprobt . Mühelos bewältigt er stärkste Steigungen schlechteste

Straßen . Machen Sie einen Versuch — vergleichen Sie — rechnen Sie kaufen Sie Opel
t 1/« To . — den wirtschaftlichsten Lastwagen auf dem deutschen Markt . - - - Der nächste

Opelhändler zeigt Ihnen alle technischen Einzelheiten , macht Sie mit den erleichterten

Zahlungsbedingungen bekannt und führt Ihnen den Opel in Ihrem Betriebe vor !

Preise ab werk :
4 PS LIEFERWAGEN RM 240Q
1 lU To . CHASSIS RM 3700
' */« To. CHASSIS m . FUHRERHAUS - RM 4150
^ /« To . PRITSCHENWAGEN o . PLANE RM 4400
' V« To. PRITSCHENWAGEN m . PLANE . . . . . RM 4550

(Lastwagen - Führerhaus für drei Personen )
4 PS Zweisitzer RM 1990 4 PS Limousine RM 2700
4 pS Viersitzer RM 2350 8 PS Limousine RM 4300
4 PS Cabriolet RM 2500 8 PS Lux. -Limous . RM 4600
^• fsonenwagen und 4 PS Lieferwagen 5fach , 1M To . Last-
* ®9en 4fach bereift Lastwagenbereifung vorn 30x5
^ ° chdruclc , Lastwagenbereifung hinten 32x6 Hochdruck

GENERAL-VERTRETUNG: AUTOMOBILHAUS PETER EBERHARDT, AMALIENSTRASSE Nr 55/57 . TELEPHON Nr. 723/724 .
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Badische Rundschau.
Regen stört Fremdenverkehr.

Die Kurorte klagen .
Drei Wochen hindurch hält die trübe und

regnerische , für die Jahreszeit zudem anormal
kühle Witterung an und noch immer sind die
Aussichten auf einen durchgreifenden Umschlag
zu beständigem , warmem und sonnigem Wetter
gering . Während der Vormonat sich als ein
wirklicher Sommer - und Rosenmonat charak-
terisierte , fehlt dem gegenwärtigen Hochsommer-
monat jegliche Normalität . Täglich liegen die
Temperaturen mehrere Grade unter dem Nor -
malmittel , täglich fallen Niederschläge in einer
Ergiebigkeit , die dem Spätherbst « entsprechen
würde und entsprechend ist auch die Sonnen -
scheindauer bisher eine viel zu geringe . Diese
Tatsache wirkt nachteilig in verschiedener Hin -
ficht. Der Touristen - und Fremdenverkehr wird
allmählich beeinträchtigt , die Kurorte beginnen
über mangelnden Fremdenbesuch zu klagen , die
Freischwimmbäder liegen öde und verlassen ?
denn wem gelüstete es bei einer Temperatur
von 15 Grad Wasserwärme ein Vad zu nehmen ?
Der Ausfall von erhofften Einnahmen im
Monat Juli macht sich für die Badeverwal -
tungen ernstlich bemerkbar . Aber auch die Ernte
leidet neuerdings unter dem Mangel an Sonne
und Wärme und infolge de » Uebermäßigkeit
der Niederschläge .

Im Hochschwarzwald ist es seit zwei Tagen
sogar sehr empfindlich kühl geworden . Man
berichtet von den Hochkämmen , wie vom Feld -
berg und Welchen C Grad Wärme am Tage und
4 Grad in der Nacht, also Temperaturwerte , die
just in der Zeit der Hundstage nur mehr gering -
fügig von der Frostgrenze entfernt liegen . In
den Berggasthöfen ist man gezwungen , einzn -
heizen und die Viehherden auf den obersten
Schwarzwaldalmen müssen meist in den warmen
Stallungen verbleiben . So bedeutet der Ber -
lauf der Hundstage zunächst eine unzweiselhaste
Enttäuschung in der Wettergestaltung und es
bleibt nur zu hoffen , daß mit dem bevorstehen -
den Beginn der großen Ferien ein vollkom-
mener Umschwung einsetzt.

Grabener Gemeinderat .
s. Graben , 25 . Juli . Nach einer längeren

Ruhepause fand sich unser Gemeindeparla -
ment wieder zur Erledigung einer reichhal -
tigen Tagesordnung zusammen . Der erste
Punkt sah die Zustimmung des Bürgerausschus -
ses zur Kreditüberschreitung für den Wohn -
Hausneubau des Letters der Kreislandlvirt -
schaftsschule und die Genehmigung der Mittel
für den Umbau des Schulgebäudes im Kosten-
Voranschlag von 33 000 RM . vor . In der recht
lebhaften Aussprache kam immer wieder zum
Ausdruck , daß trotz der verbilligten Kapital -
Hingabe des Kreises an die Gemeinde letzterer
nach Durchführung des Projektes doch eine be-
trächtliche Mehrbelastung ihres Budgets auf
Jahre hinaus verbleibt . Erfreulicherweise
waren fich aber all« Fraktionen darin einig , daß
diese Opfer gebracht werden müssen, um die
Schule , die bis jetzt so segensreich gewirkt hat ,
unter allen Umständen hier zu erhalten . So
fand denn auch diese Vorlage einstimmige An-
nähme . Der zweite Punkt sah die Erhöhung
des im letzten Jahre genehmigten anßerordent -
lichen Holzhiebes von 1000 auf 1200 Festmeter
vor , dessen Erlös für den Rathausumbau
verwendet werden soll, Begründet wurde diese
Erhöhung mit dem beträchtlichen Rückgang der
Holzpreise im letzten Jahre . Dieser , wie auch
der nächstfolgende Punkt , welcher die Genehm -
gung der Satzungsänderung der Pfinzkanal -
genossenschaft betraf , fand ebenfalls einstimmige ,
und z-war debattelose Annahme .

Bei Punkt 4 : „Nachträgliche Genehmigung
einer Kapitalaufnahme für den Umban des
Ortsnetzes " wurde seitens einer bürger -
lichen Partei scharfe Kritik geübt , und zwar
hauptsächlich wegen der seinerzeitigen Ver -
gebung der Arbeiten durch den Gemeinderat .
Die Vorlage • fand aber mit 34 gegen g Stim -
men ihre Annahme .

Die Arbeitslosigkeit
im Bezirk Wiesloch.

Jeder 7. Einwohner erwerblos .
zd . Wicsloch . 26 . Juli . Seit Beginn dieses

Jahres ist die Zahl der erwerbslosen Unter-
stützungsempffängcr der Arbeitslosenversiche-
rung und Krisenfürsorge höher als 2000 . Die
letzte Statistik weist für den Arbeitsnachweis -
bezirk WieSloch 2144 Unterstützte aus , die sich
hauptfächlich auf folgende Gemeinden verteilen :
Wiesloch 214, Walldorf SSI . Nußloch 257. St .
Leon 241, Rot 250 , Müh-lhauisen 208 . Ronen »
berg 137 , Dielheim 138 und Baiertal 135. Da
diese Zahl von Erwerbslosen fast schon ein Jahr
eingehalten wird, ist hieraus zu schließen , daß
mindestens noch ebensoviel « ausgesteuerte Er¬
werbslose vorhanden sind , die nicht von der
obigen Statistik erfaßt werden . Der Bezirk
Wiesloch zählt rund 30 000 Einwohner , von

denen also über 4000 ohne Beschäftigung find .
Somit ist in dem Tabakarbeiterbezirk WieSloch
jeder siebente Einwohner ohne Verdienst. Nach
verschiedenen Aeußerungen der Wirtschafts-
kreise des Bezirks dürste bei der gegenwärtig
außergewöhnlich schlechten Wirtschaftslage im
kommenden Winter mit weiteren Entlassungen
in der Industrie des Bezirks zu rechnen fein-
Die Krise wird sich vor allem in der Zigarren -
Industrie verschärfen , die bereits jetzt weit
über die Hälfte aller Zigarrenfabriken in den
einzelnen Bezirksgemeinden stillgelegt hat . Da
auch der Baumarkt des Bezirks in diesem
Jahre sehr schlecht belebt war , wird auch die
Tonindustrie in diesem Winter wieder zu einem
großen Teil feiern müssen . Das ergibt trvst -
lose Aussichten für Herbst und Winter .

Ein kapitaler Fang .
dz . Mannheim , 25. Juli . Zwei Mitglieder

des Angelfvortvereins „Merkin " fingen im
oberen Teil des Neckarkanals zwischen den
Schleusen und der Brücke beim Kraftwerk
Feudenheim mit der Angel einen großen Fisch ,
der den Versuch machte, auszureißen . An ein
Rudern war nicht mehr zu Senken , denn jetzt
übernahm der Fisch die Führung des KahnS ,
denn er zog den Kahn hinter sich her in ver -
schiedenen Richtungen - Mit der Zeit ließen je -
doch seine Kräfte nach . Einige Minuten später
war ein kapitaler Spiegelkarpfen von

1214 Pfund im Befitze der schmunzelnden
Sportangler . Die aufregende Jagd uat etwa
eine Stunde gedauert .

Kreisfest der Kraftfportter
in Trosfingeu .

Vom 25 . bis 28 . Juli findet in Trossingen
das g . Kreisfest des Schwarzwa 'ldkreises im
Deutschen Athletivsport -Verband von 1891 statt ,
auf dessen sportliches ErgeDnis man angesichts
der wer Erwarten großen Zahl von mehr als
12*X) Nennungen sehr gespannt sein darf . Unter
den Konkurrenten befinden sich , abgesehen von
zahlreichen bekannten Sportlern , verschiedene
Deutsche Meister in den einzelnen Sportarten :
man rechnet sogar mit interessanten Rekordver -
suchen . Im Hinblick auf die Bedeutung der
Kämpfe ist auch von auswärts ein s«Hr starker
Besuch zu erwarten .

Große und kleine Städte.
Ein Gtreifzng durch die größten und kleinsten Städte Badens.

Es ist ganz natürlich , wenn man große Sachen
und Dinge ausfälliger findet und kennt , als wie
die kleinen . So ist es wohl auch , wenn wir in
Gedanken einen Streifzug durch unser liebes
badisches Heimatland unternehmen und seine
Städte und Dörfer betrachten , Wer soll die
größten Städte in Baden nicht kennen ? Wer
wüßte nicht, daß dort , wo der Neckar zum Rhein
sich gesellt, die größte Stadt Badens liegt ? Es
ist Mannheim mit seinen rund 250 000 Einwoh -
nern , die Stadt der Industrie und des Ge-
werbes . Wie sagt der „Mannemer " ? „ 's gibt
nur e Mannem .

" Und er hat recht, es gibt nur
ein Mannheim .

Daß die nächstgrößte Stadt in Karlsruhe zu
suchen ist, dürste ebenso bekannt sein . Jnteres -
sant ist übrigens das Bild der Entwickelung .
die diese beiden größten Städte in den letzten
30 Jahren ( 1895—1025) nebeneinander genom -
men haben . Bei der Volkszählung im Jahre
1925 bestand zwischen Mannheim und Karlsruhe
nur ein Unterschied von rund 14 000 Einwoh -
nern , während er heute rund 100 000 betrügt .
Mannheim zählte 97 780 und Karlsruhe 34 030
Einwohner . Letztere Zahl hat sich bis 1925 nur
auf 150 000 gesteigert , die erstere dagegen auf
250 000.

Doch wo sind nun die zwei kleinsten Städte
in Baden ? Die kleinste Stadt finden wir am
Oberrhein bei Säckingen . Sie heißt Hauen -
stein und zählt rund 200 Einwohner . Ihr
folgt Fürsten berg bei Donaueschingen mit
340 Einwohnern . In der Tat , es sind hier
keine Nullen vergessen worden , auszuschreiben ,
und doch handelt es fich in beiden Fällen um
echte Stadtgemeinden .

Ist es nicht ein dankbares Stück der Heimat -
künde , neben den sonst vielgenannten größten
Städten auch der kleinsten zu gedenken und ihre
Namen bekannt zu machen? Nach Fürstenberg
folgt Rotenberg bei Wiesloch mit 360 Ein¬
wohnern und das nächstgrößte Städtchen ist
Blumenfeld mit 400 Einwohnern . Wie hat
der Hegaudichter gesungen ? „Engen , Tengen ,
Blumenfeld , sind die schönsten Städt ' der Welt !"
Bei dem letzteren Städtchen ist übrigens noch
erwähnenswert , daß es nur einen Eingang
hat , durch den man auch wieder heraus muß.

Zur Vervollständigung dieser Heimatbetrach -
tungen sei noch erwähnt , daß das kleinste Dorf
im Bezirk Donaueschingen liegt . Es ist Neuen -
bürg und zählt 42 Einwohner . 8—II.

Chronik der Ltnglückssälle.
Sägewerk eingeäschert.

dz . Bannhol , lAmt Waldshutj . 25. Juli .
Gestern abend kurz vor Mitternacht brach in
dem Sägewerk Jchle Fener aus , dem das ge¬
samte Anwesen zum Opfer siel . Das Feuer
breitete sich mit rasender Geschwindigkeit ans
und fand in den zahlreichen Holzvorräten reich-
liche Nahrung . Am Brandplak erschienen die
Wehren der Umgebung , die Motorspritze Walds -
hnt und eine Abteilung Staatspolizei von
Waldshut . Sie mußten fich daraus beschränken ,
ein Uebergreisen des Feuers ans die benach-
harten Grundstücke zu verhindern und das wei-
ter vom Brandvlaü entfernte Holzlager abzn-
tragen . Das Sägewerk wurde vollstänia ein-
geäschert . Dabei sielen auch das Sägegatter ,
ein Diesel - Motor sowie ein Elektromotor dem
Feuer zum Ovfer : der Schaden ist noch »nbe -
kannt, ebenso die Brandnrsache. Der Verficht-
rungswert des Gebäudes belänst fich auf 12 0041
Rm . Das Sägewerk war erst vor einiaen
Jahren errichtet worden.

Todesfahrt mit dem Motorrad .
dz . Buggingen . 28 . Juli . Der Mitinhaber

der bekannten Weinfirina Blankenhorn -Mttll -
heim, der 20 Jahre alte Hans Blankenborn ,
fuhr gestern nachmittag mit seinem Motorrad
gegen einen Prellstein auf der Landstraße Stau -
fen -Bnggingen beim Hofgut Brückte. Er
wurde vom Rad geschleudert und blieb mit
einem schweren Schädelbruch liegen , dem er
am Abend in der Freiburger Klinik erlag.
Seine Mitfahrerin kam mit einigen Abschür -
fungen davon.

Lastwagen gegen Motorrad.
Zwei Pfälzer in Mannheim schwer ver-

nnglllckt. — Ein Toter .
bld . Mannheim . 25. Juli . Am Donnerstag

nachmittag wurde ei« in ziemlich schnellem

Tempo durch die Hasenstraße fahrendes Mo -
t o r r a d von einem die Straße kreuzenden
Lastkraftwagen einer Mannheimer
Transportgesellschaft mit dem Kühler er -
saßt . Der Motorradfahrer und fem Begleiter
wurden ans die Straße geschlendert und blieben
bewußtlos liegen . Aus dem Transport zum
Krankenhans st a r b der als Sozius mitfahrende
33 Jahre alte Kaufmann Friedrich Salz -
geh er aus Bad Dürkheim , während der Fiih-
rer des Motorrads , der 43 Jahre alte ver-
heiratete Landwirt Friedrich H a n d r i ch ans
Hertlingshausen einen Schädelbruch er -

litte » hat. Bis zum Abend hatte er das Be -
wnßtsein noch nicht erlangt , ist jedoch außer
Lebensgefahr.

Die spinale Kinderlähmung
im Bezirk Kehl .

Kein Grund zur Beunruhigung .
bld . Kehl a. Rh., 26. Juli . lieber das Auf-

treten der im Elsaß weitverbreiteten spinalen
Kinderlähmung auch im Bezirk Kehl ist unter
der Bevölkerung eine gewisse Beunruhigung
entstanden. Amtlich wird nun gemeldet, daß in:
Bezirk lwie auch von uns gemeldet) die Ge -
samtzahl der Erkrankungen sechs Fälle beträgt.
Sämtliche Erkrankte sind in Krankenhäusern
untergebracht. Sie stehen mit einer einzigen
Ausnahme noch nicht im schulpflichtigen Alter .
Die Kinderschulen in Neumühl und ZierolS -
Hofen find geschlossen . Ein Grund zu ernsten
Befürchtungen kann aus diesen Ziffern nicht
entnommen werden , zumal seitens der ftaat-
lichen Gesulldheitsbehörden der Angelegenheit
fortdauernd alle Aufmerksamkeit geschenkt wird.
— Nach den neuesten Meldungen beträgt der
Stand am 26 . Juli im Unterelfatz 183 Fälle
gegenüber 81 am 10. Juli und 23 am 30. Junt .
Täglich ist noch ein Zugang von 2—3 Fällen zu
verzeichnen.

Sin Mischer Familientag .
Der Familientag der Familie Dorner in Lahr.

Welche Bedeutung die in neuerer Zeit viel -
fach betriebene Familtenforfchung für
die Weckung und Stärkung des Zusammenge-
hörigkeitsgesühls der untereinander verwand -
ten Familien haben kann , hat der in Lahr ab -
gehaltene Familientag der in Lahr ansässigen
und von Lahr stammenden Dornerfamilien be-
wiesen . Durch das von Regierungsrat a . D .
Emil Dorner in Karlsruhe herausgegebene
Stamm - und Familienbuch der Lahrer Dorner -
Linie ist der Nachweis erbracht worden, daß
alle Lahrer Dornerfamilien auf einen Stamm -
vater , den 1605 geborenen Engelwirt Christian
Dorner in Schiltach, zurückzuführen sind und
daß auch die in Württemberg stark vertretenen
Dorner größtenteils von diesem stammen. Der
auf Grund dieses Forschungsergebnisses abge-
haltene Familientag bildete eine große Dankes -
kundgebuug an den Verfasser und war ein
Triumph des Familieugedankens . Er hat ge -
zeigt, daß in der heutigen Zeit der Auflösung
gemeinsames Blut seine Eigenschaft als starkes
Bindemittel noch nicht eingebüßt hat . Etwa 150
Familienmitglieder , darunter auch eine ganze
Anzahl schwäbischer Vettern und Basen , hatten

sich von nah und fern eingefunden . Dem ge -
meinsamen Mittagessen beim Kronenwirt Emil
Dorncr in Lahr-Dinglingen voraus ging ge-
meinsamer Kirchgang und nach diesem eine
künstlerisch hochstehende Morgenfeier im schön
geschmückten Kasinosaal. Fräulein Gertrud
Stulz von Freiburg spielte die Polonaise
E -Moll für Klavier von Chopin mit gro-
ßer Gewandtheit und die in Karlsruhe als
treffliche Künstlerinnen bekannten Schwestern
Elisabeth und Lulu Dorner entzückten die Zu -
Hörer durch prächtigen Vortrag sein ausgewähl -
ter Stücke für Alt und Violine von verfchie -
denen Meistern , wofür sie nicht endenwollen -
den Beifall ernteten . Den Beschluß des Fa -
milientages machte eine bei festlichen Anlässen
in Lahr unvermeidliche Wagenfahrt zur Be -
fichtigung der Ruine Hohengeroldseck, deren
Bild als alter Stammsitz der früheren Herren
von Lahr ins Familienbuch ausgenommen ist,
und hieran anschließend die Weiterfahrt nach
Schiltach, wo das alte Stammhaus , die jetzige
Apotheke, besichtigt und ein gemeinschaftliches,
vortrefflich zubereitetes Mahl im Lamm eiuge -
nommeu wurde. Nach herzlichem Abschied von
den in Schiltach ansässigen Verwandten aus der
schwäbischen Linie erfolgte die Heimkehr nach
den verschiedenen Richtungen, alle hochbefriedigt
über den schönen und harmonisch verlaufenen
Familientag .

Badens Wahlleiter.
Zum Kreiswahlleiter des 327 Reichstagsw "^

kreises (Baden ) für die Reichstagswahl J
Oberregierungsrat Walz im Ministerium
Innern , zu seinem Stellvertreter Regierung
rat Münch im gleichen Ministerium erna»
worden . Zum Verbandswahlleiter für £
XVI . Wahlkreisverband Württemberg —
wurde Ministerialrat Dr . Kiefer und .
nein Stellvertreter Regierungsrat Dr . Fe
beide im württembergischen Ministerium
Innern .ernannt .

Beileidstelegramm
des Badischen Staatspräsidenten

an den preußischen Ministerpräsidenten.

Aus Anlaß des Koblenzer Unglü
hat der badische Staatspräsident im Namen je?

badischen Volkes dem Ministerpräsidenten
Braun das Beileid ausgesprochen .

Landesforstmeister Philipp tritt in den
Ruhestand.

Laut amtlicher Bekanntmachung ist Landes
forstmeister Karl Philipp in Karlsruhe
Gesetzes zur Ruhe gesetzt worden .

Sportfest in Ourlach.
) ( Durlach, 24. Juli . Am Dienstag , den

Juli hielten Volks - und Mädchenbürgerl «' »
Durlach ihr diesjähriges Turn - und Sp » "^
ab , das , vom Wetter begünstigt , eine über « ,
große Zahl Zuschauer aus allen Ständen ° -
das Stadion lockte . Schon um 7 Uhr morg ^
begannen die Einzelweitkämpse , an denen '
zahlreiche Knaben und Mädchen beteiligten . *2
Sechskampf , der ' sich auf alle turnerischen - „- ■ ■ - - ■ - - — • wtß ,

• - B
tung wurde durch einen eindrucksvollen

biete erstreckte , konnten sehr schöne Leistu --»- ,
beobachtet werden . Die Nachmittagsverar
tung wurde durch einen eindrucksvollen
seuchor eingeleitet . Die sich anschließen^
volkstümlichen Uebungen (Hindernislauf . ®\ cl)
sellans , Reifrennen , Volkstänze usw . ) äf' ij
mehr die unterhaltende und anmutige Seite "
Turnsportes .

Den Höhepunkt bildeten , wie gewöhnlich,
großen Massefreiübungen . Es war ein »«»
mein eindrucksvolles Bild , wie die nach Alt
Begabung und Herkunft so verschiedenen j» .{f
der sich zu den Klängen der Musik in einhe
lichem Rythmus bewegten . Zum Schlüsse »
kündete Herr Schuldirektor Behringer ^
Ergebnisse ber Wettkämpfe des Vormittag

'
Unter dem Jubel der kleinen und großen S
schauer wurden die Sieger - und Siegerinn
mit dem so heiß umstrittenen Eichenkranz jjM
schmückt. In festlichem Zug trat sodann t
begeisterte Turnerschar unter Vorantritt •
Musik und bt r Gekränzten Sieaer den
marsch an .

Vadische Gäste im Speyerer
bld . Speyer . 25 . Juli . Am Mittwoch trai^

hier über 80 Priester der Erzdiözese Baden ®
den Kapiteln Bruchsal. Philippsburg , Bret>
Heidelberg, Wiesloch, Mannheim . Karlsruh
Offenburg und Baden-Baden hier ein.
einer Besichtigung des Domes und der
Ausstellung fand eine Zusammenkunft im kaU,
lifchen Vcreinshaus statt , in der Dekan wJJLj
mann-HuttenHeim, Bischof Dr . Sebastian E ,
ein Mitglied des Speyerer Domkapitels
sprachen hielten . Im Mittelpunkt der «>5 -
sammlung stand eine Rede des Geiftl .
Dr . Wetterer-Bruchfal über die Beziehung
zwischen den Gebieten links und rechts A
Rheins , zwischen dem Kaiserdom und
Fürstbischöfen einerseits und dem Lande
bis hinauf in das württemibergifche Gebiet
das bayerische Frankenland andererseits .

Zur Einreise ins Saargebtet
aus dem Reichsgebiet behalten die
ausweise , die früher von der BesatzungIbeW-
für den Aufenthalt im befetzten Gebiet
schrieben waren , auch weiterhin Vre
als LegitimationSpaviere . Zu jeder Reise

'

Saargebiet ist nach wie vor der deutsche
paß oder der alte Personalausweis erfordel

Bezieher
unserer Illustrierten

und dessen Ehegatte sind bei der
Lebe nsyersicherungs - Bank In Nürnberg *": er
die Folgen körperlicher Unfälle wie fol«4
sichert :

m 500 .- für den Fan
einmonatigem
Abonnement

. 1000.- für den Fall

des Tode « ®*
en

ununterbro cö
o»cd

y . . . . . des Tode » ?°eD
dreijährigem ununterbroene
Abonnement .- 1000.— für den Fall der dauernden w uD.
invalidität nach einmonatig ®1"
unterbrochenen Abonnement

2000.— für den Fall der dauernden ^ o0 .
Invalidität nach dreijährige
unterbrochenen Abonneme " 1- {

Jeder ünfall Ist unverzüglich nach an¬der , Nürnberger Leben8versicherungs - r>a.y ijoh.
zuzeigen Verletzte müssen eich unverzo * 'fa ii.
spätestens am zweiten Tage nach dem
in ärztliche Behandlung begeben Tod ^ i " #
müssen sofort spätestens aber lnnernai j(t.Stunden nach dem Eintritt der Bank " rjeb«'
lieh zur Anmeldung gebracht werden . m gCt)tedie Voraussetzungen der Versicherung " \ lcbe-
und Pflichten der Abonnenten im ' Singi' 11'
rungsfalle ) ireben die Versicher unr ^ P'ii "" [,er
gen Aufschluß , die vom Verlag des K *r,s
Tagblattes zu beziehen sind .

«Jer Rundschau mon > 1
50 Pfg . (für Postbezieher zuzüglich 3i>
für Porto ) frei Haus .

* i f c **
m o.n * | pfd '
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Aus der Landeshauptstadt .
Die ZidelitashötteGünstige

Bevölkerungsbilanz
Geburten , Ehen und Todesfälle

im L Halbjahr 1980 .
3m i . Halbjahr 1930 wurden 5 41 Ehen

»Woftert . Das sind zwar 84 bezw . öS weniger
jus in den Halbjahren 1929 und 1928, aber doch°>ehr als 1913 : 79 , 1926 : 89 und 1927 : 26 . Fast
®»3fcl &e Bild zeigt sich, wenn man die Zahl

Eheschließungen aus 1000 Einwohner be-
? ,?chnet. nämlich sür das Berichtshalbjahr 6,99 ;™ die Halbjahre 1929 : 8,19 , 1928 : 8,05 , 1927 :

1926 : 6,14 und 1918 : 6,66 Eheschließungen ,
wenigsten El,esck) lietzungen im laufenden

^ ahre fanden im Februar statt (54) , die meisten"» Maj ( 115) .
Lcbcndgeboren

Wurden im Berichtshalbjahr 1557. Damit haben
™lt (von den abnormen Nachkriegsjahren ab-
»esehenj die höchst« absolute Geburtenzahl
£}* 1911 erreicht . Es sind im Berichtshalbjahr
^ Lebendgeborene mehr als in der entsprechen -

Zeit des Vorjahres gemeldet , 152 mehr
1928 , 113 mehr als 1927 , 91 mehr als 1926,

ut mef>r aIs 1025 und 114 mehr als im 1. Halb¬
jahr 1913 . Aus 1000 Einwohner berechnet be¬
sagt die Zahl der Lebendgeborenen 20,12 ( 1929 :
M . 1928: 18,78 , 1927 : 19,36, 1926 : 19,92 , 1925 :
^ 1. 1913 aber 20,78 ) . Ein G e b u r t e n r ü ck -
? " ng gegenüber den letzten Vorjahren ist also'w i . Halbjahr nicht eingetreten , und selbst
»egcnüber 1913 ist er gering . Von den Leb-md -
geborenen waren 756 männlichen und 801
, . e ' b I i ch e n Geschlechts? 1251 waren ehe »

1 ch und 306 unehelich . Totgeboren
wurden 49 Kinder <1929 : 42, 1928 : 61 ) .

find
Die Sterbefälle

F » im 1. Halbjahr 1930 gegenüber den vor -
^ rgehenden Jahren relativ , zum Teil auch ab-
^ ut, an Zahl zurückgegangen . Es waren ge-
Met im 1 . Halbjahr 1930 : 952 , 1929 : 1148,
1N?8 ' 931 , 1927 : 966 , 1926 : 960, 1925 : 913 und

996. Und die Sterbeziffer , d . h . die auf
Einwohner bezogene Zahl der Sterbefälle ,

im i . Halbjahr 1930 : 12,03 , 1929 : 15,05,*y28 : 12,41 , 1927 : 12,95 , 1926 : 13,04 , 19,25 : 12,55
r n & 1913: 14,34 . Also die Sterblichkeit war in

Berichtszeit kleiner als in den Vergleichs -
Nrcn , auch kleiner als 1928, obwohl dies 2t
> >erbesälle weniger aufweist . Die meisten
^ rsonen starben in der Berichtszeit im März
!̂ ' 6) , die wenigsten (127) im Juni . Männlich

467, weiblich 486 der Gestorbenen .
Die Säuglingssterblichkeit

Segenttber vorigem Jahr von 155 auf 136
^ erbefälle zurückgegangen . Damit ist sie
^ noch höher als 1928 (100) , aber das Jahr

J .-y zeichnete sich durch eine äußerst geringe
^ uglingssterblichkeit aus . Das gleiche gilt
vn Sex relativen Sterblichkeit , d . h. von den

^ lerbeziffern , die sich auf je 100 Lebendgeborene
^ziehen. Denn es starben von je 100 Lebend-

«edvrenen im Berichtsjahr 9,26 , 1928 : 7,26, aber
.!! allen andern Parallelzeiten stets mehr ( 1929 :
1&/1 , 1927: 10,03 , 1926 : 10,12, 1925 : 11,02 und
T : 13,01) .

. \ra Alter von 1 bis unter 5 Jahren star-
" 81 ( im 1 . Halbjahr 1929 : 45) , in der Alters -

iJ *Ise 5 bis unter 10 : 7 ( 19 ) , 10 bis unter
.. Jahren : 4 ( 4) , 15 bis unter 20 Jahren : 13

. 20 bis unter 40 Jahren : 112 ( 133) , 40 bis
*
"tct 60 Jahren : 232 (254) , 60 bis unter 70 Iah -

196 (205 ) , 70 bis unter 80 Jahren 151 ( 225)
JJ Ö im Alter von 80 und mehr Jahren 70 (93 ) .
•7 ' ° in fast allen Altersklassen ist
J .™ Rückgang der Sterbefälle ein-
Preten , am stärksten in den Altersgruppen

40 , besonders aber in der Altersklasse
n

, 70 bis unter 80, in der 74 Personen
eniger starben . Das ist daraus zurückzusüh -

»3 daß im Jahre 1929 die ungünstigen Witte -
d, . ^ Verhältnisse des 1 . Bierteljahres beson-

Üatte
616 Reihen des höheren Alters gelichtet

den wichtigste»
Todesursache«

(u2^n vor im 1. Halbjahr 1980 : Ruhr Intal
iZf - —) , Masern Intal ( 1929 : 9) , Keuch -
& Jtc « in 10 ( 8) Fällen . An Typhus und
ii^ arlach starb niemand (an Scharlach 1929 :
.» „

et ' ' dagegen verlies Diphtherie und
tjj ^ upp in 4 Fällen (toi 1 . Halbjahr 1929 : 5)
K

" ch. Erkrankt gemeldet waren an Diphthe -
-» und -verdacht 56 ( 18) , an Scharlach und
«, !. °acht 49 ( 124) . Grippe endete nur Imal
^ Tod ( im 1 . Halbjahr 1929 : 78mal ! ) . Der

e r k u l o f e fielen 77 Personen zum
(1928 ; 79 und 1913 : 176) , und zwar 64

«eaw . 138) der Lungentuberkulose . An
19, » .

8 e n e n t ä ü n b un g starben 68 ( 1929 : 121 ,
&än ^ Krebs war in 117 ( 109 bezw. 72)
(67 , Todesursache , Gehirnschlag in 47

o i , bezw. 47 ) und Herzkrankheiten
Art in 138 ( 167 b«zw . 106) Fällen ,

^ iz . Selbstmord endeten 21 ( 1929 : 16 ,
iitft. i 10 ) Personen : darunter waren 5 weib-
>>t st? Geschlechts. Verunglückung führte

^ Fällen zum Tode ; 15 ( 15) waren Ver -" * »nfälle !
iiet „ Das Ergebnis
® e . a ' ötlichen Bevölkerungsbewegung ist ein" Urtenüberfchuß von 605 Personen

oder 7,81 auf je 1000 Einwohner . Sieht man
von den Jahren 1920 und 1921 ab , die bekannt -
lich einen ganz abnormen Geburtenüberschuß
auswiesen , so zeigt das 1 . Halbjahr 1930 den
höchsten Geburtenüberschuß der Nachkriegszeit .
Von den Parallelzeiten der Vorjahre hatten
einen Geburtenüberschuß z. B . 1929 von 5,03
pro Tausend , 1928 : 6,32 und 1927 : 6,41 pro
Tausend . St . A.

Schwerer Verkehrsunfall.
7jähriges Kind tödlich verunglückt.

Am Donnerstag abend gegen 8 Uhr lies in
der Rheinstraße der 7 Jahre alte Junge
eines Hilfsarbeiters vor den Anhänge -
wagen eines in Richtung Knielingen fahren-
den Sohlenfuhrwerks , wurde ersaßt und
überfahren . In schwer verlebtem Znstand
brachte man das Kind nach dem Städt . Kran-
kenhaus, wo es noch vor Mitternacht seinen
Verletzungen erlag . Die Schuldfraac
bedarf noch der Klärung .

Die älteste Hütte des Karlsruher Alpenvereins .
Zum 60jährigen >estehen der Sektion Karlsruhe des Deutschen nnd

Oesterreichischen Alpenvereins .
Von

Edgar Frhr . v . Rotberg .

Die Alpenvereinssektion Karlsruhe zählte
ausangs der 1890er Jahre erst 150 Mitglieder ,
aber der in ihr gepslegte Geist der Tat weckte
schon damals den Wunsch nach dem Eigenbefitz
einer hochalpinen Hütte . Eine Reihe teils et-
was allzuhoch fliegender Pläne ( Ortlergrat .
Garneratal . Kreuzfpitze . Eisseepaß . heutiger
Platz der Ulmerhütte ) , scheiterten aus diesem
und jenem Grunde , bis man schließlich 1893
auf den Steinernen Tisch am Gnrgler Glet -
scher abkam , für den sich namentlich der Vor -
sitzende , Oberkriegsgerichtsrat Dr . Becker mit

Einbrechtttönig Sandowski
in Karlsruhe festgenommen.

Bei einem Einbruch in der Stabelstraße überrascht.
Ein glänzender Fang der Karlsruher Polizei .

Der berüchtigte Ein - und Ausbrecher Herbert Sandowski , der vor einigen Wochen
aus der Berliner Strafanstalt in Tegel ausgebrochen war und von dem wir schon be-
richten konnten, dah er Ende vorigen Monats in drei hiesigen Villen einge -
brachen war , konnte am Donnerstag abend bei einem neuerlichen Einbruchs -
versuch in eine Villa in der Stabelstraße von d e m K a r l s r nl , e r N o t r . . k k. e r-
rascht und festgenommen werden.

Ueber diesen glänzenden Fang der Karls -
ruher Polizei , die damit einen von zahl -
reichen deutschen Behörden und von
Amerika gesuchten Schwerverbre -
ch e r dingfest machte, berichtet der amtliche
Polizeibericht folgendes :

Am Donnerstag abend kurz vor 11 Uhr
wurde der Notruf durch Fernsprecher nach
einem Hause in der Stabelstraße gerufen,
wo Hausbewohner auf dem Speicher v e r d ä ch -
tige Schritte vernomme « hatten . Das Not -
rufkommanbo suchte zusammen mit Beamte »
der Mtthlburgertorwache das Haus ab . Bei der
Durchsuchung des Speichers wurde in
einer Ecke ein Mann gestellt, der angab, Hans
Grandke aus Berlin zu heißen und zum Zwecke
des Uebernachtens eingestiegen sei . Er hatte ein
Stemmeisen bei sich, eine Zange , eine mit
Salmiak gefüllte Gummiballspritze und anderes
Einbrecherwerkzeug, sowie ein etwa drei
Meter langes Seil mit einem lappenumwickel-
ten Eisenhake« . In der Hand hielt er eine gol-
dene Damenarmbandnhr , die er erst freigab, als
ihm die Hand mit Gewalt geöffnet wurde . Er
wurde sofort hinter Schloß und Rie -
gel gebracht .

Nach der Festnahme dieses Einbrechers der
mit den modernsten Einbruchswerkzeugen aus -
gerstüet war , tauchte sofort die Vermutung auf ,
daß es sich um den vor einigen Tagen hier an
Hand von Fingerabdrücken festgestellten berüch-
tigten Einbrecher Herbert Sandowfki
aus Riga handelnder vor einigen Wochen auS
der Strafanstalt in Berlin -Tegel ausgebrochen
war und seitdem vergeblich von verschiedenen
Behörden gesucht wird . Die Untersuchungen
des Landespolizeiamtes ergaben im Laufe des
gestrigen Vormittags einwandfrei , daß es sich
um den gesuchten Schwerverbrecher handelt und
daß der angebliche Hans Grandke niemand an -
ders als der festgenommene Fassadenkletterer ,
ein berüchtigter , internationaler Einbrecher ist.

Die Vermutung , daß der in der Nacht zum
Freitag in der Stabelstraße vom Polizeinotruf -
kommando festgenommene Einbrecher der be -
rüchtigte 36 Jahre alte Seemann Herbert San -
dowski aus Riga sei, hat sich bewahrheitet . San -
dowski ist einer der gefährlich st en inter -
nationalen Verbrecher , der auch schon
in Amerika wiederholt zu schweren Kerkerstra -
sen verurteilt worden ist . Er war in der letzten
Zeit wiederholt ausgeschrieben , nachdem er erst
im Februar dieses Jahres und ein zweites Mal
in der Nacht zum 26. Juni aus dem Staatsge -
fängnis in Tegel bei Berlin entwichen war .
In den Steckbriefen war besonders bemerkt ,
daß bei der Festnahme Vorsicht geboten sei, da
es sich bei Sandowski um einen gewalttätigen
Menschen handele . Sandowski hat auch die
Einbrüche , die in der letzten Zeit in der Beiert -
heimerallec sowie in der Richard -Wagnerstraße
verübt wurden , aus dem Gewissen . Die Krimi -
nalpolizei , die mit dem dem Polizei -Notruskom -
mando zugeteilten Kriminalbeamten an dem
Fang unmittelbar beteiligt ist , und <>"* Freitag
morgen sofort die weitere Untersuchung auf -
nahm , hat die nötigen Ueberführungsftücke in
Händen .

Ueber
Sie Festnahme des Verbrechers

erfahren wir folgende Einzelheiten :
Die Bewohner der in der Stabelstraße gele-

genen Villa , etn Karlsruher Rechtsanwalt , wa -
ren am Donnerstag abend ausgegangen , nur
eine ältere Dame und ein Dienstmädchen be -
fanden sich noch im Haus , als sie plötzlich gegen
9 Uhr abends Schritte über sich hörten . Die
Dame wurde durch das Geräusch so erschreckt ,
daß sie das Haus verließ das Dienstmädchen
aber , dem schon im Laufe des Tages , als sie
auf dem Speicher Wäsche aufhängte , Zigaretten -
gernch aufgefallen war , alarmierte getstesgegen -
wärtig die Polizei und den Notruf . Die Poli -
zeibeamten umstellten sofort das ganze Haus
und drangen mit einem Polizeihund etn . Auf
dem Speicher entdeckten sie einen Mann , der
angab , Hans Grandke zu heißen , aus Berlin zu
stammen und hier eingedrungen zu sein , um aus
dem Speicher zu nächtigen . Man fand aber in
seinem Besitz eine ganze Reihe raffinierter
Einbrecherwerkzeuge , die darauf schließen lie -
ßcn , daß es sich hier um einen berufsmäßigen
Einbrecher handele . Da er auch über eine bei
ihm gefundene goldene Damenarmbanduhr
keine Auskunft geben konnte , tauchte die Ver -
mutung auf , daß es sich um denselben Täter
handele , der in der letzten Zeit in verschiedenen
hiesigen Villen Einbrüche verübt oder versucht
hatte , und dem u . a . auch bei einem Einbruch
in der Weststadt eine Reihe von wertvollen
Schmucksachen in die Hände gefallen war . Seine
Vernehmung und die Vergleichung der Finger -
abdrücke ergab dann , daß es sich um keinen ge -
ringeren handelt , als um den berüchtigten
Sandowski . Der Karlsruher Polizei ist also ein
überraschend glänzender Fang gelungen .

allem Feuer seiner nun einmal an den Oetz-
talern hängenden Bergliebe eingesetzt hatte .
Er hatte dort persönlich die örtlichen Verhält -
nisse erkundet , die Gnrgler Bauern stellten in
Erkenntnis der auch ihnen winkenden Vorteile
den Bauplatz zur Verfügung , und es war trotz
etlicher Bedenken gegen diese schwer zugäng -
liche Stelle nicht zu bestreiten , daß ein Stütz -
Punkt im Herzen dieser stolzen Gipfel — in
denen außer dem damals winzigen , dem Gurg -
ler Wirt Schelber gehörenden Ramolhans kein

i » .. I

v Die Fidclitashiitte
am Steinernen Tisch bei Obergurgl (2883 m ).

Touristenhaus stand — eine Lücke schließen
würde , die von ernsthasten Hochtouristen fühl -
bar empsunden wnrde . Aber auch diesem Plan
rollte beinahe noch in letzter Stunde ein Stein
in den Weg : eine andere Sektion wollte im be-
nachbarten Rotmovstal bauen , der Zentral -
ausschuß des D . u. Oe . A . V . konnte oon den
beiden Vorhaben nur eines bewilligen und
geldlich unterstützen , und dieses eine blieb
schließlich — die Hütte am Steinernen Tisch!
Wer konnte damals ahnen , daß sich in dieser
Wildnis einmal ein Winterbetrieb von solchem
Ansmaß abspielen werde , daß das Hüttchen ,
das dort im Werden war , später daran fast zum
Ersticken gekommen wäre .

Der Bauplan sah einen höchst bescheidenen ein-
stöckigen Holzbau nach bewährter Schweizer Art
mit 19 Lagerstätten vor , der auf spätere Erwei -
terung und Bewirtschaftung abgestellt war . Im
August 1895 übernahmen Martin Scheiber in
Obergurgl und Zimmermeister Schund von
Aue die Ausführung , noch im Herbst begann
der Materialtransport mit kleinen Muli -
ichlitten über den Gurgler Gletscher . 1 Jahr
später stand die Hütte samt Inventar für 24
Köpfe fertig da , am 12 . Antust 1896 sand die
Einweihung statt , nur in Gurgl . da sehr schlech-
tes Wetter den Ausstieg zum Steinernen Tisch
verhinderte . Die Schwierigkeit der Verpro -

viantierung nötigte bald zum Halten eines

Hinterhaus in Flammen .
Großes Schadenfeuer in der Marienstraße .

Gestern früh gegen 1 Uhr entstand in einem
unbewohnte« Seitengebäude des Hauses
Marienstraße Nr . 13 aus bis jetzt noch «übe -
kannte Weife ein Brand . Das Fener war in
der im 2. Stock des Hauses gelegenen Werk -
statte eines Schreiners ausgebrochen.Die Werk statte sowie der mit Dachpappe ge-
deckte Speicherraum brannten voll -
ständig aus . während die Nebenräume teil-
weife eingeäschert wurden . Die Höhe des Sach¬
schadens steht noch nicht fest. Das Anwesen ist
versichert . Eine Zigarreusabrik und eine Ver¬
lagsbuchhandlung. die bort ihre Fabrikations -
bezw. Lagerräume haben, erlitten durch Fener
und Wasser größeren Schaden. Die Feuerwache
hatte tV? Stunden zu tnn. bis das Feuer so¬
weit gelöscht war , daß ein Aufflackern nicht mehr
zu befürchten war .

Der amtliche Brand bericht meldet
hierzu :

Am Freitag früh 0,45 Uhr wurde die Berufs -
feuerwehr durch Reichstelephon nach der
Marienstraße 18 gerufen . Bei Ankunft des

Löschzuges wurde in den Arbeitsräumen der
Zigarreusabrik Metzger u . Speck und
Schreinerei Miltner ein ganz erheb -
lich fortgeschrittenes Feuer festgestellt,
das bereits die Fenster ergriffen hatte und wei-
tereu Umfang anzunehmen drohte . Unter Er --
kennung dieses Gefahrenmoments wurde das
Feuer sofort von innen mit 2 Rohren
angegriffen und auf feinen Herd be -
schränkt : nach ^ stündiger Tätigkeit mar das
Feuer gelöscht . Die Lösch- und AufräumungS »
arbeiten gestalteten sich äußerst schwierig , da
durch lose gelagerten Tabak starke Rauchentwick¬
lung herrschte.

Die Schreinerei ist vollkommen
ausgebrannt . Schon längere Zeit vor der
Alarmierung der BerusAfeuerwehr ist d«s
Feuer entstanden : es hatte sich bereits bei An-
kunft des Löscheuqes durch die Decke der Schrei -
nerei nach den Lagerräumen der Ziqarrenfabrik
durchgefressen .

3.08 Uhr rückte der Löschzua in die Haupt -
feuerwache ein . Die Entstehungsursache
ist bis jetzt noch nicht ermittelt .

SonderAngebole
. . Salstn -MsverUaiils ! 5# .- J/Sell JCn

Ecke
Kaiser - und
Herrenstraße

I
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Hüttenwarts tm Sommer , andererseits aber

blieb der Besuch hinter den Erwartungen zu-
rück , und so war die Fidelitashütte in jenen
Jahren für die Sektion leider nur ein Zu -
schutzobjekt . Das führte Dr . Becker zur Aus -
führuug seines Lieblinasplanes . eines über den
Hochwildegrat geführten Höhenweges . Aus
Sektionsmitteln und mit Hilfe eines Zufchus-
fes des Hauptvereins gebaut , wurde dieser
„Gustav Becker-Weg" im September 1904 im
Anschluß an die Bozener Tagung des D . u.
Oe . A . V . unter Teilnahme von Mitgliedern
der verschiedensten Sektionen eröffnet , wobei
sich die fast komisch wirkende Situation ergab ,
dah sämtliche 23 Teilnehmer am Nordabhang
der Hochwilds , wo Schlechtwetter die Anbrin -
gung von Sicherungen noch nicht ermöglicht
hatte , einzeln abgeseilt werden mußten , was in
\ lA Stunden ohne Unfall verlief .

Und wirklich , dieser neue Hohenweg , die nnn
in Gang gebrachte Hüttenaufsicht und andere
Verbesserungen führten jetzt der Fidelitas hö -
here Besucherzahlen zu . Von der Bescheiden-
heit damaliger Ansprüche mag es eine Borstel -
lung geben , daß erst 1900 die zwischen Schlaf -
und Gastraum stehende Holzwand hochgezogen
wurde , um eine durchgehende Trennung dieser
beiden Räume herzustellen . Daß im Mai 1006
erstmals eine kleine Gesellschaft von Schnee-
schuhläufern auf einige Tage dort oben weilte ,
war damals ein seltenes Unternehmen , das
wohl niemand als den kleinen Ansang einer
großen Entwicklung gewertet hätte , einer Zu -
kunft , die in unseren Tagen tiesfchueidend in
die Geschichte der kleinen Fidelitashütte ein-
gegriffen hat .

Selbst in den Frieden dieser tiefsten Bergein -
samkeit trat mit schwerem Etfenftiefel — der
Krieg . Er holte sich ja die Männer auch aus
den abgelegensten Hochtäler » , von den höchst¬
gelegenen Almen und Berghütten , er spielte
jahrelang selbst mit den winterlichen Firn -
graten , Schneefeldern und Gipfeln , und was
ihm nachfolgte , pslüqte auch das Letzte um , was
bis dahin friedlich bestanden hatte . Am 8.
August 1314 war der letzte Frivdensbesucher auf
der Hütte , dann zog der Hüttenwart ab , der
später als Standschütze unter die Tiroler Fah -
nen trat und nur im Urlaub nach der Hütte
sehen konnte , die unter gelegentlicher Nachschau
seiner jüngeren Geschwister ungestört blieb , bis
sie im Frühjahr 1917 von Einbrechern beraubt
wurde und der Kurat von Gurgl den Rest des
Inventars unter feine freundliche Obhut nahm -
Dann kamen Alpinipatrouillen un -d sonstige
sehr unwillkommene Gäste , uud die ersten Nach-
rriegsjahre gössen auch über unsere brave Fide -
litashütte ihren Sündenstrudel landsknecht -
licher Unmoral und Verrohung aus .

Es wurde nun langsam wieder Heller. Ein
neuer Hüttenwart räumte nach Kräften mit den
gröbsten Schäden am Haus und den verwahr -
losten Steigen aus , eine Anzahl Sektionsmit -
glieder sah nach dem Rechten , mutzte aber srei -
lich die beiden ersten Tage ihres Aufenthaltes
mehr als Putzfrauen wie als Hochtouristen ver -
bringen . Die erste Mitgliederversammlung
nach dem Kriege beschloß die energische Neu -
regelung des gesamten Hüttenbetriebs , und
eben singen diese Maßnahmen an sich auszu -
wirken , da wurde nun die Geldentwertung
diesem tatkräftigen Vorwärtsschreiten zum blei -
ernen Schuh . Verständlich , wenn angesichts der
Uferlofigkeit dieser Sintflut sogar an den Tausch
der lieben alten Fidelitashütte gegen ein unter
den erschwerten Reifeverhältnissen leichter er -
reichbares Objekt gedacht werden mußte . Die
Einzelheiten dieser Vorgänge würden hier zu
weit führen , ihr Endergebnis aber war der Be -
schluß der Mitgliederversammlun « , die alte
Hütte zu behalten .

Inzwischen wuchsen den Hütten - und Verpsle -
gunpsaebühren selbst dort oben immer längere
Nullenschwänze , der Holztransport verschlang
unzählbare Millionen , die Sektionseinnahmen
kamen nicht mehr mit , und was einging , zer -
floß wie Neuschnee in der Sommersonne . ES
kam dazu , daß d >e kleine unbewirtschastete Hütte
dem gewaltig zunehmenden Winterbetrieb nicht
mehr gewachsen war und auch der erstmals
1924 gemachte Versuch einer Winterbewirtschaf -
tung den unzulänglichen Raumverhältnissen
nicht abhelfen konnte . Dutzendweise mußten die
ermüdeten Schiläufer vor der Hüttentür um -
kehren , und wer noch unterkam , geriet in Zu -
stände , denen gegenüber ein Heringsfaß ein
weiträumiges Festlokal war . Man erwog Aus -
bau , Anbau , Neubau . Nahe beieinander wohn -
ten die Gedanken , doch hart im Räume stießen
sich die Sachen am winterlichen Wassermangel
am Steinernen Tisch , der selbst Schneewajser
nur unter unerschwinglichem Holztransvort her -
gegeben hätte . So wäre selbst eine große und
bewirtschaftete Hütte dort oben nur ein ftän -
diger Verlustposten für die Sektionskasse ge-
worden , und so war es gewiß nichts weniger
als Ehrgeiz oder Hüttenbauwut , wenn wir —
wollten wir nicht in unserem eigenen Oetztaler
Arbeitsgebiet von anderen an die Wand ge -
drückt werden — die neue , am S.—10. August
einzuweihende Karlsruher Hütte am Langtaler -
eck erstellten . D >e alte Fidelitas aber blieb , in-
zwischen auf 28 Schlafstellen erweitert , neu aus -
gestattet und von den Geschwistern Scheiber be¬
haglich bewirtschaftet , als hauptsächlich für
Selbstversorger gedachter Tourenstützpunkt er-
halten . Im 35 . Jahr seines Bestehens steht das
brave Hüttchen wetterfest auf seinem alten , glet »
fcherumflossenen Platz , immer noch außerhalb
aller Ueberkultur , mitten in der großen , reinen
Bergnatur e>ne schlichte Zuflucht für deren
standhafte Freunde .

Ludwig Krieger f
Vorgestern a«bend ist der weit über die Gren -

zen Karlsruhes und des Badener Landes hin-
aus bekannte SieD -- und Drahtwa re ufab rtkaul
Ludwig Krieger nach längerem schweren
Leiden im hohen Alter von 78 Iahren verachte-
den . Er hatte sein damals noch in kleinsten
Anfängen steckendes Geschäft im väterlichen
Hause erlernt und war dann als junger Bursche
aus feiner Heimat Grötzingen in die Fremde
gebogen . Mit seinen in der Fremde erworbe -
nen reichen Kenntnissen gründete er im Jahre
1879 in Grötzingen ein eigenes Geschäft, das er
10 Jahre später nach Karlsruhe verlegte <Kai -
ferstr . 11 ) . Auch da wurden die Räume für
den dank seiner großen Energie und Tüchtigkeit

ständig wachsenden Betrieb bald zu eng . so daß
er im Iaihre 19vt in der Veilchenftr . 33 einen
großzügigen Neubau mit modernster Einrich -
tun « erstellte . Im Jahre 1912 übergab er den
in höchster Blüte stehenden Betrieb seinem Sohn
Ludwig , der ihn noch heute in Händen hat .
Das in der Kaiserstraße 11 noch befindliche
Ladengeschäft wird heute noch von seinem
ältesten Schwiegersohn und dessen Gemahlin
unter der Firma Emil Dennig geführt . Der
Verstorbene war nach seinem Zuzug nach hier
gleich Mitglied der freiwilligen Feuerwehr ge-
worden , der er bis zu ihrer Auflösung ange -
hörte . Auch in vielen anderen Vereinen war
er ein bekanntes Mitglied . Mit dem Ver -
blichenen ist wieder einer jener Männer dahin -
gegangen , die es verstanden haben , durch
außergewöhnlichen Fleiß und Tatkraft ihr Ge-
schäft und damit das Karlsruher Geschäftsleben
aus kleinen Anfängen heraus auf die Stufe zu
bringen , die sie noch heute einnehmen .

60. Geburtstag Am Montag begeht ein ver -
dienter Mitbürger und Geschäftsmann unserer
Stadt , Tapeziermstr . K . Spaih , Augustastr . 2,
seinen 60. Geburtstag . Gerne werden sich sicher
alle , die den Jubilar kennen und ihn ob seines
lauteren konzilianten Wesens schätzen , am Heu-
tigen Tage seiner erinnern . Als langjähriger
Stadtverordneter und Vorstandsmitglied ver -
schiedener gemeinnütziger Körperschaften hat sich
Herr Karl Späth in hohem Maße um die All-
gemeinheit verdient gemacht. Der Jubilar ist
seit Jahren Ehrenvorstand des Bürgervereins
der Südweststadt , dem er feit Jahrzehnten als
treues Mitglied und Vorstand ein stets eifriger
und hilfsbereiter Berater war . So wünsche»
heute feine Mitbürger , der Jubilar möge noch
recht lange Jahre seine heutige volle Gesundheit
erhalten und seine Hilfsbereitschaft und seinen
Bürgersinn wie bisher im Dienste seiner Hei-
matstadt und seiner Mitbürger betätigen .

40 Jahre „Normaunia ". Die K.D .StLZ .
„Normannia "

. die älteste C .B . -Verbindung an
unserer Hochschule , begeht in den Tagen vom
20. bis 28 . ds . Mis . ihr 40 . Stiftungsfest . Die
Korporation gedenkt ihrer Gefallenen bei dieser
Gelegenheit in besonderer Weise. An der Dt .
Stephanskirche wird am Samstag , den 2«. , um

10 UHr, das Gefallendendenkmal feierlich ent-
hüllt

Billiger Ausstellungstag !
Einen billigen Tag gewähren die drei Aus --

stellungen , welche z . Zt . noch in der Aus -
stellungshalle zu sehen sind : „Deutscher Lebens -
will ?"

, „Deutsche Kolonien und Marine " und
.LZadifches Kunstschaffen". Der Einheitspreis
für alle drei Ausstellungen beträgt für Sams -
tag und Sonntag nur 60 Pfg .

Es sollte niemand sich diese günstige Gelegen -
heit entgehen lassen . Man wird selten in der
Ausstellungshalle für so wenig Geld so viel
Lehrreiches und Interessantes sehen können .
Schon allein der Besuch der Ausstellung
„Deutscher Lebenswille "

, veranstaltet
von der Reichszentrale für Heimatdienst ,
Landesabtei lung in Karlsruhe , lohnt sich . In
fünf Abteilungen wird der Besucher durch die
verschiedenen Etappen deutschen Lebens in den
letzten 12 Jahren geführt . Das Interesse für
die Ausstellung beginnt schon in der ersten Ab-
teilung : ,LZolk , Raum und Staat " stch zu stet-
gern . Die Darstellung der Bevölkerungsbewe¬
gung , der Lebensdauer und des beruflichen
Ausbaues des deutschen Volkes stellt uns vor
Tatsachen , welche wir bisher nicht gekannt und
beachtet haben . Das Verhältnis des Staats -
bürgers zum Staat wird an zahlreichen Karten
und Modellen in hochinteressanter Weise auf-
gezeigt . In selten einfacher Weise , aber in er-
schütte rndeu Bildern , wird der Besucher mit
den Wirkungen des Versailler Vertrages , mit
dem Stand der Abrüstung , mit den Folgen des
Währungsverfalls des Jahres 1028 vertraut ge¬
macht und staunend kann er den Wedereintritt
Deutschlands in die Weltpolittk und die Welt -
Wirtschaft schauen . Neben diesen politischen
Grundlagen der Gegenwart wird auch da ?
Ringen um den wirtschaftlichen Wiederaufbau
dargestellt und hierbe ° großer Wert auf die
eingehende Darstellung der deutschen Agrar -
krisc gelegt . Aber auch die anderen Beruss -
schichten kommen zu ihrem Rechte. Handel und
Industrie . Mittelstand und Arbeiterschaft wer -
den ebenso in ihrem Lebenswillen veranschau -
licht, wie das ReparationsProblem eine durch-
aus sachliche und ganz klare und einfache Er -

Flugleisfungen kühner Frauen
haben gerade in jüngster Zeit die ehrliche Be¬
wunderung und begeisterte Anerkennung der
Welt gefunden . Solch ' zähe, kühne, leidenschaft¬
liche Fliegerin ist die Heldin unseres neuen
Romans

Ihr Flugzeug trägt diesen Namen, den sie durch
ihre glänzenden Flüge berühmt gemacht hat.
Sie ist mit dem Chefpiloten der Werke ihres
Vaters , der Kröger - A .-G ., verlobt , der ihr die
gefährlichen Aufstiege , die sie wagt , verbietet .
Da sie aber den väterlichen Werken einen Vor¬
sprung vor der Konkurrenz erringen will , un¬
ternimmt sie auch weiterhin halsbrecherische
Flugversuche , und so kommt es zur Entzweiung
und Entlobung . Das Herz des trotzdem von ihr
Geliebten wendet sich ihrer jungen, schönen
Stiefschwester zu , einem Tanzgenie . Die inne¬
ren und äußeren Komplikationen , die sich aus
diesem gespannten Verhältnis ergeben , schil¬
dert die Verfasserin des Romans Ilse Schuster
mit starker Einfühlung und lebhafter Anteil¬
nahme an dem Schicksal der Personen . Dar¬
stellung und Stil fesseln den Leser bis zuletzt .

Weiiernachrichtendienst
der Badischen Landeswetterwarte Karlsruhe .

Subtropische Warmluft , die im Südosten
Europas nach Norden vorgedrungen ist , hat zur
Vertiefung der noch immer über Mitteleuropa
liegenden Zyklone geführt . Die Winde haben
daher erneut aufgefrischt , während tm übrigen
der unbeständige Witrerungscharakter bei uns
erhalten blieb .

Da durch de » erwähnten Warmlustvorstoß im
Osten das mitteleuropäische Tief sich gleichzeitig
mit nordöstlichem Kurs in Bewegung gesetzt
hat , werden wir in den Bereich eines von
Westen nachrückenden Zwischenhochs gelangen
und können aus allmählich « Besserung des Wet -
ters rechnen.

Wetterausfichteu für Samstag , den ZK. Juli
1W0 : Nachlassen der Regenfälle bei abflauendem
Wind . Aufheiternd, ' um Mittag etwas war -
mer , tm allgemeinen aber noch kühl-

Wassertemvcraturen früh 8 Uhr.
Bodensee bei Konstanz 18 Grad .
Rhein bei Rappenwört 17 Grad .
Wetterdienst des Krantwner Universums .
Instituts kür Meteoroloaie und Meophysil
Wetterausfichten für Sonntag : Wärmer, zu-

nächst trockeneres und aufheiterndes Wetter .
Badische Meldungen .
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Meiu -Wasserstände , morgens 6 Uhr:
Basel , 25. Juli : 250 cm : 24. Sali : 178 cm .
Waldshu«. 25. Juli : 416 cm : 24 . Juli : 368 cm .
Schufterinsel, 25. Juli : 820 cm : 24. Juli : WO cm .
Kehl. 26. Juli : 382 cm : 24. Juli : 358 cm .
Maxau , 25. Juli : 56S cm : 24. Juli : 571 cm , mittags

12 lttr : 567 cent , abends 6 Uhr : 564 cm .
Mannheim, 25. Juli : 477 ctft: 24. Juli : 403 cm.

I läuteruna findet . Der SomawolitiL ißt eb*
«an « besondere Abteilung gewidmet , die auv*£
ordentlich instruktiv ist. Den Schluß bild-er:
«Deutschlands Kulturleistunaen ". Hier arw«
der Besucher froh auf , weil er staunend « r
kennt , daß deutscher Lehenswille stark genug M-
trotz aller Bedrängnisse und Hindernisse fi®
durchzusetzen und mit den anderen Nation « »
nicht nur gleichen Schritt m halten ,
ihnen soaar voran *u gohen . Die in der
stellung untergebrachten Modelle und Tafel «
finden ob ihrer Sachlichkeit und der EvndrMH

'
lichkeit ihrer Sprache größtes Interesse
bei Sachverständigen ungeteiltes L-ob . Der Be-
such der Ausstellung kann nur empfohlen
den . Es ist einmal etwas anderes , was mer
geboten wird . Keine Spielerei und kein
marktskram , sondern ein Ausschnitt aus dew
deutschen Schaffen während der letzten Jabr <-
Niemand wird die Ausstellun « verlassen , ol>n«
von der ftülle des Gebotenen überrascht
hochbefriediat zu sein . Dasselbe kann von de«

A ebensobeiden andern
werden .

Ausstellungen

Verkehrsunfälle .
Am Donnerstag nachmittag wurde in de!

Kaiserstraße eine 23 Jahre alte HauSangesteM '
als sie mit ihrem Fahrrad in die Herren -
straße einbiegen wollte , im letzten Augenlblia
noch von einem P e rs o ne nkraf » '
waaen überholt und zu Boden 0 e '
warfen . Sie stürzte aufs Geficht und tru«
außer Hautabschürfungen eine leichte Gehirn -
erschütternnq davon , die iHre Berbringuna in «'
Krankenhaus nötig machte- Das ^ ahrra »
wurde beschädigt.

Am gleichen Nachmittag wurde auf KreuMUS
Markgrafen —Kreuzstraße eine Radfahrerin
von einem Personenauto angefahre «
und an beiden Füßen leicht verletzt . Der Auto-
führer , der den Unfall aus Unachtsamkeit »er-
schuldet hatte , fuhr ohne zu halten in rückfi<ö^
loser Weise davon .

In der Hardtstraße stürzte eine 42 Jahre alte
Gastwirtsehefrau am Donnerstag nachmittag
dadurch von ihrem Fahrrad , daß ihr ein nebe»-
Herlaufender Bernhardiner Hund ins
Fahrzeug sprang . Sie trug eine «
Knöchelbruch davon und mutzte nach Not-
beHandlung durch einen benachbarten Arzt in»
Städt . Krankenhaus gebracht werden .

Lob für einen Lebensretter .
Der Dachdecker Philipp Ganz in KarlsruHk .

Daxlanderstraße 167. hat am 8. Juli 1930 de»
Blechner Alwin Rastetter in Karlsruh
vom Tode des Ertrinkens tm Baa «^
see gerettet . Der Landeskommissär für
Kreise Karlsruhe und Baden hat ihm für das
bei dieser Rettung bewiesene entschlossene
opfermütige Verhalten eine öffentliche
Belobung ausgesprochen .

Veranstaltungen .
S - mmer - Overette im Ttädt . Kouzertvaus .

tag , nachmittags S 'A Uhr . findet eine einmalige 29i" ,holuna der Operette „ Polenblut " in der Oris >«°2
befetzung statt . Abends 8 Uhr wivd die bei der
Sffnung mit grobem Erfolg aufgenommene Operen
»Die gold 'ne Meisterin "' ausgefübrt . Ansnabms ^ '
gelten zu diefen beiden Borstellungen die Vor»»«
karten , die jedoch von de>n einzelnen Abgäbest̂
abgesternvelt sein mtissen. Durch den großen
der LehSr-Opcrette „Das San» des Lächelns" istJ >
Andrang derart stark, daß zu dieser Operette .
zugskarten nur an der Konzertbauskasse , vormitta «
»on 10—12 Uhr , angenommen werde» können .

GtandeSbuch -Anszüge
Todesfälle und Beerdtguugszeite » . S4. Jwli : 2*^

wig Krieger , Witwer , Priivatmann , alt 78
Beerdigung am 26. Jult 15 Uhr . Ausufte SR it » p ' .
thal . Witwe , alt 47 Jahre , ohne Beruf . Beert ' ««'?
am 28 . Juli . 14 Uhr . Helen« Bitrk . alt 57
Ehefrau von Nikolaus Bürk , ZugfMrer a. D. y ~.
erdigung am 26. Juli . 13.90 Uhr . Imelda , alt 2 5?^

'
Vater Karl Knauber , Hawptlehrer . Beerdig »
am 28. Juli . 13 .S0 Uhr . Elisabeth Rothmuud .
67 Jahr « , Ehefrau von Friedrich Rothmund .
öreher . Lina Btermaun Witwe , alt 76 JajTv
ohne Beruf . Beerdigung am SS . Jult , 14 .30
Katharina Rüssel , alt 52 Jahre , Ehefrau von ~ ^
pold Rüssel , Gipser . Beerdigung am 28 . Juli ,
Uhr . Anna Amberger , alt 42 Jahre , Eh« f»<*»
Leonhard Amberger , Reichsbahwinspektor. Beerbisn
am 26. Juli , 14 Uhr . Josef Linzenich , i ' ,«.
Schuhmacher, alt 2« Jahre . (Aachen .) — 28. 3 » ^
Johann Georg Müller . Ehemann , Kaufmann ,
73 Jahre . Beerdigung am 28. Juli 11 .30 Uhr .

Was unserebeserwißen wollet
Laugiiihriger Leser. Schnecken im Keller

man durch Ausstreuen von V>ieh- »der Kochsal « ° t
Soda . Das Salz bezw . die Soda muh dicht
werden . Die Schnecken lösen stch dann in ein«
mig« Masse auf . Auch ein Neukalken der Wände
angebracht Bor allen Dingen aber mutz man ^
faulen Kartoffeln , feuchtes Gemüse oder dergl««»»
aus dem Keller entfernen .

Streit i« U. Südamerika hat nur «in Achtel der
»Akeruug Europas , aber die doppelte Laudfläwt

S«'

a«ri
Arbeitslos . Im ersten Vierteljahr 1930 gab ^

der Welt rund 10 Millionen Arbeitslose . Hiervon
fielen aus Amerika 5 Millionen , Deutschland 2 6S^ _og
England 1581 000 , Italien 487 000 . Oesterreich 20»
Polen 248 450 , Belgien 47 680 und Frankreich t4k»-

^
M . K. in Fl . Das Bürgerliche Gesetzbuch

Scheidung der Ehe zu , wenn dt« Geisteskrankheu
rend der Ehe mindestens drei Jahre gedauert und e ^
solchen Grad erreicht hat . Hätz die geistige
zwischen den Ehegatten aufgehoben , auch jede ^
auf Wiederherstellung der Gemeinschaft cuW
sen ist.

Vagesanzeigev
Nur bei Aufgabe von Auzeigeu gratis .

Samstag , de» 26. Juli 1930. .
Sommer -Operette lKouzerthaus»: 20 Uhr: »Das 2

des Lächelns ". g#»
StLdt. Ausstellungshalle : Ausstellung „Deutf» "

beuswille " u. a. Muffr
Stadtgar ten : 20—32% Uhr: Konzert des v

Vereins.
Restdcn, -Lichtspiele : Hai Tang lDer Weg zur S «
Schaubnrg : Swei Herzen tm ?i --Takt «»jtb-
Alvenoerein : 20 Uhr : Festabend zur Feier de»

vigen Bestehens im grotzen Saal des
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INDUSTRIE - UND HANDELS - ZEITUNG
Reichsbankausweis .

5of#
r &em Ausweis der Reichsbank vom 28. Juli

» ' Ijch in der dritten Juliwoche die gesamt «
* ? ? 1 talanlage der Bank in Wechseln und
Jr 1 Lombards und Efsekten um 71,6 Mill . Rm .
. > 1585,8 Mill . Rm . ermäßigt . Im einzelnen
»«T * " e Bestände an Handelswechseln und -fcheckS' « 58,8 Mill . Rm . aus 1427,2 Mill . Rm . und die
^ « bardbestände um 12,7 Mill . Rm . auf 57,6 Mill .
HiS ' ^ genommen . Bestände an Reichsschatzwechseln

A
"
a? * vorhanden ,

f * i Aeichsbanknoten und Rentenbank -
^ " zusammen sind 232,7 Mill . Rm . in die

Umr
R *" r Bank zurückgeflossen, und zwar hat sich der

80«* ^ ' an Reichsbanknoten um 221,0 Mill . Rm . aus
iiw ? Rm ., derjenige an Renienbankscheinen
^ 11,7 Mill . Rm . auf 379,4 Mill . Rm . verringert .
m,

' et Berücksichtigung, daß ' in der Berichtswoche
ttin. v

"̂ banffcheine in Höhe von 0,4 Mill . Rm . getilgt
an m haben sich die Bestände der Reichsbank

Renienbankscheinen auf 68,8 Mill . Rm . erhöht ,
fremden Gelder zeigen mit 667 .0 Mill .
eine Zunahme um 240,3 Mill . Rm .^ >e Bestände an Gold und deckungsfähi -
D e v i s e n haben sich um 2,2 Mill . Rm . auf

di . Rm . vermindert . 3lM einzelnen haben
„ Goldbestände um 8000 Rm . tfüf 9618,7 Mill . Rm .
2 , ' it Bestände an beckungssähigen Devisen um

Mill . Rm . auf 181 ,6 Mill . Rm . abgenommen .
ttfüi Deckung der Noten durch Gold allein
66r m fich von 62,5 Prozent in der Vorwoche auf
fäK-

™ro9cn ' / diejenige durch Gold und deckungs-
^lg« Devisen von 66,9 Prozent auf 70,6 Prozent .

Maschinenbaugesellschaft
Karlsruhe .

Im gestrigen gerichtlichen Verkündungstermin
Ick« mitgeteilt , daß der den Gläubigern der Ma -
^ nenbau -Gefellschafi vorgelegte Vergleich angenom -
. n worden ist . Die stimmberechtigten Forderungen
s,

» ugen 769 734 Rm ., für den Vergleich haben ge -
. « mt 483 Gläubiger mit 601 859 Rm . Forderungen ,
7 efltn 50 Gläubiger mit 77 875 Rm . Die gesetzlich

forderliche Mehrheit ist also erreicht und somit der
^ gleich angenommen . Dieser Vergleich sieht die

Befriedigung der Forderungen biß 300 Rm .,
jd « brigen eine Quote von 5 Prozent an die vom

\Av ^ ®ten betroffenen Gläubiger vor . Wie sich
K,, die gesamte zur Verteilung gelangende

u °te stellen wird , kann jetzt noch nicht beurteilt
" den .

Gchuttheiß -Ostwerke.
Das ssusionsprojekt.

Berlin , SS. Juli . fEigenvericht .)
^

« >e Absicht , die beiden führenden Gesellschaften des
^ ultheitz-Ostwerki -KonzernS durch Fusion zusam -

». .Zuschließen , hat die Börse schon vor einiger Zeit
°Mtigt . Nach dem „Berk . Tageblatt " ist diese Ab-

inzwischen nicht aufgegeben worden . Man be -
^ ?" >nte sich vielmehr welter mit den vorbereitenden
> Rechnungen für die Zusammenfassung , die vielleicht
f0w

e,r, lfleM Monaten In ein akuteres Stadium treten
Eine Aenderung des J .G .-Schlüssels zwischen

t .zUUHeiß und Ostwerken komme bei der Feststellung
t»i , vustonSverhältnisseS keinesfalls in Frage . Auch
Iii« ntm Bezugsrecht scheine nicht zu rechnen z«
i, Man dürfte vermutlich dt« innerhalb des Kon«
Änn liegenden Aktien der Gesellschaft« « bei der

mit verwenden .
^ ampfprejse des Kupferblechverbandes.
#Ierf?

1 Bekämpfung der Außenseiter hat der Kupfer -
^ ^ verband am 22. Juli eine Preisermäßigung um

für IVO Kilogramm vorgenommen . Kupfer -
Ii«., im Großhandel bei Werkslieferungen stellen sich« aus 147 Rm . gegen früher IM Rm .

Aeue Glanzstoff -Vreslau .
Neu « Glanzstoffwerke A .-G . in Breslau ver -

ta ? * ** für 1829 eine weitere Erhöhung des vor -
ttiph

l®ctt Verlustsaldos um 1989 978 Rm . auf uun -
^ 279 466 Rm . 9 ! ach dem Geschäftsbericht stand

i»jj- ,
°bgelausene Geschäftsjahr im Zeichen der all-

Itfn, tn Entwickelung der Produktion und der An -
' lies 8 6er Arbeiterschaft . Für daS Gesamtergebnis
»>«.» nur teilweise Ausnutzung der Anlagen

Einfluß . - In der zweiten Jahreshälfte
biii» Werk zur Vollproduktion . Absatz und Preis -
lti {

Un0 standen unter dem Einsluß der Kunstseiden -
ju Boraussagen über das lausende Jahr ließen

nicht machen.

von Amerika - Kunstseide . Die A m e-
ih . # I1 Vtscos « C o . hat laut „Konfektionär "

^ unstseidenpreise um 20—27 Cents per lb. ge -
»°<l> Hernach kommt die Sorte IVO Denier nur

""" f 95 Eiitts zu stehen. Die amerikanischen
lad '" eideneinsuhrkreise sind der Ansicht, daß der Ab-
tzj . Ausländischer Kunstseide in den Vereinigten
' trtfr ^urch diese Maßnahme weiter ungünstig be -
"otf> Li werden wird und baß sich die Einführ in
ji0I

' ' " tfetem Maße als bisher auf bestimmte Spe -
Ummern beschränken wird .

H^ uover '
sch« Maschinenbau -A . -G . (Hanomag ) i»

">oii >̂ ^ °^ ' nden . — «1 Prozent Steigerung im Auto -
ieilu » Gegenüber dem vorigen Jahr hat die Ab-
t„„ 9 Automobilbau eine 60proz<nttge Umsatzsteige-
' »s verzeichnen . Durch den neuen Typ bekommt
<l«tt ^ uiomobilgcschäst der Hanomag einen nochmali -
Kit R

' trieb . Die Abteilung Lokomotivbau hat zur -
U^ z ^ ^ käge auf 110 Lokomotiven teilweise aus dem
ivyg übe zur Bearbeitung vorliegen , so daß also die
litf» vsc zählende Belegschaft der Hanomag reich -

z
" °lchSftigiing hat .

1() — l»e Säen . Anläßlich der Zulassung von
U. Rm . des Aktienkapitals der I . D . Rie -

E . de Haen A .-G ., Berlin , zum Berliner
daß n6et teilt die Gesellschaft im Prospekt mit ,

neue Geschäftsjahr gegenüber dem Vorjahr
technischen Artikeln einen verringerten

Sin a „ ^ bracht habe . Dem stehen aber Einsparun -
K? Unkosten, Gehältern und Löhnen gegenüber ,^ pezialartikeln erhöhte sich der Absatz.

Scheinwerfer
auf die Börse.

Die Börse als Opfer der Innenpolitik .
Die Börse hat in früheren Zeiten mit großer

Nervosität jeöes Wölkchen am außenpolitischen
Horizont verfolgt . Seit dem Weltkriege ist es
die Innenpolitik , öie der Börse und dem
Kapital immer wieder schwere Wunden schlägt .
Man hatte sich in der Burgstraße gegenüber der
Zuspitzung der inncrpolitischen Lage mit dem
Gedanken getröstet , daß nach öer vorangegan -
genen Säuberung der Börsen von schwachen
Elementen , nach der Zusammenschrumpfung öer
Hausse-Engagements die Effektenmärkte für neue
innerpolitische Stürme gut gerüstet seien . Die
Reichstagsauflösung hat aber alle diese Kombi -
Nationen und Selbsttröstungen der Börse über
den Haufen geworfen . Es traten neue starke
Kursrückgänge ein , und die Welt der Börsen -
fpekulanten sah sich der Tatsache gegenüber , daß
der Ultimo - Zahltag des Monats Juli die Ver -
lustliste der Vormonate wieder erhöhen werde .
Die völlige Ungewißheit darüber , ob der neue
Reichstag arbeitsfähig sein wird , die Besorgnis
vor folgenschweren Zwischenfällen während der
Wahlbewegung haben eine neue Angst -
Psychose im Gefolge gehabt . Dazu kam, daß
gleichzeitig Meldungen eintrafen , die darauf
hinwiesen , daß die Wirtschaftskrise jetzt auch in
der Schwerindustrie , die bisher noch gegenüber
der allgemeinen Absatzkrifis eine gewisse Wider -
standsfähigkeit gezeigt hatte , schwere Verwüstun -
gen anrichtet . Die in Pessimismus getauchten
Mitteilungen in der Generalversammlung von
Gelsenkirchen riefen an der Börse die Befürch -
tung hervor , daß manche der großen Montan -
konzerne sich angesichts dieser Absatzkrifis zu
Divwendenermäßigungen veranlaßt sehen wür -
den . Man nannte in diesem Zusammenhange
besonders die Interessengemeinschaft Hoefch-
Köln -Neueffen , sowie die Klöcknerwerke . Ueber -
Haupt konnte sich die Börse nicht der Erkenntnis
verschließen , daß die Wahrscheinlichkeit von
Dividendenrückgängen ein Loch in jene Re .ndi -
mentsberechnungen der Spekulation gerissen
hat , die auf Sem Rückgang der Zinssätze auf - '

gebaut waren . Die Rendite der Dividenden -

Immer neue
(Exekutionen

beschleunigen den Auflösungsprozeß.
Berlin , 25. Juli . fFsukspruch . ) Beim Beginn der

heutigen Börse lag wieder stärkeres Angebot vor ,
so daß fich fast auf der ganzen Linie neue KurS -
abschlüge von 1—S Prozent ergaben. Teilweise waren
Verluste bis zu 7 Prozent zu verzeichnen . Man
führte das heutige Angebot zum großen Teil auf
Exekutionen zurück . Die Börsenspekulation
neigte angesichts der Fortdauer des Reinignngs -
Prozesses weiter zu Blankoabgaben . Durch die tag-
lichen Kursverluste werden immer neue Depots
schwächer , deren Liquidation den Auslöfungs -
prozeß noch beschleunigt . VorbSrslich be -
fürchtete stärkere Kursabschläge wurden vermieden ,
da die Banken wieder vereinze ^ Aufnahmen «igung
zeigten . Karstadt waren aus die Verwaltungserklar «
rung , die den Kursrückgang der Aktien als im Ge-
schästsgattg nicht begründet bezeichnet, um 3 % Proz .
erholt . Die Stimmung wurde durch verschiedene nn -
günstig « Nachrichten, wie den wetteren Rückgang der
Ruhrkohlenförderung , den starken Einnahmcrückgang
bei der Reichsbahn und den matten Schluß der Neu -
Yorker Börse gleichfalls beeinflußt . Kupferwerte
waren in Erwartung einer Kupferpreisheraussetzung
gut gehalten und teilweise freundlicher .

Am Geldmarkt waren unveränderte Sätze zu
hören . Tagesgeld 2—4 Prozent , MonatSgeld 4,5 bis
5,5 Prozent , Warenwechsel ca. 3,75 Prozent . — Am
Devisenmarkt nannte man Kabel —Berlin
4.1878, London —Kabel 4.8600, London —Berlin 20.37K-

werte hat fich dadurch zweifellos verbessert , weil
bei einem Reichsbankdiskont von 4 Proz . natur -
gemäß weit geringere Berzinfungsanfprüche ge-
stellt werden , als bei einem Reichsbankdiskont
von 7 Prozent , Nur daß eben leider die Wahr -
scheinlichkeit von Dividenöenermäßigungen alle
diese schönen Rendimentberechnungen der Bank -
welt über den Haufen wirst .

Was sich an den Tagen nach der Reichstags -
auflöfung an den deutschen Börsen abspielte ,
illustrierte wieder einmal die alt « Erfahrung ,
daß scharfe Kursrückgänge gewissermaßen auto -
matisch neue Kursverwüstungen nach sich ziehen.
Die Banken und Bankiers verlangten neue
Sicherheitseinschüsse , ein Teil der Kundschaft
konnte diese neuen Einschüsse nicht leisten,
manche Effektenbesitzer entschlossen sich auch zu
Selbst -Exekutionen . weil sie in dieser Zeit hoch-
gradiger innerpolitischer Spannung reinen Tisch
machen wollten . So trieb ein Keil den andern ,
und eine skrupellose Schar von Baissespekulan -
ten in Berlin , in Amsterdam und in Wien suchte
in dem trüben Dunkel der innerpolitischen Lage
Deutschlands nach mühelosen Gewinnen durch
das Mittel von Baisseangriffen . Die Groß -
banken , die schon an und für sich aus den frühe -
ren Börsenpaniken durch recht große , aus Jnter -
ventionen stammende Effektenbestände belastet
sind , die , wie die Fama behauptet , bei einzelnen
dieser Institut 10—15 Prozent des Aktienkapi -
tals ausmachen sollen , nahmen in den ersten
Tagen von jeder neuen Intervention Abstand .
Zur Verstimmung trug auch die Preisermäßi -
gung bei Bembcrg bei.

Fn den letzten Tagen schien sich eine Beruhi -
gung anzubahnen , zumal Anzeichen für eine ge -
wisse Kosoliöierung an der Neuyorker Börse in
Erscheinung traten . Kapitalkräftige Kreise be-
nutzten in vorsichtigem Tempo die Kurseinbrüche
zu Käufen . Es ist möglich, daß sich diese Käufe
fortsetzen , aber die Zukunft der Börse wirb
zweifellos davon abhängen , ob die innerpoli -
tischen Zustände endlich einer Gesundung ent-
gegengehen .

Abendbörse erholt.
Frankfurt , 25. Juli . sEig««bericht. ) Bei ruhigem

Geschäft verlief die Abcndbvrse auf Deckungen der
Baiffepartet in einer leichten Erholung . Gegenüber
den Berliner Schlußkursen waren Farben um 0,5 ,
Schuckert und Siemens um je 1,25 , Holzmann um
2,5 , Aschersleben um 0,5 Prozent befestigt . Deutsche
Linoleum gingen gegenüber dem schwachen Mittags -
schluß nm weitere 2 Proz . auf 178 zurück. Sehr fest
lagen Neubesitzanleihe , der Kurs zog auf 1,7h Proz .
an . Altbesitz bei 00 Prozent gut gehalten . Im spä-
tereu Verlauf blieb die Abendbörse unverändert
ruhig und gehalten . Nachbörslich hörte man Farven
151 , Siemens 190, Schuckert 154, Hapag 89,5 , Nen -
befitzanleihe 7,8 .

Bankaktien : Allgem . Dt . Creditanst . 109, Barmer
Bankverein 11k, Bayr . Hyp .» u . Wechfelb. ISO , Com-
merz - u . Privatb . 188, Darmst . u . Nationalb . 180,5,
DD -Bank 120,5 , Dresdner Bank 120,75 , Reichsbank
249 , Qesterr . Credit 27,80 .

Bergwerks -Aktien : Bnderus 02 , Gelsenk . 109, Har -
pen 105. Kaliw . Afchersl . 181,5 , Westeregeln 188 , Man -
nesmannröhren 88,5 , Phönix Bergbau 77, Rhein .
Braunk . 218 , Rhein -Stahl 91, Ver . Königs - u . Laura -
Hütte 42,5 , Ver . Stahlwerke 77,5 .

TrawSportwert « : Hapag 89,5 , Nordd . Lloyd 88,75 .
Jndustricaktien : Aku 90, A .E .G . Stammaktien 140,

Zement Heidelberg 102,5 , Daimler Motor 29,5 , Dt .
Erdöl 70,5 , Dt . Linolenmwerke 178 , Elektr . Licht u.
Kraft 130,5 , J . -G . Farben 151, Felten u . Guilleaume
07. GeSfürel 1S7, Goldschmidt TS . 58,5 , Solmann 75.
Holzverkohlung 87,5 , Jnnghanö Gebr . 86, Lahmeyer
158, Metallges . 107, Miag 99,5 , Rhein , cl . Mannh .
Stamm 128,5 , RütgerSwerke 50, Schuckert El . Nürnb .
154, Siemens u . Salske 19« , Südd . Zuckers. 150,
Zcllst . Aschaffenb. 100,5 , Zellstoff Waldhof 182.

Devisennotierungen .
Berlin , 25 . Juli 1930 (Funk )

Buen .-Air . 1 Pes
Canada 1 k . D .
Konstan . 1 t . PI

1 Yen
8g . Pf .
1 Pfd .
1 Doli .
1 Milr .
1 Peso
100 G

Japan
Kairo 1
London
Newyork
Rio de J .
Uruguay
Arnsterd .
Athen 100 Dreh .
Brüssel 100 BlK -
Bukarest 100 Lei
Budap . 100000 Kr .
Danzisr 100 Gl .
Helsgfs 100 f . M .
Italien 100 Lira
Jugosl . 100 Din
Kowno 100 Litag
Kopenh 100 Kr .
Lissa b. 100 Esk .
Oslo , 100 Kr ,

Geld Uriei Geld
25 . 7. 25 . 7. 2«. 7.
1 .511 1 .515 1 -512
4 .187 4.195 4 .188

} .C67 2.071 2 .069
2087 20 .91 20 .875

20. 355 20 .395 20. 36
4 .1835 4 .1915 4 .184
0 .455 0 .4t7 0 . 455
3 -536 3.544 3 .546

168 .34 168-68 168.39
5 -43 5 .44 b .435

58 .49 58 -61 58 .50
2-489 2 .493 2 .490
73 . 34 73 -48 73 . 335
81 . 38 81 .54 81 -40

10 -528 10 .548 IC .528
21 .91 21 -9o 21 -926
7 .424 7.436 7 -424
4176 41 .84 41 -81

112-12 112. 34 112 .13
18 -82 18 -86 18 -82

112 .07 112.29 112-05

Briei
24 . 7.
1 .516
4 .196

2. 073
20 .916

20.4C
4 .192
0 .467
3 .564

168-73
6 -445
58.62
2.494

73-475
81 -56

10 -548
21 .966

7 .438
41 .89

112. 3o
18 . 86

112.33

Paris
Prag
Island
Riga

100 Frcs
100 Kr

10(1 i. Kr .
100 Lat

jeiweiz 100 Pres .
Sofia 100 Leva
Spanien 100 Pes
Stockh . 100 Kr
Reval 100 est . Kr
Wien 100 Schill .

lieia Brie ! Geld
25. 7 25. 7 . 24. 7 .
16 .45 16 .49 16 .46

12406 12 .426 12 . 407
92 .03 92 .21 92 -03
80 .66 80 -82 80 .64
81 .31 81 .47 81 -345
3.033 3 .039 3 -033
47-95 48-05 48—

112.47 112.69 112.50
111. 51 111 -73 111. 49
59 -15 59-27 59-13

Pari
London . . .Neuyork . .Belgien . . .Italien . . .Spanien . . .Holland . .Berlin . . . .Wien . . . .Stockholm
Oslo
Kopenhagen
Sofia . « i *
Prag » . »

Zürich , 25. Juli 1930
25. 7 . 24 7.

^0.24 V« Warschau ,
2o . 0i '/,Budapest , .il4 .35 Belgrad . . .
71 .92 Athen . . . .
26 . 94 '/i Konstantin .
58 .75 Bukarest . .

207 .01 Helsingfors
122.82% Privatdisk .'2 .70 Buenos - Aires
138 .35 Japan

Brief
24. 7.
16 .50

12 .427
92.21
80 .80

81 .405
3 .039
48 -10

1127 ?
111.71

59-25
(Drahtbericht

20 .24V.
25 .03'/.

514 .47'/,
71 . 92V,Ii

122 .85
72 .71

138 .35Mi
L5 . 25Vi

J &PLaji » , » ,
Offz . Bankd

,, .OJ Tägl Geld
3 .72 ' /, Monatsgeld

15.25'/» ® Monatsgeld
m

25. 7.
57.70
90 -21V»

9 .12'/,
6 .67V,
2 . 44
3.06

1-2 .94'/.
2 '/, .

?Ä/ .

l 'U
2'/.

24 . f.
57.70
10 .20

9-12V.
ck '

1:1
i „

186
1.54V.

k

Berliner Produkienbörje .
Berlin , 25 . Juli . (Funkspruch .» Die starke»

Regen , die gestern nacht in vereinzelten Teilen d«S
Landes niederging «« , haben nach vorübergehender
Unterbrechung ihre Fortsetzung gesunden , bliebe »
aber in ihrer Auswirkung auf den Berliner Ge«
treidehandel ohne nennenswerten Einfluß . Die
Temperatur bleibt kühl , und das scheint wohl die
Befürchtungen in dezug aus Feuchtigkeitsschäden
wesentlich zu verringern . Natürlich haben die Pro -
vinzabgeber ihre Promptangebote in Roggen ab-
gestoppt , aber auch die andere Seite hält sich zurück.
Aehnlich entwickelt sich die Tendenz für Lieferung .
Hier war es nur der Dezember , der , gestützt durch
einige Käufe , seinen Vortagsschlußstand stärker er -
höhte , während sür September und Oktober die
Preise sich nur unerheblich nach oben veränderten .
Beim Hafer gingen im Essektivgeschäft die Forde -
rungen unverändert . Für Lieferung mit Ausnahme
des nicht behaupteten Juli erhöht . Der Bedarf zahlt
von September aufwärts durchweg 2 Rm . Aufgeld »,
Weizen war fester , trotzdem das Ausland eher
schwächere Börsennotierungen meldete und auch in
den Cis-Forderungen ein gewisser Nachlaß ein-
getreten ist . Gerste bleibt in Sommerfrucht unver -
hältnismäßig stark angeboten . Die vorliegende »
Proben scheinen aber nur selten zu befriedigen .
Wintergerste stetig. Mehl wird nicht gefragt .

Berlin , 35. Juli . (Funkspruch .) Amtliche Pro -
duktennotiernnge « (für Getreide und Oelfaaten je
1000 Kilo , sonst je 100 Kilo ab Station ) : Weizen :
Märk . —, Juli 292. Sept . 204 .50, Okt . 266 u . Br . ,
Dez . 270,' fester . Roggen : Märk . 161— 167, Juli
177.50, Sept . 177—177.50, Okt . 181—181.50, Dez . 191 ?
stetig. Gerste : Futter - und Jndustriegerste 174
bis 197 ; stetig. Hafer : Märk . 175—182, Juli 184
U. G ., Sept . 180 , Okt . 185—184.50, Dez . 190.50 bis
189.50 : ruhig . Weizenmehl 81.75—88.50 ; stetig. Rog-
genmehl 22.75—25.75 ; kaum behauptet . Weizenkleie
10.20—10.00 ; ruhig . Roggenkleie 10.25—10.75 ; stetig.

Ehtcagoer Getreidebörse .
Chicago , 25. Juli . (Funkspruch . ) Getrcide - Schluß -

kurse . (Vortagskurse in Klammern . ) Weizen :
Tendenz stetig. Juli 88% (88K ) , Sept . 91)6—9155 ) ,
(91^ —91 % ) , Dez . 96%—97 (97—96% ) , März 101K
( 101% ) . — Mais : Tendenz fest . Juli 85 % (84% ) ,
Sept . 85 % (88% ) , Dez . 80 % (78% ) , März 83 % (82 % ) .
Hafer : Tendenz stetig. Juli »5 % (84% ) , Sept .
37% (87 ) , Dezbr . 41 % (40% ) . März 43% (48) . —
Roggen : Tendenz stetig. Juli — (54% ) , Sept .
57% (56% ) . Dezbr . 68 % (62% ) , März 68 (67 % ) .
(Alles in Eents je Bushel .)

Sonttiae Markte .
Magdeburg , 25. Juli . Wcißzucker (einschließl . Sack

und Verbrauchssteuer sür 50 Kilo brutto sür netto
ab Verladestelle Magdeburg ) : Innerhalb 10 Tagen
26.50- 26.75, Juli 26.95 . Tendenz ruhig . — Termi «.
preise sür Weißzucker (inkl . Sack frei Seeschiffs«» «
Hamburg für 50 Kilo netto ) : Juli 6.90 Br ., 6 .90
August 6.80 Br ., 6.75 ®. ; Sept . 6.90 Br ., 6.80 G.;
Oktober 7.— Br .. 6 .90 G . ,' Nov . 7.10 Br ., 7.— G.;
Dezbr . 7.20 Br ., 7.10 G. ; Januar —März 7.45 Br ^
7.35 G . ; März 7.60 Br ., 7.50 G . ,- Mai 7.80
7.70 G . Tendenz matt .

vreme «, 25. Juli . Baumwolle . SchlußkurS «
American Middling Universal Standard 28 mm loko
per engl . Pfund 14.87 Dollarcents .

verli » , 36 . Juli . (Funkspruch . ) Metalluotierunge «
sür je IVO Kg. Elektrolytkupser 105.25 Rm ., Origi¬
nalhüttenaluminium , 98—99 % in Blöcken 190 SRm ,
desgl . in Walz » oder Drahtbarren , 99 % 194 Rm .,
Reinnickel , 98—99 % 350 Rm . , Autimou -Regulus 48
bis 50 Rm . . Feinsilber (1 Kg . sein ) 47.50- 49 .50 R « .

BUhler Obstmarkt vom 24. Juli . Heidelbeeren
kosteten 80—85 , Johannisbeeren 12—14, Himbeeren 40,
Stachelbeeren 15—20, Reineclauden 30, Pfirsiche 40
bis 50, Floio 28— 80 , Pflaumen 14—30, Zimmer »
Zwetschgen 80— 32, Birnen 18—25, Aepsel 20—26.

Altschweier « Obstmarkt vom 24. Juli . Heidel»
beeren kosteten 82, Johannisbeeren 15, Pflaume »,
gelb 20—25, Pflaumen , blau 20—SO.

Oberkircher Obstgroßmarkt vom 24. Juli . Kirsche »
kosteten 28 Ps«., Johannisbeeren 20—22, Heidel¬
beeren 80— 40, Himbeeren 35, Stachelbeeren 20,
Zwetschgen 20—25, Pflaumen 14—20, Pfirsiche 26—27,
Aepsel 20—80, Birnen 15—85, Bohnen 20—25, Pilze
20—25 Pfg .

Pfälzer Obstgrohmärkte . Bad Dürkheim :
Anfuhr 195 Zentner . Flotter Absatz. Johannis -
beeren 7—11 , Stachelbeeren 8— 15, Heidelbeeren 32—35,
Pfirsiche 25—52, Birnen 18 — 29 , Mirabellen 20—28,
Spillinge 18—27, Pflaumen 16—25, Tomaten 28—24,
Zwetschgen 24— 28 . — N e u st a d t : Gutc Anfuhr ,
flotter Handel und Absatz . Aprikosen 45—55, Aepsel
20—81 , Birnen 20—80, Heidelbeeren 80—86, Johan -
nisbeeren 12—15, Kirschen 15- 25, Mirabellen 20—85,
Pfirsiche 20—50, Pflaumen 20, Stachelbeeren 12—15,
Tomaten 80, türkische Kirschen 12- 20, Zwetschgen 20
bis 25, Pertriko 25, Bohnen 12. — W e i s e n h e i m
a. Sand : Anfuhr 200 Zentner . Flotter Absatz. Jo .
hanntsbeeren 5—14, Pflaumen 20, Zwetschgen 20- 25,
Pertriko 15— 18 , Pfirsiche 25—50, Aprikosen 40—45,
Sauerkirschen 20—22, Aepsel 18—30, Birnen 20- -̂26,
Mirabellen 25—80, Bohnen 18 und Gurken pro 100
Stück 50—70 Pfennig .

Unnotierte Werte .
Karlsruhe , den 25 . Juli

Mitgeteilt von Baer & Elend Bankgeschäft . Karlsr
Alles zirka

Karlsr . Lebens *. .
Karlsr . Maschinen
Maschinen Weinh .
Moninger Brauerei
Rastatter Waggon
Rodi & Wienenbgr
Spinnerei Kollnau
Spinnerei Offenbg.
Wintershall
^uokerwaren SnecV

Adler Kali . . . ,
Badenia Druck .
Brown Boveri .
Burbach
Dtsch Lastauto >
Dtsch Petroleum
Gasolin . . . .
Itterskraftwerke ,
Kammerkirsch , >

100
116
153
10Ö
49%
46
15
30

245

124
14
35
40

168%

• ) G — gesucht .

Mein Rauch Ueinßuß , Ue//?e Schlacken

ßi///gsfepund bequemster Brennstoff-**
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Woldemaras verbannt .

WTB. Kowno , 25. Juli .
Wie die Litauische Telegraphenagentur mit -

teilt , ist der ehemal . Ministerpräsident Wolde¬
maras auf Anordnung des Distriktomman -
Sauten wegen Gefährdung der öffentlichen Orb -
nung gestern aus Kowno deportiert wor -
den.

Ueber die Deponierung werben folgende Ein¬
zelheiten berichtet : Der früher Ministerpräsi -
dent Professor Woldmaras wurde gestern
Abend g Uhr , als er von einem Spaziergang
zurückkehrte , von einem Polizeikommissar und
einigen Polizeibeamten empfangen und aufge -
fordert , ihnen zu folgen , da sie Befehl hätten ,
ihn nach einem Gut im Kreise Krottingen lan
der früheren deutsch - russischen Grenze ) zu briu -
gen . Der Befehl stellt fest , daß sein Verbleiben
in Kowno die öffentliche Ruhe gefährde . Wolde -
maras wurde darauf in einem Auto in seinen
Verbannungsort gebracht . Woldemaras wird
in seiner Verbannungszeit , die, wie man hört, '
zunächst ein Jahr dauern wird , unter strenger
Aufsicht der Polizei stehen. Auch die Amts -
wohnung , die Woldemaras noch innehat , wurde
in der Nacht geräumt , indem die Möbel hinaus -
geschafft wurden . Seine Frau und sein Pflege -
kind sind in Kowno geblieben . Die Ausweisung
Woldemaras , die auf seine verschärfte oppo-
sitionelle Tätigkeit zurückzuführen ist , hat in
Kowno großes Aufsehen hervorgerufen .

Wieder gespannte Lage

in Aegypten .
WTB. London , 25. Juli .

Der Sonderkorrespondent des „Daily Ex-
preß " meldet aus Alexandrien : Aus bestunter -
richteter Quelle verlautet , daß die Wasdpar -
tet in einer Geheimsitzung in Kairo vorgestern
beschlossen habe , dem König Fuad und der Re -
gierung Sidky Pascha Trotz zu bieten und
morgen in Kairo eine Parlamentssitzung abzu -
halten . Diese Sitzung soll außerhalb des Par -
lameutsgebäudes stattfinden . Die Regierung
werbe alles unternehmen , um die Sitzung zu
verhindern , und es bestehe die ernste Gefahr
eines Zusammenstoßes . Die Regierung sei auf
alle Möglichkeiten vorbereitet . Kairo sei mit
Truppen gefüllt , und die Regierung werde die
Wafdpartei für alle organisierten Ausschrei -
tungeu verantwortlich machen und die Wasdfüh -
rer gerichtlich belangen . Dem Korrespondenten
zufolge ist die Bevölkerung von Alexandrien
nervös und besorgt . Ueberall herrsche die ge -
spannte Atmosphäre des Krieges . Sowohl die
Geschäfte der Eingeborenen als auch der Aus -
länder seien vollkommen lahmgelegt .

Jas BMenimM in Koblenz .

Die Bergungsarbeiten . — Sämtliche Todesopfer geborgen ?

WTB Koblenz . 25. Juli .
Die Bergungsarbeiten im Lützeler Hafen

wu - den heute vormittag emsig fortgesetzt . Wei-
tere Leichen sind aber nicht gefunden worden .
Bei den zuständigen Stellen ist man nunmehr
der Ansicht , daß nach dem Ergebnis der Nach-
sorschungen kaum mehr als die 3 7 O p f e r , die
bereits geborgen wurden , zu beklagen sind und
daß die Vermißtenanzeigen heute oder im Laufe
der nächsten Tage zurückgenommen werden . Es
stellt sich heraus , daß ein Teil der Vermißten -
Meldungen schon auS der Zeit vor dem Unglück
stammen . Auch dürfte ein Teil der Vermißten -
Meldungen zu denen gehören , die erfahrungs -
gemäß häufig nicht wieder zurückgenommen
werden , aber erledigt sind .

Die Zahl der noch im Krankenhäuser Kran -
kenhaus befindlichen Verletzten beträgt 14 : sie
befinden sich sämtlich auf dem Wege der Bef -
ferung .

Oie Untersuchung .

Der vom Reichsverkehrsministerinm ent -
sandte Untersuchungskommissar zur Feststel¬
lung der Ursachen des Brückenunalücks veröf -
fentlicht nunmehr eine abschließende Erklä -
rung , die durch eine Zusatzerkläruna des Kob-
lenzer Polizeipräsidiums ergänzt wird . Da -
nach haben die bisherigen Ermittlungen zu
dem Ergebnis geführt , daß es sich in dem frag¬

lichen Falle um einen tragischen Unfall gehan¬
delt hat , der sich bei der Verkettung Unglück -
licher Umstände jeglicher menschlichen Voraus -
ficht entzog .

Bes Reichspräsidenten Dank

an Koblenz .

Vom Reichspräsidenten von Hindenburg ist
beim Oberbürgermeister von Koblenz Dr . R u s-
seil folgendes Schreiben eingegangen :

„Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister ! Noch
stehe itf unter dem Eindruck des großen
Uniglücks , das am gestrigen Tage die Stadt
und die Bevölkerung betroffen u . die erhebende
Rheinlandbefreiungsfeier so schmerzlich abge-
schlössen hat . Dennoch drängt es mich , Ihnen
selbst, der Stadt Koblenz und allen Bürgern
und Bürgerinnen zu danken für die so zahl -
reichen Zeichen freundlicher Gesinnung , die ich
während meiner Anwesenheit in Koblenz überall
fand und die mich hocherfreut haben . Mögen
die schweren Wolken , die über Koblenz wan -
dern , bald wieder besseren Tagen Platz machen
und mögen Ihrer Stadt und allen , die darin
leben , bald wieder glücklichere Zeiten beschicken
sein. Mit diesem Wunsche und mit freundlichen
Grüßen bin ich Ihr ergebener

gez . von Hindenburg , Ehrenbürger der Stadt
Koblenz .

Oes Reichspräsidenten Dank

an das Meinland .

Wie die Pressestelle des ObervrMdiums mit'
teilt , hat Reichspräsident von Hindenburg a»
läßlich der Beendigung seiner Reise durch
besetzt gewesene rheinische Gebiet ^olgen?°
Schreiben an den Oberpräsidenten der Rhein
Provinz Dr . Fuchs gerichtet :

„Wieder nach Berlin zurückgekehrt .
ich Ihnen persönlich und den Ihnen unterste »
ten preußischen Behörden von ganzem Herzc
danken für die große Mühewattung , der sie
aus Anlaß der Befreiungsfeier und weine
Anwesenheit in der Rheinprovinz unterzöge
haben . Gleichzeitia bitte ich Sie . der Bcvo
keruug der Rheinprovinz , die mich allenthalvc
so herzlich begrüßt hat , meinen aufrichtig
Dank für alle Zeichen freundlicher Gesin » «»«
mitteilen zu wollen . Die festlichen Tage fiave
leider einen erschütternden Abschluß aesunden-
Aber dennoch möchte ich nicht unterlassen , aU '
denen , die ihre Treue zum Staat und Rc >
in so freundlicher Weise bekundeten und
so herzlich begrüßt haben , zu sagen , wie
das alles erfreut und meinem alten Her^
wohlgetan hat ."

Die Polizei geht in Kairo gegen die Watd-Demonstranten vor .

Auiounsatl des Präsidenten

Or . Heineken .
WTB. Berlin , 24. 3» ^

Heute mittag stießen auf der Lichtenrade
Chaussee südlich von Berlin ein Personen «» ' " '

in dem sich der Präsident des Norddeutsch^
Lloyd , Dr . Heineken , befand , und ein Las '

auto zusammen . Dr . Heineken ist mit dem Kop
durch die Schutzscheibe geschleudert worden .
Mitfahrer und der Chauffeur sind mit leichtes
Kontusionen davongekommen . Die drei
unglückten befinden sich in einem Krankenha «

in Tempelhof . Dr . Heineken befand sich auf öe

Reise von Dresden nach Berlin . Er hat f'®

eine Brustquetschung und eine Verletzung
Kopfhaut zugezogen . Eine akute Lebensgefav
besteht nicht. Im St . Josephkrankenhaus
er sofort operiert . Sein Befinden ist den tf"1'

ständen entsprechend gut .

Gchlagweiierunglück .
WTB. Kattowitz , 24. Ju «-

Im Schacht Marklowitz bei Loslau , der
Rybniker -Steinkohlengewerkfchaft gehört ,
eignete sich gestern nachmittag , vermutlich »ur
Kurzschluß in der elektrischen Zuführung ,
leichte Schlagwetterexplosion . 5 Mann trüge
zum Teil schwere Brandwunden davon .
Aerzte hoffen , sie am Leben erhalten zu könne » '

» « Ick and Staat

34 . 7 . 26 . 7.
» bl. Schuld
r- ni

Ncubesitz
6 ®t. Werlbr .
6 dl », b. 10(H)
6 dto . 1—5 $

60 .2
7 .3

60
7 .3

95 .25 95
- 115

7 ReichSanl .R 102 .1 102 .1

Tom 25. Juli 1930.
24 . 7 . 25 . 7.

«?r. Baden 146 .6 14 ?
RcichSbanl 250 ','. 245 ' :.
RH.HyP.Bl . 149 148
Siidd .Bad .Cr 139 138
8bl . Hamb . 116 116
SBicnct Bl ». 10 .37 10 .37

Induitrla -Aiitian

6 Seid ) 27
3 R .Schab K
6 Baden 27
« Ba ». 27
8 Sachsen 27
7 Thür . 2k

38 .2 88 .26
87 .25 87 .2i
81 .5 80 .75
85 .8 85 .8
83 84
88 88 .25

6^ D .Rcich,p . 100 .4 -
Dt . Schntzgcb 2 .75 2 .8

72 .25 71 .71
100 99 .2 ?

IOC :« 100 %
100 .9 100 .SJ
101 101 .9

8 dt», » omw . 99 .75 39 .75
r» ffla». L. s . -
SGr.Kr.Mhm . —

Ausland . Wart «

5 « h.M .« .
6% ffortcu
INDr .Pfand
3940

8 dt». 47
8 dt». 50

17 .25 17
12 .12 12 .12

26 .62 26 .6
2 . 1i

3 .6
4
5 .05
4 .75
4 .76

10 .12
20 .8 20 .75 ^
25 .62 25 .5
23

ir
20 .6

3 .4
3 .9
4 .5;
4 .5
4 .51

2 .15 2 .10

5 »lex. «6g .
4 Sic *, ab».
4% Lest. « .
4 Wölbt.
4 Kronen ».
4X Silber
4 Türk. Ad .
4 T .Bagd .I
4 X. 8agb .II
4 T . Zoll .
Türl . .L»fe
4'A Ung . IS
m Ung . 14
4 Ung .« »ldr .
4 » ranenr .
5 Tehuant .
4*4 d». a»g. -

Verkehrswege
« . -» .f.Bcrf .
All». Lolalb .
Baltimore
llanada
Dt .Eis . Bet .
7 « eich« .
Hami .Patets .

tamb
.Hochb. .

amb.Südam 1
Hans »
Reptui ,
R . Lloyd
Schantung
Süd .Eisenb .

124
89 89
77 .62 77 .5
103 107

■ank -Aktlan
108 *1.Ade»

Bad . Sani
Kt. et Werte
Bl . s. Brau
Barm . Bkv.
8ay .Hyp.8l .

„ « etein »

SSfiSf
-

Danz .Peiv .
Datmst .Bl .
D .Asial .Bl .
d».Di -BI .
Dt .HYP.Bt .
D .Uebf .Bl .
Dresd .Bl .
G»lhaGtund
8 * s.3fntet .
Mein .Hyp.
Mitt .Bod.C.
V-«. Credit

15
12 _
122
116

108 '/-
150
120
120
114 .6

136 135
139 138
146 .5 145
134 .5 132
101 *1« 101 *;.
188 185
41 .75 41 5
126 126
144V « 143
100 100
1261« 126
120 120

4 .6
145 . „200 200
27 .76 27 -76

itt !

« fchaff.Zellft . 104 100 .5
Aug »b.NM . — -
Bacr & Stein - . ~
Balcke Masch. 113 »'< 113 *1.
Bamb .Malz . 114 .5 114 .C

34
62 .5

Bar »». Walz _ —
Basalt 34
» nur. Mot . 64
Bayr .Spieg . 50 .5
J .P .Bembg . 93 .12 92
Berget Tfb . 289 281
Bergm . <£Irf. 172 *1« 172
8 .5-arl »r.J . 62 .25 61 .5
Berl . Kindl — 68i
81 . Masch. 51 50 .

~

Berth .Meff . 35 .75 34
Branh .Nürn « 146 148
Brl . 8tII . 147 147
Brschw . St. 224 224
Brem .Besgh . 58 .25 57
Brem .Bull . 122 122
Brcin .Wolle 140 .5 140 .
BrownBoveri 113 .5 113
Buderns V. 62 .5 63, "
Calmon A,b . 17 17
Capit » ÄI. 50 50
Charl . Wass. 94 .75 94

0 .5
Ä

J .A .CHcm.
»od

Mo. 50 %
66 . Sudan
« h. Heyden
Kf). © eifent .
ffif). « lbert
« hade
Conc . Berg
Eonc . Ehem . . .
Conc . Spinn . 46 .5
Ct. Caontch.
Ct . Linol .

Zürich 194
DaimlerBen » 29 .12 29 .12
Dt . All . Tel . 98 .5 98

133

iü .5 in
84
54

312
65 .514 .
144V « 143 .6

186 .5

Dt . Asphalt
Dt . Eon « .« .
Dt . Erdöl
Dt . Jute
Dt . Kabel

71 .5
55
62

110
129
71 .3 ?
53
62

Dt . LiiwiWk . 185 .5 176 . !;
Dt . Post
Dt . Schach« .
Dt . Spiegel
Dt . Sleinzg .

Dt .Telcphon
Dt . Ton
Dt . Wolle
Dt . Eisenh .
Dortm .AIticn 2lO

„ Union
Dr .Schnellpr . —
Düren Metall 123
Dllss .Masch. —

Dy -lerhosf 88
7 _

Dyn . Nobel ' ^-75

Cgeft . Sal , 86 .25
Silenburg St. ol .5
Eintracht 139

26 25
84 .5 84 .5
72 71 .5
132 .5 133
110 l09 .i
106 107

7 .5
C4 .75 53

208
225
54 .5
123

86

61 .5
137

24 . 7 . 25 . 7.
«klsenb .vcrr . 175 168 .5
Gl. Liefer . 130 128
Cl .Licht Kraft 136V « 135
Engely .Brän 216 .5 213
l?nzIng . -U. 71 71 .5
ErdmSd . — . —
ifrlang .Bamb 100 .5 100~ 212 212 '/.

- 118
55 54 .12
104 .5 103
18 18
151 *!« 149 - .

138 136
96 .25 97
27 . 75 27
200 200

176 176

Aeenmulat . 130 127 Eis . Steint .
Sldlcrl, . Gl . 70 .25 70 .25 ^ alilbg .Lift
A.K.U. 92 .75 90 Gallenstein
A.E.G. 1401/s 138 *1. Naradit
dto. Lit . B — — A.G .^ arben
« Ifen . 3cm . 147V « 148 .5 F -wjnte
Ammend . P . 120 120 !?->dm. Pap .
« schaff.Bräu 141 .5 139 .5 NSth .Masch.

Ptotfc Motor
!?riedr .Hütte
?srieS Höpfl .
frisier
Gg .Geiling -
Gels . Bw . UM «t 109 %
« enschow 55 .25 55 .26
Germania V . 132 130
GerrcS ». « l. 115 113
Ges.s.e.Unt . 136 .5 137 .5
Mirmc » Co . 116 —
Gladb .Wolle 135 —
O(o8 Schalke — —

50 -251 Zlü «°nfBrSu J-f9 -5 ,
~

" " Soedhardt 156 155
« oldschm. 56 .25 54
Görl ! wägg . 104 '/« 103 .5
Gritzner 31 .12 31

130

62
50
72
108
75

Eis .Sprolt «« 45 4 ^-

SÄS ? *- W
« tflnftBilf . 165
Gruschwitz
Gnanowerle
Gundlach
Haberm . B .
HackethD .
Halle Masch.
Hamb . El .
Sammersen

Harpener
HedwigSh .

Heid.Pap .
Heilm . Littm . 57
Hemm.Zem. 141
Hilpert M .
HIndr. Suff .
Hirsch Knpf .
Sirfchb . Ld.

Soffm . et .
Hohenlohe
Holzm . Ph .
Horchwle.
Hotelbett .
C.M .Hntsch.
Lot Hutsch.
Ilse Bergb .
Dto .Genuft
Industrie «.
Kestrich
Jüdel
^ unghan »
Kahla Porz .
Kahli Chemie
Kali « schl.
Karstadt
Klöcknerw.
Knarr C. H.
Köhlm . St .
Kalb » Sch.
Kollm .Aourd . 20
Köln Nenrss . 81
Kölner Sa «
Kört Gebr.
Kör , El .
Staut & C».

163
61 .5
49 .75
72

85 .75 85 .25
126 *1« 127 *,.
114 114
32 32

5b
107 .6 104 .5
97 .5 97

57
~

85712 8ö
?

126 I

57
67
80
43
125
55
85
227
116 116
24 20 .5
41 .75 40 .5
112 111

D if

187 .5 it
5

92 .5 90 .12

79

47
120 V«
56
85
225

KunzTreibr .
Küpper «».
Lahmeyer
Lanrahütte
Leipz.Riebeck
LeopoldSgr .
Lindes Ei »
Lind ström
Lingcl Sch.
Lingncrw .
Lorenz Tel .
Lüdenscheid
Magirus
Manncsm .R .
ManSfeld
Maschb .Unt .
M .Buuan -W.
Mar .Hiitie
M . W . Lind

„ Soran
„ Zittan

Merl .Wolle
Metallges .
Mey . .Ka« ffm
Me ,

^4.
'<■ 25 . 7.

82
_

87
_

158 *1« 159
43 42 .5
128 197
53 53
153 '/« 155

- 530
69 66 .75
80 80

Mimoia
Minimax
Mitleid . St .
Mix «i Gen .
Monteeatini
Mot . Deutz
Mitth . Bg .
Rational .Aut
Neckarwtc.
Ndl . Kohle
Rordd . Ei »

„ Steingut
Tri ».

, , Wolle
Nrdf . .Hchs.
Nbg .HerluI .
Ob. .Beda «j
Ob. Kol »
dto. Genuß
Orcnstein
Cftiocrte
Phönix 8g .
Phönix 8rl .
Pintsch
Pittler WI, .
Poege el.
Poege Botzg .
Polyphon
Preuftengr .
RadebergExP .

21
82 .25
62
39 .5
110
161
67 .5
153 .5
42 .5
133
107 *1«
28
76
8 /
202
76
110
128
46
63 .5
94
10 .5
118 .5
137
102
158 .5

54 .
20 .25
84
62
37 .5
110
160 '/«
65
149 .5

132

$8
74
89
200
70
110
128
46
63 .25
94 .5
10
118 %
13a
101
158 .5

72 72
168 165

51
~

„ 50
84 .25 82 .87
97 .70 76 .25
61 60
217 213
76 .25 76 .25
59 58 .25
185
144 143

- 33
~

194 187
124 .5 124 .5
168 162 */.

Rasqu . Farb .
ReichclbtSu
Reichel ! M .
Rhcinfclden
Rh . Braunl .

„ EIcllro
„ Möbel
, , Stahlw .

R. W. E .
,, Wcstf .K.

RW .Sprcng
Richter Dav .
Niebeck-Mont .
Roddergr .
Rosenih .P .
Rütgersw .
Sllchscnw .
Sachs , « uh
S .- Th . Pil .

„ Webstuhl
Sachtleben
Sal . Sal ,
Salzdetfurth
Sangcrh .M .
Sarott !
Schmng ch.
Schlegelbräu
Schi .Berg .Z.
Schl .B .Bcuth
Schl . El . B .
Schl . Portl .
Schl . Tcxt .
Sg

. Schneid ,
chub. Salz

Sch. Cremer
Schuckert el.
Schultheiß
SchwelmEis .
Sieg -SoI .G.
SiegersdWerl
Siem . Gl .
Siem .Halsle
Sinn » A. .G.
Staftfurt ch.
Stett .Cham
Stock & Co.
Stöhr Kg.
Stoib . Zinl
Stollwerl
Stralf . SP .
Südd . Jmb .
Südd . Zuck.
SdenSla
Tel . Berlin

L4. 7 .
66
227
27
141
215
12 ?.5
45
91
169V «
86
t9

_
97 .87
656
7d
50
92 .25
52
36
49
155

375
111 .5
110
307
168
50 .5
93

_
132 *;«
12 .0
90 .25
186

156 5/8
26 /
126
13
49
112
200 '/«
91
25
50
70
88 .25
/ 7 .25
98 .25
200

149 .5
307 .5

25 . 7.

Iii
25
141 .5
214 .5
124
45
90 .25
169 '/.
86

94
656
75 .25
49 .5
92 .5
47
86
49 .75
152
105
325
111 .5
110
307
168
49 .75
8 /
128 '/.
132 '/.
12 .5
90
180 .5

153 *1«&
12 .5
46 .5
111
197V «
90

86 .75
68
94 .25
200
40 .5
147 .5
305

.Ü4. V.
Tblrl Cel
Thür. Gas
Tic«? Köln
TranSradio
Tuch Aach.
Tiill FlSha
Gebr . Unger
Union chem.
Un. Diehl
Barz. Pap.
Vcr .Bohlcrft .

>, chcm.Char
„ Dt. Nickel 136
„ Flansch . —

Glanzst .
„ Gothania
„ Inte B.
„ M. Hall

Pinsel
„ Por.. ai^>

77 .6 77
139V« 139
133 ^ 131
110 .5 110 5
105 109 *1.
37 .5
43
48 .5

83?5
125

122
92 .5

36
42
48 .5

&
55
132

122
91 .5

vom , 25. Jnli 1930.

20 .5 20 .5
157 .5 157

Schuhf .B . 41 41
Stahlw .

,, ÄYp-n
Bilt . Wlc .
Bogel Tel.
Bogtl.Masch.
Voigt Häsfn .
Wanderer

77 .25 77 .25
172 172
45
68 .5
46
158
53 . 5

Wass .Gclfcuk . 131
49 .5
195
78 .5

Wegelin
Wcsteicg ,
Willing
WicSloch Ton
Witzncr Mct.
WittcncrGuß 4g

81
90 .5
65 .5
132

45
68 .75
44 .5
154
34 .7s.
131
48 .5
191 *1.
81

57 .5 52 .5

Witt. Tief 91 91 .62
Zeitz-Jlon 81 00
Aeitz Masch. 90 .5 91 .5
Z- llft. » " • 65 .5 64 .75
Zellst .« aldh . 132 130

Veolcharungan .
» ach.M.Feue. 289 299
Mannh. 8et . — _
Nordstern 230 230
Bl« . All«. - _
Silt . Feuer 401 401

Koionlal -Warta
Dt. .Opafrila öl 81 .5Neu.Guinea 320 310
Otavi 37 .75 38 .7t

t exll. div .

Berliner Termin -Notierungen

83
177
50 .5

50
49
104

175V«
50

29
80 .5
50
46
103

AG .f.Bcrl.
« llg .D .Lolalb
D.RcichSb.Bi
Hamb.Palct
dto.Hochbahn
Haiilbnrg .Su
Hansa Dampf
Nordd .Lioyd
Ltavi Miueu
Allg .D .Credit
Bl . f. Brau
BarmerBanlo

Berl.Hdlsgcs .
Commerzbanl
Darmst .Banl
De .Di .Bl .
DrcSdn .Banl
A.K.U.
Allg .El.Gef .
Bay.Motorc
Bcmbcrg
Bergm. El.
Berl. Masch.
BrownBove.
BuderuüEiset'
Chatl.Wasfcr
Comp .Hispan
ContiCaoulch
Daiml.<Beu»

24. 7. 25. 7.
71 .76 71 .6
140V« 138
94 .12 94
89 88 .87

149 .5
125
89
38 .25
109 .5
116 .6
124
137
139 .5
140 °I«
134 *1«
188 '/«
127
127 .5
93 -5
140 .5
64 .25
93 .25
174v «
51

149V«
124 .5
88 . 37
38 .5
109
117 .5
115
135 .5
139 .5
146V«
133
186 .5
126 .5
126 .5
83 .25
139 %
63 .62
91 .5
1/5 .5

62 62
95 .5 94 .5
312 '/. 309 .5
l43V. 143 5
26 -/5 29 .5

L4. 7- 26. 7.
Dt.Conti « . 1321/. ' 29Dt. Erböl 70 5 70 62Dt.Linol-Wkc { gf s 179
DYnam .N»be! 72 71
(fi .Lieferung 130 5 129
SI .Lich«.« ra,t , 35 ^ 136
EssenerSteinl 122 */s 118 */s
Farbenindust . 152 150
Fcidm . Pap. 137V « 134
» eltcn .GuM . 96 .75 98 .6
Gclscnl .Berg 112*1« 108 */«
Gcs.f .e. Unt . 137 136 .5
Goldschmidt 57 55
Hamb .El.Wle 128V. 128V.

109 .6 106Harpen .Berg
Hoesch Stahl
Hoizmann
Hotelbett .
JlscBergbau
KaliAscher »l.
Karstadt

84
78 .6

227 .5
188
39

33 .25
73 . 15
120V«

181
91 .5
81 .26Klöcknerwerle 83 .5 -

Köln -Neursten 81 62 80 .5
Mannesmann 82 .12 84
Maus, . Berg 61 .75 ->2 .25

Mafch.Bau
Metallges .
Miag
Mittelstahl
MonteCatiu

40 38
108 .5 107 .5
90 90 5
110 109
46 .5 46 .5

24. 7.
Nati»». Aut » in e
Nordd . Wolle 7V 0
Nrds .-Hchs. ig »
Lbcrbcdarf 5?°
cberschles .Kol «4 25
Crttitteiii 60
Cftiociic 01c
Phönix Berg 775
Polyphon 194 .5Rhein .Braunl ^17
dto. Clcltro 1 ?«
Rheinstahl -
R .W.E .
RiedeckMont .
RutgcrSwtc.
Saizoetsurth
Schlei .El.L . I3l >,.dlo . Portland 134 - ,.
Schub . .Salzer igg
Schuckert El.
Schultheiß 266 5
Stcm. -HalSlc 200
Stöhr 88 .5Sdensla j08
Thür Gas 139
Leoni) Xietz 132 .5
TranSradi»
8c Stahlwle
Weftctegcln
« ell».Wald » .

91 .12
170V«
97
- 0
337

112

195
184

25 . 7.
9 .5

71 .5
165
50
33 .2 .
61 .75
213
76 .87
183 -,.
213 .5
125 .5
90 .12
170

49
~

321 .5
129
134 *1.
182
152 '/.
262
193
35 .7 .
306
139 . i
128 .5

78
188

Daudcha StaaUpaplara
25. 7.

Dt . Wcrtk 94V .
6% Rcichsaul . 88
Schatzanw . 23 —
Bad . Staatsanl . 80 »|«
(i'A% Hess.' I 95 *1.
6Va% Rcich »p. 100 '/2
« ltbcsitz mit Abl . 69 .8
Rcubcsitz »hue „ 7 .3
4% Bayr . « bl. R .
4% Schutzgcb. 14 2 */»
Deutsche Stadtaniaihan

6% Bett . 24 81
6% Darmst . 26 —
1% Drcsd .St .A .2« —
7% Franlf . 26 91V«
Heidelbg . Stadt 51. 26 84 .5
8 Ludwinsh » St .A .2« 93 .4
8% Mainz G .A. 26 —
10% Mannh .G.A.25 100 .5
8% Mannh . St .« . 26 —
6% Mannh . G .A. 27 79 .4
8% Pforzh . 26 94 .60
8% Pirmasens 26

Sachwertanloihan
(ohne Zins)

6 Bad . Holz 24
5 Baden !». Ä.
5 Pfandbrief » . Gold —
1. Grotzlr , Mannh . 23 16 .75
6 Heidelb . ® i. Holz 2 .6
6 fielt. Braunlohl . 6i5
6 Hess. BollSst . Rogg . -
fi Moiinl , St .K«hl.2Z 14 .7
5 Psal, . Hnp. n . 24 2 .3
5 Preust . Sali —
5 Pr . Koggen —
5 Rh . Hyp. 24 2 .5
5 Sichf . woggen 23 8 .15
5 Südd . Festw . Banl —

Pfandbtlala

Rh
Rh. .
dto. S . 31—34
4Ü « natol. I .
l </2 « natol . II .
3 Saloniqne M.
5 Tehuant.

101V«
14 .2
14 .28

Bank-Aktien
108 .5Adca

Bad. Bant
Bl . | . » tau
Bau. 8 . -C.
WÜrzbutg

Bay.Hyp.W .Bcrl.Hdlsgef.
Danatbl.
De-Di-Bl .
DicSdn .Bl.
Franlf.Bt.
!?r.HYP.Bl . . . .
Fr.Pfd.Br.B. 154
Lest. Credit 27 .8

150
121
140
136

183
127
127
100
153

108V«
149V«121
140

144
184
126 *1«
126 '/«
100
154
154
27 .8

24 . 7.
Psälz.Hyp.8k. 140
Rcichöbank '̂ 50
lüt >£ sob .Cr 140
W-ftb. 92
Wicncr Bt» .
Wtb . Rbl.

25. 7.
139 .5
244
150
139 .5
92

10 -37 10 .37
143 .5 143V-

Transportanstaltan
Bad. Lokalb. —
7Rcich»b.Bz. —
H-p- g 89 .5 89
Hcibclb .Str . 24 24
Lloyd 89 .87 89 .50

Industrla -Aktlan
LSwenb .M. 237
Brau.Pforzh. 108
„ SchwStorch 132
Eichb.Werger 165
A.E.G.St .
Bad. Masch.

Durlach
Bayr.SPieg.
Bergm. Elel.
Brem.Besgh . zg
BrownBoderi 113 113
Bürst.Erlang III 10 .2
Cem.Heidelb 102 .5 102
DaimlerBenz 29 5 —
Dt. Etdöl 70 .75 71 .6

S .S .Sch. 139V« 138
„ Betlag 162 ibo

Dylerh.Wid . . Jz
El.L!cht u.flr. 134

236
108
132
165

139 .4 139

133 133

172
56 .

8 L
/ 2
39 .5

El. Liefet.
Emag
Enz ..Union
Etzl. Masch.
EUl . Spinn.
J .G.Farben
Fcinm. Jet »
Kelten Gnill.
Frlf. GaS

.. Ho ,
„ Ma,ch .

Geiling u . C»
Goldfchm .
Gritzucr
Grün u. Bilf . ^
W » W
Hammerfen

134

67 .5
72
39

161. 10 149 .5
70

_ 70

110 llö
50 50
21 .75 21 .75

- 25
55 .50 52 .50
33 31
166 164

Hanfw.Fllff.
HcfferMasch.
HUP. Armat.

Holzmann
Holzvetlohl.
Jnag
Jungh .Gebt ,
Kg.Kaiscr »
KlciuSchan,Suorr C. H.

201
126
00 .5
80 .5

82?4
36

126
23

_
60 .5
201

1Ä

76 .5
89
82 .4
36

102Vi 100
- 175

. T. 85. 7.

Z?S 40
i ? 8 ? .

Kb
81
108

94

106 .-

Kol» & « ch.
Konf .Braun
Kraust & Co .
Lahmeyer
Lechwcrle
Ludw .Wal»
Maiulr.
Aictallg.
Mct.Knodt
Mrz Söhne
Miag
Mol.Darm».
Dcutzmotor
Oberurfel
Neckarw.Eßl.
Oeft.Eisend .^ f. Näh . St.ein.Gebh .
EH.El.80r, .
RH.E .MM. ^RoderGebr . _
RütgetSw. _
Schlinl Co . — _
» UP sß

163 'Ii

50
_

60

118% 118
118 118
26 .25
19
113
81

13*
113

40 40 -5

2M .5 ISS

150V« Ibv

A
71 .6

63
70

Schuckert R.
Schuh Bern.Seil Wolf,
Siem.Halsle
Sinaleo
Sübb.Zuil«
Xhiit.Lie,.
Tril.Bestgh .
Ber.CH.Flf.
Ber.D.Lclf.
8er . Faß
8 »igt Häffn.
Boltohm « -
WaystSFretzt . w
Wolf, W . Pf .

~
Württ . Ei .
Zellft -Aschatt.
bto.Mcmel
ZellftWalbh », 134 1Z0

Montan -Aktlaa
Eschw.Bcrg 212 211
Gelsentirch .
Harpener
Ilse St . « .
KaliAfcherSI .
KaliSWefter .

168 "
- - 40

70 "

102

Manne»m.
ManSfelder
Phönix
Rheinstahl
Salz Heilbr .
Tellns Berg
8 . Stahl« .

" 2 + . Z .109 1§6
230 236
189
195 -

8Ü6 ~

76 .75 77
Vetsicherungt -Akllaa

Allianzderf . 196 1 ^4
^ranlf .Allg.
Franlona
Fls.Rückverf.
Franlf.Neu«
sranl.30«er
Mannli.Bcrs.

108 -

364 360

Berliner Freiverkehr
Bl. f. Mont.
Becker Stahl
Dt. GasolinDt. Lastauto
Dt. Pctrol.
Fabel Btcift.
GlückaufBrlhl
Grostlr .Fraul.
Haagcn -Rött.
Hann .Wagg.
Hansa Lloyd
Kabel Rheydt
Lerche«cNipp .
Linle -Hofin .
Man»»

W . 7.
120
65
46
11
62
114
50 B
121
40
129

179
65 B
64
200

Vt,dj .n.Jttan(i
Dr.P .Mayer
MüllerKafsee
NationalFilm
N.Bodcugcf.
Ravei »! Stahl
J .D.Riedel
Scheidemantel
Stoew .Auto
Terra Film
Ufa Film
dt». B»ndS

Adler Kall
Bb.KrkgeiSh .

25 . 7.
85U

90

§ 0
48 .5
21
56

9? .5

147- 48

Halle « all
« aliindusttie.
Wintershall

DiamandAlt.
dt». 8 »rzage
Kala»
Salitrera
Slom .Salp.
SüdfeePhoS.
Chade 8 . A.
dto . Span.
PlSb.Jnletn .
Slulsciidanl

26. 7.

164 - SS

ct . 162 .5
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Schauburg *
Marienstraße 16 Telephon 6284

Unsere Tonfilm-Anlage ist komplett
Wir bringen als ersten Lichttonfilm ab heute :

Zuiei Herzen im iTam

Hohlsaum , Kleiderstickerei
Plissee , StoffKnöpfe etc.

billigst
bei sofortiger Lieferung

HirschstraBe 25 II

naturtheater Durlach — berchenbera
Straßenbahn - Haltestelle Sofienstr . — Telefon 520

Wegrichtung : Gelbe Pfeile .
Sonntag , 27 Juli 1930 , nachmittags 4 Uhr

Eine lustige Sommerfrische
unter Mitwirftung Her I . Karlsr . Mandol .-Geeel sob.

Lustspiel in 3 Akteu . Kegle : Karl Mehner

Eintrittspreise : RM . 1 .50 . 1 .00 und 0 60 .

Ein reizender Film um einen Wiener Walzer und
um ein süßes blondel Mädel .
Zwei Herzen im * Takt :
Ein Viertel Frühline .Ein Viertel Wein .Ein Viertel Liebe .
Wer braucht mehr .
Um glücklich zu sein ?

Walzerstimmung durchzieht den ganzen Film , derda erzählt von einem Komponisten , dem der Haupt¬
schlager zu seiner Operette nicht einfällt , und
ginen beiden Textdichtern , die sich ständig in den
Haaren haben . Erst ein kleines blondes Mädel
kann ihn in die richtige Stimmung bringen , die

seinen neuen Walzer erstehen läßt .

Ein Walzertraum an der schönen blauen Donau
In den Hauptrollen .

Toni Hofer . der Komponist . . . Walter Jansen
Nicky und Vicky Mahler . seine beiden

Librettisten Oskar Karlweiß
und Willy Forst

Hedi . das blonde Mädel . . . , Gretl Theimer
Anni Lohmeier , eine kleine Freundin Irene Eisinger

Die Schlager des Films :
Zwei Herzen im % Takt . Auch Du wirst mich
einmal betrügen . In Wien wo der Wein und der
Walser blüht . In Deinen Aueen liegt das Herz

von Wien .

Reichhaltiges Beiprogramm
Jugendliche haben nachm . Zutritt .

Preise der Plötze : Mk . — .90 . 1 .20 . 1.50. 2.—. . Klein¬
rentner . Erwerbslose u . Jugendliche nachm . 50 Pfg .

Städtisches
KonMttmuö

Sommer - Operette
Samstag 20 Uhr
Das Land

des Lächelns .
In den Pausen
im Foyer

Haas'
„Fflatiagonny"

Die filmende Tanzkapelle
Mnnntmaftung .
Die Inhaber der Im

Monat Dez . 1929 uitt .
Nr . 40 365 bis mit
Nr . 43 483 ausgestell -
teil bezw . erneuerten
Pfandschein« werden
Hiermit aufgefordert ,ihre Pfänder b läng¬
stens 8 . August 1930
auszulösen oder die
scheine bis zu vielem
Zeiipunkt erneuern »u
lc-fsen . widrigenfalls
die Pfänder »ur Ber -
ftelgerung gebracht
werden .

Karlsruhe , den
25. Juli 1930 .
Stadt . Plandleibkasse .

Zwangs-
Versteigerung.

Montag , de» 28. Juli
1980, nachmittags 2
Itfir . werde Ick tn
Karlsruhe , im Pfand ,
lofal , Herrenstr . 45»
gegen bare Zahlung
im Bollftreckunasweg «
össentlick versteigern :

1 Dain «nfabrrad , 2
Waren -Schränke , ein
Schreibtisch. 1 Büfett ,
ein BÜckerltänder . ein
clektr . Bügeleiferi , 2
Damenbemoen . Her-
ren -Socken u . Serrot .
Unterhofen , 1 Ver¬
tiko . 1 Radioapparat ,
Marke Scibt , Hund«
luxu sseschirre . -Hals
bänder u . -Maulkörbe ,
!vl <ni« llbcmd«n , Sport -
Hemden irttd Schiller -
Hemden .

Karlsruhe , den
25. Juli 1980.

Zaum .
Gerichtsvollzieberanw .

Abonnenten
inlerieren oorteil-
halt im » Karlsr.

Tagblatt«.
Gottesdienst -Anzeiger .

Evangelische Stadtgemelnde .Samstag . de» 2K. 0u ! i 1980.
Mattbä »skirchc . Abends 8 Ubr : Wochen -

endfeier, Pfarrer Hemmer .

Sonntag , den 27 . Juli , von 11—12J4 Uhr : Früh -
konzert der städtischen Schülerkapelle (kein Musik¬
zuschlag ) : von 16 — 18% UhrNachmittagskonzert und
von 20—22* Uhr Abendkonzert der Badischen Po¬
lizeikapelle .

Sonntag , de» 27. 3 »li 1930.« tadtkirche. Wegen Bauarbeiten geschwssen .Kleine Kirche . 8 Uhr : Bitar Nußbaum .
* 10 Uhr : Vikar Nußbaum . Vill Uhr :
Christenlehr « . Bikar Nußlxium . * 1-2 Ufa :
Klndergottesolenft . Vikar Nußbaum .

Schulgelder.
Schulgeld für das 1. Dritteliabr

^ der Goetb«- . Humboldt - , Helmbolt»- .
dei? ' Lesflug - , Fichte- , Freiligratb -, Van-
toi?* und Gewerbeschule ist »ur Zahlung
»2 !° llen! ebenso das Schulgeld für da« L

Vierteljahr der SofKnfämle .
5 Schulgelder , dl« bis eiaschltebltch
Ä . ,? » »«ft 193« nicht bezahlt sind , werden
f», " " Umnlsgebühren erhoben : außerdem er -

Wn4e
" " " TOäroeile Beitreibung der Aus -

Stadthauptkafl «.

Am Moutag . den ?8,Juli , nachmittags 6
Uhr werden Im Rat -
Hans, 1 schwerer, zucht-
lintangllchcr

Zurren

Kirchenrat Äscher.
Johanniskirche . 8 Ubr : Vikar Heuser.* 10 Ubr : Kirchenrat D . W . Schulz . * 11 Uhr :

Christenlehre , Kirchenrat 0 . W . Schulz.
11 Uhr : Kinbergottesdienft , Vikar Heuser.

Cbrifwskir » - : 8 Uhr : Vikar Sie. Mlll .
Haupt. 10 Uhr : Pfarrverwilter Frifchinann .
11 * Ubr : Christenlehre Kirchenrat Rohd« .

und

1 Eber
verfbeiaert.« nIelInge n , den
24. Juli 1980 .

Bürgermeisteramt .

*nivvyttu »
Pfarrer Seufert . 11 Vi U. :

Mark »s»sarr «t. Gemeindebaus Blücher .
straß« 20 : 10 Uhr : ~ "
Kindergottesdienst .

Lutherkirchr 8 USr : Vikar Bernlehr .* 10 Uhr : Vikar Bernlehr . * 11 Uhr :
Cf>?istenl«hre, Kirchenrat Weidemeier . * 12
Ubr : Kinderg otteSdlenft, Kirchenrat Weide,
meier.

Ihr Be
m die Ferien soll Ihr Heimatblatt sein . Geben Sie ans deshalb ,
bevor Sic verreisen . Ibre Ferien - Adresse auf . damit wir Ihnen
das Karlsruher Tagblatt täglich pünktlich nachsenden können .
Bai wechselnder Reise - Adrease oder kürzerem Aufenthalt
als 14 Tage empfiehlt sich die Nachsendung unter Streifband .

Bei Kager als Mtftgigem Aufenthalt in einem Orte ist es
angebracht , das Karlsruher Tagblatt vier Tage tot der Abreise in
unserer Geschäftsstelle umzubestellen . Bedienen Sie sieh hierfür
bitte des nachstehenden Formulare *. Für die Nachsendnng
werden von uns nur die entstandenen Postgebühren berechnet

I. ssnr . dl « das Karlsruher Tagblatt durch dl « Poet ba -
ilelien . müssen die Nachsendung vor Antritt der Reise beim
Postamt ihres Wohnortes unter Beifügung von 50 Pfennig
Oberweisungsgebtihr beantragen (Formulare hierfür werden
▼om Postamt unentgeltlich abgegeben ). Die Rfick &berweitung
ist kostenlos und mofl 2 Tage vor der Heimreise beim letzten
Aufentbattspostamte . also nicht beim Verlag , beantragt werden ,
Das Heimatblatt darf aaeh in der >

Vorlag d Earh

An den Verlag des Karlsruher Tagblattes
( Vertriebsabteilung)

Karlsruhe (Baden)

Ich bitte, mir das Karlsruher Tagblatt vom

bis nach

(Postanstatt) .

Straße oder nähere Adresse : —

unter Streifband - durch den Postzeitungsdienst ') nachzusenden .

(Ort) <&»

Name — — Straße.
' ) Nichtgewünsehtes durchstreichen .

ta

Matthäuskirch « . 10 Uhr : Pfarrer Hem¬
mer . 11 * Uhr : Kindergottesdienst . Pfarrer
Hemmer . 2 Uhr : Sommerfest d«S Kinder -
goitcSdlenftes (Treffen vor der Kirckc ) .
Abends 8 Ubr : AbendmahlsgotteÄ »«nst ,
Pfarrer Hemm«r .

Beiertheim : !410 Uhr : Pfarrer Dreher
(Klrchenchor) . * 11 Uhr : Kii»deroottcS>dlenst.

Städtisches Krankenhaus : 10 Uhr : Vikar
Schölch .

Diakonlssenhauöklrch« ^ 10 Uhr : Pfarrer
Brandl . Abends * 8 Ubr : Missionar Ruf .

Karl - Friedrich - Ged« ch»n<sktrche . 8 Ubr :
Vikar Kühn . -410 U . : Bikar Kühn . * 11 U . :
Christenlehre , Vikar Kühn . * 12 Uhr : Kin-
dergottesdienft . Vikar Kühn .

Lukas -Genieiudesaal (Moltkeftr . 18 v . Ein -
gang Kußmaulstraße ) : * 0 Uhr : R« l .°Obev
lehrer Lie . Dr . Sutier .

Grünivinkel fSchulbauS ) : ttlO Uhr : Vikar
Sic . Mülhauvt . 11 Uhr : Klndergvttesbienft .

liüvvurr : S 'A Uhr : Mkar Simon .
Rintheim : -410 Ii : Vikar Fuchs . * 11 U . :

Kindergottes « «nft . Bikar Fuchs.
Evang .-luth . Kemeiude .

Alte Friodbofkavelle . Lutherplatz . 8 Uhr :
Konsiftorlalrat Balver .

Evangelisch« Stadtmlsfiou , Adlerstraße 2« .
Nachinmtttags 3 Uhr : Bibelstund « . Abends
8V4 Uhr : Blbelstunde .

Methodlstcngcmeinde , Karlstr . 49 d . VilO
Uhr : Prediger Berber . 11 Uhr : Kindergot -
tesdlenst . 4 Uhr : Jungfrauenbund . 5 Ubr :
Prediger JaHnke . — Mittwoch , abends 8 lt . :
Bibelstund «

Zionokirche. MtlO und Vi4 Ubr : P « digt.
* 11 Uhr : Kindergotiesdienst . — Donners -
tag , abends 8 Uhr : Vorbereitungsgottes -
dienst.

Wochengottesdlenste der Evaugelische«
Stadtgemelnde .

Waldhornstrahe tl (Koiiflrmandensaal ) .
Dienstag , abends 8 Uhr : Bibelstunte , Bikar
Nußbaum .

Kleine Kirch«. Mittwoch . 7* UHr : Früh -
gotles-dienft.

Fohaunlskirche . Donnerstag früh 7 Uhr :
Moraenandacht ^

Mlltelpfarrel : Donnerstag , abends 8 Uhr :
Bibelstunde im Konflrmandenfaal Lamm -
strafte 28 , Pfarrer Glatt .

Rüvvurr . Freitag , abends 8* Uhr : Bibel -
besvrechung für Männer im Gemeindesaal .

Bibelbesprechung im Gemeindehaus der
Südstadt . Dienstag , abends 8 Uhr : Pfarrer
Hauß .

Katholische Stadtgemelnde .
Wanderergottesblenft im Bahnhof . Am

nächsten Sonnta « , den 27 . Juli , ist für Aus -
flügler früh um 4 Uhr 10 Minuten Gottes -
dienst im Bahnhof

St . St «vbau . Uhr : Frühmesse : R Uhr :
61 . Messe : 7 Uhr : hl . Messe: 8 Uhr : Deuts » ?
Singmesse mit Predigt : ^ 10 Uhr : Hochamt
mit Predigt : * 12 Uhr : Schülergolt : sdienst
mit Predigt : %3 Uhr feierliche B«sper. —
Währeud der Ferien ist an Werktagen um
Vi7 Uhr keine hl . Messe .

Altes Vi » ,enti «sha «s . -47 Ubr : Früh -
messe : 8 Uhr : Amt .

St . Ellsabetbkirche. ViJ Uhr : Frühmesse :
8 Uhr : Sinamesse mit Predigt : VitO Uhr :
Feftgottesdienft mit Pr «di<it : 11 Uhr : Schü»
lergotteSdienst m . Prsdlgt : * 2 lt . : Cbristen-
l«°hre für die Mädchen und Jünglinge :

Uhr : Befper .
St . Bernharduökirche g Ubr : bl. Messe :

7 Uhr : hl . Messe : 8 Ubr : Deutsche Sing -

<00*

Existenz -
Gründungl

Lohnender Erwerb
beigering. Anfangs¬
kapital durch Ein-

richtung einer
Heim -

Strickerei
Kostenlose Unter¬
richte. Rundstrick¬

maschinen
zu nur RM 225 .-

Näheres durch:
QeorgMappes

KARLSRUHE
Karlfriedrichstr. 20

JfliBlEI !
Rost « . Matrabe

aufarbeitcn von 10 Jl
au . Polstermöbel bill .
Auf Wunsch I . Hause.
Ana . u . 3159 an d .

Tagblatt - Büro .

Jg . . ehrliche Frau
emvk . sich im Waschen
u . Putze» . Angcb . u .
3161 an i>. Taabl .-B .

Grauer
Jackett-Anzug

für mittl . Figur , fow.
fast neue SUi -Bade -
ivanue bill . zu verkf.

Tckönfeldstr . 1. III .,rechts.

Resi
Lichtspiele , Waldstr . 30

| Heute ]

Der lüleo zur Sctiande
(Hai Tang )

mit flnna fflay Wütig

Voranzeige :

9lur am fRJjein . .

I
ISonntagl

3 .00
5 .00
7 .0O
» .oo

I Uhr

i

• Graue Haare •
Warum älter erscheinen als Sie sind ?
Schreiben Sie mir sofort , Sie erhalten
kostenlos die Broschüre : „Wie craue
Haare in 14 Taeen Jugend färbe erlan¬
gen ." Frau Irene Blocherer . Augs -

burc II/305 . Schießgr .-Str . 24 .

Orele
Auswahl formschUnei

Möbel
der neuesten Holz - und Stilarten in

Qualität , am besten und billigsten bei
Heinrich Karrer

19 Philippstr . 19
Kein Laden { MJSSSSSÄt .

Batenkaufabk ominen
Teilzahlung :

Franke Wohnunp
allerorts

Drogerie j . Löfdi
empfiehlt

!sl. Ceylon-Tee ^ ?» . nur 1 .65

Llebfrauenkirche. 6 Ubr : Frühmesse : 7 Ubr :
Kommunionmesse : 8 Ubr : Deutsche Sing -
messe mit Predigt : * 10 Uhr : HauvtgvtieS -
dienst mit Hockamt und Predigt : * 12 Uhr :
KindergotteSdienst mit Predigt : Ä2 Uhr :
Christenlehre für dl« Jünglinge : %3 Uhr :
Andacht »ur Erhaltung der Feldfrüchte .

St . Bontsatluskirchc . 0 Uhr : Früihmess« :
7 Uhr : Kommunionmesse : 8 Uhr : Sing -
messe mit Predigt : -410 Uhr : HauvtgotteS -
dienst mit Predigt und Hochamt: Ü12 Uhr :
K'. ndergolicsdienst mit Predigt : * 2 Uhr :
Christenle'brc sür die Jünslinge : Uhr :
Vesper : 3 Uhr : Versammlung des Mütter -
Vereins mit Predigt und Segen .

H«rz- J -su -Kirche . * 10 Uhr : S -ingmess« m .
Prediat . VtS Uhr : Vesper

St . Peter - und Paulölirche K Uhr : Früh -
messe und Beichigelegenheit : 8 Uhr : Deutsche
Singmesse mit Predigt : * 10 Uhr : Hochamt
mit Predigt : * 12 Uhr : Kin d̂ergottesdienst
mit Predigt : * 2 Uhr : Christenlehre für die
JÄngllnge : * S Uhr : Vefper .

» l . Geistkirche IDarlanden » %7 Uhr :
Kommnnioninesse : 8 Uhr : Frühmesse mit" t : * 10 Uhr : Predigt und Hochamt:
* 11 Uhr : Christ« nlehre : 2 Uhr : Andacht
um Segen sür die Feldfrüchte .

St . ÄolefSkirch« «Grünwinkell . 6 Uhr :
Beicht: 7 Ubr : Frühmesse : * 10 Ubr : Hoch-
amt und Predigt : nachber Christenlehre sür
Jüngling « : 6 Ubr : Rosenkranz . — Freitag :
* 7 Uhr : Her^ Jefu -Amt mit Segen . —
Beicht: Donnerstag : 5—7 Uhr , SamStag :
4—* 8 Uhr .

Hl. Kreuznach« IKn' eltngen ) . » U . : Beicht
* 9 Uhr : Amt mit Prediat . * 2 Ubr : An-

abends * 8 Uhr : Herz->Fesu-Andacht.
St . Antonluskapelle lEggeustel » ) . * 11 U .

Auil und Predigt : abends * 8 Uhr : Andacht
mit Segen .

St . Michaelskirch« IB «I«rib «l« l . S Ubr :
Beichigelegenheit : * 7 Ubr : Fritbmess« :
8 Uhr : Deutsche Singmesse mit Predigt :
* 10 Uhr : Hauvtgottesdicnst mit Predigt und
Hochamt: 11 Uhr : Kindergottesdienst mit" redigt : 2 Uhr : Andacht und Segen für die

eldfr lichte.
St . Cyriakus - u . Laureutluskirch « (Bulach ».

6 Uhr : Beichtgelegenheit: 7 Uhr : Frühmesse :
* 10 Uhr : Singmesse mit Predigt : * 2 Uhr :
Andacht um Segen für die Feldfrüchte .

St . NikolauSklrch« «Rüppurr ». « Uhr :
Beicht: 7 Uhr : Frühmesse mit Ansprache:
9 Uhr : Amt mit Predigt : 11 Ubr : Kinder -

(3 . August bis 7. September ) fällt die
11 -Ubr-Diesse aus .St . Konradsklrcki« (Telegr .-Kafernel . 7U . :
Frühmesse : * 10 Ubr : Amt mit Predigt : der
Nach »iitta « sgott « sdienst fällt aus .

Städt . Krankeuhaus Samstag , 2—g Uhr :
Beichigelegenheit . — Sonntag : * S Uhr :
Predigt und Sinamesse .

St . Martinskirche IRWtb«!« ». 6 Ubr :
Beichtgelegenheit : * 8 Uhr : Frühmesse :
* 10 Uhr : Amt mit Predigt : 2 Uhr : Vesper.

* 7 Uhr : Herz»Jesu -Amt .
Beichtgelegenheit : Donnerstag von 5 bis
7 Ubr , Freitag : 6 Ubr morgens : Samstag
von 4—6 Uhr nachmittags .

Alt -katboUlchc Stadtgemelnde .
Auferftedungskirche IHerbstr . 81 . * 10 Uhr :

Dentlches Amt mit Prediat
Cbrlstlich-Wiss -uschastltchc Bereinig »»«.

( Christian Science Soeieto ) Karlsruhe ,Kriegsfir 84 . Vortrag8si .il : vorm . 9* Ubr.
— Mittwoch , abends 8 Ubr.

Sauermlelll
lucht per 1. August 1930 nur el«g . « Sbl.
Zimmer mit separatem od . Treppeneingawg
möglichst zentrale Lage. Ans «bot« miter
Nr . 3044 ins Tagblattbüro erbeten.

Gewährte

bei

Hl US
biete« die weltbekannten Hellmittel Pfarrer ftumannSi
Seine » Gicht- und Rheuma - Tabletten" (Bestell-Nr. 83,'
Packung Mk. 4 .—) bringen die Harnsäure, den Hauptur-
Heber der Gicht- und Rheumabeschwerden zum Abgang.
Außerdem arbeiten sie neuen Harnsäure - Ansammlungen
durch Hebung de » Stoffwechsel » entgegen. — Pfarrer
Heuinann» „ Gicht- und Rheumafluid" (Bestell -Rr . 34,
Packung MI . 3 .50 ) ist äußerlich anzuwenden und Hilst,
rheumatifche Schmerzen zu lindern.

bei

Erkältung
Pfarrer Heumanns »Thymomalt-PaMen " ( Bestell-Nr. 68,
Packung Mk. 2 .60 ). £ Behindern die wettere Zerstöruag»-
arbeit der Batterien« die hie Erreger voaHals - und Mandel«
entzündungen, Katarrhen. Husten usw . stnd. Auch als voi>
beugunginiittel gegen HlsWung sind sie vorzüglich geelMet)
— Unterstützt wird.ihre Mrkimg durch Pfarrer Hcinnann»
»Brust- und Lungentee" (BesteN-Nr . 20, Preis Mk . o.ss ). —'
Gegen Schnupfen hilft Pfarrer HeuinanNs »Schnupfen-
Pulver" (Bestell -Nr? öS. Packung Mk. 0.7S).

bei

Nervenleiden
Pfarrer Heumanns „Nervenpillen" (Bestell-Rr . *n r $ ad»ae
Mk . 4.—). Beruhigen die Nerven und enthalten wichtige
NervennährstosseKlS?Mgtz für !das verbraucht« sogenannte
Lecithin. Durch Hebung des AtlgemelnbesintienS matfjt
sich erfahurungsgemSssWr bald eine Besserung demnckbar .
— Gegen allzu hartnSSige Kopfschmerzen Heyen Pfarrer
Heumanns »Brafan- Tabletten" (Bestell - Rr. IS, Packung
Mk. » .—) und wenn .deiÄerquickende Schlaf fehlt: Pfarrer
Henmann» »Tabletten'gegen Schlaflollgkeil ". ( Bestell-Nr . 64,'
Packung Mk/ 3 .20). '

bei

Verstio

Zu
haben

in
allen

Apothe¬
ken .

Balsamische Pillen" (Mild: ?
^ stärker : Beftell-Nr. ts ,' en angesammelte

aut von Unreinigkeiten,
bsührmtttel: Pfarrer HemnanÄ

Wöchnerinnen" ( Bestell -Nr. S, *—-

Pfarrer Heu mann»
Nr. I», Packung
Mk. 8 .60 ). Löf,
rückstände und befreie
Mitessernusw .^
»Abführmittel
Mk. 2.60 ), Pfarrer iHeumannS »Abführmittel für KindÄ
(bei BestellungAltet angebenl) Packung Mk. o .so bi-s. 1 .!

' "

verlange » Sie da» Pfarrer - Heumann - Buch toftnu
los von L. Heumann & Co ., Nürnberg. Es gibt wertvvve
Aufschlüsse über da» Verhalten bei vielen Krankheiten unL
enthält alle» Wissenswerte über sämtliche Heilmittel von

Pfarrer Heumann
Pfarrer Heumaims Heilmittel bestimmt erhältlich :

Alte Sachs '
schc Apotheke Karlsruhe , Kaiserstr. 8Q

Löwen-Apotheke, Durlach
Schwanen -Apotheke, Pforzheim
Apotheke in Rheinbischofsheim



Im Mittelpunkt unseres

Saison - Ausverkaufs
stehen die Tage — Samstag — Montag — Dienstag

Damenkleider d-<>r. j«p«meidt 9 .75

Complet SS '
M
a ™?i

n ,
.
J>

.
ck

.
e

. 19 . 75

Damen -Kleid w . . ch. ew . . . 2 .90

Restposten
Mantel - u . Kostümstoffe ,
Ia Qualitäten , 130 cm breit , Mtr . 4 .95

reine Wolle , Tweed ,Kleiderstoffe Streif , u. Schotten, 4 AP
Mtr . I . 9d

Waschsamt 2 . 45

Bemberg -Voile 2 .95

CrSpe de Chine SSJSär , r «
Restposten

Herrenlinontüther Rl'nd
mit

1f »
Stück 25 Plg -, 18 Pfg . » U Jf .

Damentücher stictt
d
Ä . 12 #

Damenhandschuhe a SÄ
Waschled . imit .
aparten Stulpen

mit a Knöpfen oder Eft —
. . . . . Paar nur

Herren - Sportmützen oq ^in schön . Form u. prachtv . Stoff , von '<
Herren -Touringhemden
mit fest . Kraben und Krawatte , i:

Charmeuse -Schlüpfer 1 on
in schönen Wäschefarben . Paar nur ■■■rW

Damen -Strümpfe
fehlerfrei , in mod . Färbt

Waschkunst
seide , vollst

arben . Paar nur
seide , vollst ,

1 . 45Einsatzhemden £ !fm ?d? E£ .
sätzen , Gr. 4—6 nur

Dam .-Tennissöckchen b*wou « ba _
Paar nur OUfy

1 Bowlenservice S£ JSS3S l 3 .95

1 Likörservice Kbi ; «

1 Obstschale

7 teil , mit Nickel * 3 . 50

2 .95

Damen -Strümpfe £ £ £ * ?£ & 0 c yäußerst strapazierfäh .Ware . Paar nur m & Jj.

Hauskleider ^ hwn: toff
.
°
,
d
S » 1 . 75

Stickereihemdenpassen
in guter Ausführung . . . . 38 Pf -
DinJAlfHüMAH Kunstseidenrips mit
aSlGlUeKi dycfl hübsch . Spitze garn .

^

VU : <lAm » «<i<iAH Kunstseidenrips
Kiemerpassen mitfeinerSpitzen -

mit fest . Kragen und Krawatte , In¬
danthren in versch . Farben . . von

Damen -Taghemden stirem
Motiv oder Klöppelspitze .

3 .90a
zum Aussuchen mit

. 95 ptg . 7 5 3f.

Unterkleider . Hemdhosen
Kunstseide II . Wahl , lum Aus- * QE
suchen , mit verschiedenen Spitzen .

Aermellose Pullover
"

st
nJ * nü; 1 .10

Sportkleider 3 . 95

Briefblock Ä FoÄm £ n
5! 65 ^

ParfÜmSvrrschied .Ausf .4 «30 3 . - 2 . - 1 . 25
,
ToiletteseifeL

st
375

k
g
mi

.
tc

.
ell°p

«ur90ji

Aus unserer Betten -Abteilung ! ■
Einzelne Metall -Bettgestelle

Holzauto Eros . . . . . . . 50 *

Akten - u . Büchermappen
Vollrindleder , mit Schiene , Ringgriff M CA ,

2 Schlösser , S . S0 . 4 . 90 '» • ^ V

Kinderschuhe " m

3i/35 4 .90 , 27/30 4 . 40 , - 3/25 2 .9S A 4C
ao/aa « »■■» «*

1 Decke fSÄ
mit

- „
zusammengesetzt ■m99

1 Hähtischdecke «» . SS ^ ?

Damen -Hüte ' cr,chi
,
c
.ao

Gefl
2.M 1 . 20

Garnituren 7t w
2 . 50 1 . 50 I + Jr

3 Ablegemappen Quartformat 95 #

Butterbrotpapier JfÄ « 95 #

Albert -KekS in Rollen 4 Rollen 95 #

Kinderhüte ver,chled Garmturcn

Die Verlobung ihrer Tochter Annchen
mit Herrn Dr . H . Dietrich Siebert ,
Archivrat am Badischen General¬
landesarchiv , beehrt sich anzuzeigen

Frau Wwe . Heinrich Wolbeck
Essen , den 26 . Juli 1930.
Alfredstr . 1S6.

Meine Verlobung mit Fräulein
Annchen Holbeck gebe ich hiermit
bekannt .

Dr . ß . Dietrich Siebert
Archivrat am bad . Generallandesarchiv
Karlsruhe , den 26 . Juli 1930.
Viktoilastr . 23

IMnungs - laosci

Mlsruhe -Men
Mell -MnnWm
Berlin u . Reichs-

gebiet
Ernst Betkniann

Germania -Reise- und
Berkebrs - Bk »o

BerliuSchöneberg I—
Stolpmündc .

Zu vermieten

7 Zimmr-
1 ffiohnunq
m . 3 Mansard . , Küche
it . Bad billig zu ver -
miete» . Am Markt »

Sreuzstratze 4.

Dte errten
neuen

MARI¬
NADEN
SIsmarcK-
Herlns

Stack 15 PIr .

Rollmops
Stack Pfg .

Frische

WIM
linse

Fette

Lachs-
Herlnse
s %

RABATT !

Hmschaltl. 4 Zimm.-l
sowie

herrschattl . j -G Zlm -IMohnuns
beide Hockvarterrc . mit reich!. Zu -
behör u . allem Komfort , bette Lage
>» Baden - Baden , wfori evtl .
wäter zu vermieten Anacb . unter
Äir . 3136 ins Tasblattbiiro erbeten

Wer sucht Geld ?
lHi>vot?ek ., Darlehen ,
Bau - und Kausgeld .
Teilhaber ) wend . Sie
ick zwecks kostenloser
luskunst an

s . Emen .
Karlsruhe , Akademie-
str. 27, pari . Svrech-
stnnde g—1 . 3—6 Uhr .

6 MmerniolM
gut im Stand , auch f .
Büro geeignet , ver
los . od . lvät . zu verm .

Erbvrinzenstr . 24 .
ätclfortitrniic 7 schön«

5 3 .-Wobnung
mit « ad u . reichlich .
Zubehör , auf 1. Sevt .
od . später »u vermiet .
Ml, . bei Srev . Renck -
Itrab « S .

Gr .. srdl ., möbl .
emr- Zimmer -mr

fofT»d . spät ., an vess.
Herrn zu vermieten .

Kalserstr . IIS . I Tr .
ZimmerU »«eniertes

mit separat . Eina . u .
Ulmtl. Zubeh . los. zu

ahnbosstr . 30.
»«rterre .

Hirschstr. 18. II . . ein
kleineres , gut mSbl.
Zimmer an sol. Hrn .
zu vermieten .

Wut möbl . Zimmer
sehr billig , zu verm .
Nnlandstr . 27 . III . , r .

Möbl . Zimmer mit
2 Betten sofort od . 1 .
Ana . zu veriniet . A.
Schmalbolz , Waldstr .
Nr . 8 . Stb .. 1 Tr .

Möbliertes , helles

Zimmer
aus 1 . Aug . billig zu
vermieten . Angeb . u.
.?1I>7 an d . Tagbl .- B .

Gut möbl . Zimmer
sos. od . 1 . Aug . bill.
zu vermiet . Zillesen ,
Putzlibstr . 1 , vart .. r .
Nahe .v trlchbriicke .
Groß . , sehr gut möbl .
» >k Zimmer ■* "

cl . Licht , sos. zu vm.
Akademiestr. 21. 1 Tr .

J . möbl . Z . m . Klav
Ben . n . Badg . Kriegs -
str . 74. III ., b . a . Bhf .

Möbl. Zimmer
in gutem Haus« zu
vermietet ^ Leovoldstr.Nr . 2b . fll .
1 Zimmer Jg.
u . Keller . 4 . St .. zu
verm . Morg «nstr . 4S.
Schön . , grob . Zimmer
mit 2 Bett ., u . möbl .
Zimmer m . 1 Bett auf
1. Aug . zu vermieten .

Sollen »? . 13. IV .. r .
Kr ., l . Zimmer , sex.

Eina ., auch Biiro . b .
Sauvtvost , zu vermiet .
Karlstratze 29» , III .

Kaiserstrasie . Hauvl -
voft. sehr schöne

7 gr. Zimmer
Bad it. reichlich . Zu¬
behör , f . gewerbliche
Zwecke sehr geeignet ,
iu vermiet . Näheres
toiictfttaftc 168, IV.

WM-Atelier
3 Räume , Gas , Was¬
ser. Elektr .. lcv . Auf «,
Ritgen . Adlerstr . 26 ,- Satten -

mit 4 Zimmer -Wohn ..
auch für Bürozwecke. . - i ai . C. . . Ä- rri ..««eignet , Bahnhosstr .
Nr . 9 . Näh« Karlstr . .
sofort od . 1 . Oktober
zu vermieten
Waltber Hermsdorf ,

Au slandözahnarzt .
lÄ7erhstatt

Einfahrt . Wasser, el
Licht , zu vermieten .
Lesstugstrahe SS . II .

Mietqc

Zu pachten «es.
Grüß .. nur autgehde .Wirtschaft

zu pachten gesucht .
Angebote u . Nr . 3148

an da? Tagbl .- Büro .
4-3 .-Woklnung

m . Bad . von kl . Fa -
milie <3 Erw . ) gesucht .
PreiSangeb . unt . Nr .
3162 an d . Tagbl .- B .
1 Zimmer Ä
Weststadt, zu mieten
gesucht . Angeb . u . Nr
8153 ott d . Tagbl .- B
T* - Dauerheim !

Beamt . . Ww .. sucht
geraum ., leer . Zimmer
m . teilw . Küchenbeu.,
b . alleinst . Frau od .
kl ., ruh . Fam .. auf 1 .
Okt. vart . u . 4 . Stock
ausaeschl. Angeb . m .Breis u . Lage u . Nr .
8 145 an d . Tagbl - B .
24 Z .-Wchnung
mit Bad u . Veranda ,in nur gut . Hans« u.
schöner Lage . v . an -

Mie -
aus

genehm ., ruhi
tern <2 Erwachs.sWW
Herbst gesucht . Angeb .
u . 31S8 an das Tag '
blatt - Biiro erbeten .
Berusstät . Frau sucht
ver Sevt . od . Okt . !
leere Zimmer m . sep
Wasserltg . (nicht vart .
Angeb . lt . Nr . 3151

an o . Tagblatt - Büro .
Möbliertes Zimmer

«Oststadt », für 3 Wo¬
chen . sofort gesucht .
Angeb . mit Preis it .
3053 an d . Tagbl .- B .

ftwotlicfien
Bir-KrMk

von Selbstgeber . oblt«
Borschtitz . Näh . durch
R . Huber . Karlsruhe .
Tegenfeldstr . 11 .

Hohe UerdienstmöSHttiKelt
durch

! i Priuatl
LetstungssüUg « Trikotioaren -fabrik . welche

sämtlich« Artikel in Trikotagen , im« Da¬
men- , Herren - und Kinderwäsche, S -vort-
artikel usw . Herstellt, sucht

tüchtige

innen)
ivelch« üb« r eilten Stamm zahlungsfähiger
Privatkundschaft versllgen . Musterinitevial
wird unentgeltlich zur Verfügung gestellt .
Für die Kundschaft günstig« Zahlungsbedin -
gung«n . Bewerbungen wollen eingereicht
werden uni «r Nr . 3050 Ins Tagblattbüro .

Oer sscisl ' lSiOiitS

Nseeomse -ttanle!
stui 'msioiisi ' und regendicht

klein zusammenlegbar

Preis mit Einpacktasche
Damen
Herren 38 .-

Nur zu beziehen durch

Unundlmk
S P 0 R T - M ODE

Karlsruhe

Offene Stellen

Aelt . Ebevaar , ohneKti!d« r , sucht ein alt .
Mädchen

aus August od . svät .,
dasselbe mutz m. allen
Hausarbeiten , eiivas
kochen u . in Garten -
arbeit bewandert sein,
sehen aber nur aus
Dauerstellung . Hoher
Lohn wird zugesichert .

Zu erfrag , bei Frau
Ear > Greif . Evvingen
( Baden ».
. . äsche- u . Bettsedern -
Fabrik sucht noch

2 Damen u. Herren
zum Bcinch v. Privat -
kund. b . vorauszahlb .
Prov . u . fest . Bezllg.

Hamburg 8
Schlief!fach 20«3 .

mm
40 Mark

demjenigen , der mir
eine Stelle verschafft
als Kranfahrer oder
Beifahrer , nehme auch
andere Arbeit an . An-
a. bote u . 3155 an d .
Tagblatt -Büro .
Alleinsteh . Frau sucht
halbtags od . siundeuw .

gleich welch . Art Ana .
u . 3154 a . d . Tagblv

Männlich
Jung ., intell . Mann .29 I . alt . sucht v . sos .
Bliende Stelle

als Hausdiener . lNe-
benbersl . Hilsskellner ) ,
Angeb . u . näh . durch
Kurt Böttaer , Mei -
« Ingen . Thür .. Georg -
stratz« 1.

Wer will 200—300 Mark
monail . m . nur 11—25 M . Anfangs¬
kapital erzielen ? Außerdem 150 M .
Gehalt . Ausführliche Auskunft
mit Verkaufssystem und Muster
?e«en Einsendune von 75 Pfs .
evtl . Marken ) , die bei Nichtinter -
esse sofort zurückverprütet werden .

Bilse u. Neumüller .
Wiesbaden 34 a . Hellmundstr . 13.

Existenz
Die Generalvertretung für zwei
patentierte bezw . geschützte
Markenartikel ist für den hie¬
sigen Bezirk zu besetzen . Die
Artikel sind Massenverbrauchs¬
artikel u . bereits beim Reichs -
wehrministerinm . Reichspost .

Reichsbahn . Industrie u . Groß¬
banken im Gebrauch . Knorme
laufende Umsätze und daher
hohes Einkommen .
Fachkenntnisse nicht erforder¬

lich . daher günstige Gelegenheit
zur Gründung einer selbstän¬
digen Existenz . Herren oder
Firmen . welche über eigene
Mittel verfügen . wollen zu¬
nächst schriftliche Angebote

unter Beifügung von Referenzen
und unter Angabe der verfüg¬
baren Mittel einreichen an die

Slannil- Vemerlnng B a b . H . in Köln

© taue Haare
erhalte » garantiert in
14 Tag . Jugendfarb «.
Auskunft kostenlos.
Frau Cl . Schoenle.

Augsburg 2/1 KS.
Schliebiach 13».

Mauas
Slüflfil

neu « . gebraucht, bei

öcheller
*" finclitr. 68

»ortet « .

Pianos — Flügel
Harmonium

neu und gebrauchte
in all . Preislagen u
äußerst günst. Bedin -
gungen bei

Rudolf GM.
Rüvvurrerstratze 82 .

Stimmungen —
Revaraturen .

Speise-
Zimmer

mit 130 , 140 , 160, 180
und 200 cm Büfett ,werden spottbillig ab
gegeben.

Möbelbans
Freundlich .

Kroneuslrahe 37/89 .
Zahlungserleichterung
Ratenkaufabkommen
der Beamtenbank .

Chaiselongue
Klubfauteull , Diwau .Wollmatraheu f. Hill.
m verls . Teilzahluiia
Emil Walter . Karls
ruh «. Leovoldstr . 13 .

— Chaiselongue —
aufgearb .. neubez.. 26
Mark , zu verkaufen .

Akademiesir. 28. Ta
vezier- Werkfi.
Gnterh . Kinderwagen
8it verkausetr
Karlsruhe -Rintheim .

Hauvtstra b« 8g.
Biersiver 4/20 PS.
Opel-bimousine

in tadell . Zustand , ive^
gen befond. Umständen
vreisw . Leg . bare Kasse
zu vks. Rastatt . Roon -
strage 2 . Tel . 2488 .
So,tussib . kaum gebr . .weg. Auschassg . eines
Tovvelsitzes , u verks.od . geg . Moior -Hoseu
od . Packtaschen zu tau -
scheu. Eugen Geckstr .Nr . 74 (D ämmst .)

ren - Anlage mit Netz¬anode, zu vks. Wald -
boruitratze 58. IV.. 6 .Nager

3 « kaufen gesucht
.McheiMank .
Angeb . u . Nr . 3160

an i ■' ,

berücksichtigt bei Ein¬
käufen die Inserenten d .
. Karlsruher Tagblattec . "

Briefmarken-
Sammlung

gute , besterhaltene . m .alten Marken , von
Sammler »u kaufen
gesucht . Angebote mit
näheren Angaben uut .
3032 an d . Tagbl .- B .

Gut erhaltene
SobeAnk

zu kauf, gelucht . Ana .
u . 3163 an d . Tagblb .

Baugelände
in vornehmer Wohnlage , ,« giinstigeu Be -
dingungen , z« verkaufe».

Gesl. Angebot« unter Nr . 3048 ins Tag¬
blattbüro « rbeten .

eil» . MI
«Münze Sriederiku ^
aus der Rückseite ^
men eina ^nviert .̂ ^ ^

Herrenstrabe Nr . ^

Gott hat unsern lieben Vater und Großvater

Professor a . D .

Andreas Brandl
gestern nacht im Alter von 79 % Jahren zu sich
heimgerufen .

Karlsruhe , 25 . Juli 1930.

Walter Brandl, Pfarrera. d. Eyang.
Diakonissenanstalt

und Frau Gisela geb. Wendling.
Die Trauerfeier findet in der Friedhofkapelle

Pforzheim statt .

Statt jeder besonderen Anzeige ,
Gestern abend 6 Uhr ist unser lieber Vater .

Schwiegervater , Großvater . Bruder . Schwager utid
Onkel

Ludwig Kriegersen.
Privatier

nach langem , schwerem Leiden , im 79. Lebensjahr
sanft entschlafen .

Karlsruhe , den 25. Juli 1930.
Kaiserstraße 11.

Die trauernden Hinterbliebenen :
Familie Ludwig Krieger jr .
Familie Emil Dennis .
Familie Adolf Soras .
Familie Gottfried Wetterieh .
Familie Paul Dübel .
Familie Josef Schaenble .

Die Beerdigung findet am Samstag , 86. JuU>
nachm . 3 Uhr von der Friedhofkapelle aus statt .

Unterfertigter C - C . betrauert aufs tiefste das
am 23. Juli in Offenburg erfolgte Ableben seines
lieben A. H.

Oberbaurat a. D.

Dr. ins. Heinrich Cassinone
(xxx ) (xxx) (xxx ) (x) (xxx ) (xxx)

rez . 7. Oktober 1878.

Der C . C. der „Saxonia " Karlsruhe
I, A. Kurt Stengel (xx ) (x) (x) px.

TftlllßPhrfOffl >' efert rasch und in tadelloser Au » ' ü̂ "
l8

1 fUUtrUriKlC Tagblatt -Drucker ei .Kaiserstr .203.1 '
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